
Andern B u chs l-XXl.
Ovorum Lompolirum.

NimmEyerdottem / hart gekochr num. xv.
urreibe sie unter den Fingern mitpulrelisitter

Bettams- Wurtzel
Destiliirsaus dem Mast erstlich mitgMdem/nach,
.qeyends mir siarckeraFmer/daß alle Feuchtigkeit
Sberqeke» Wenn dieses geschehen/ >o

Nimm weissen WeyhrauH/
Bibergeil/
^acis^i,jed.Z6. Pulverisirund

mische es mit dem Oel/ und cokobir es viermal. Be¬
halt es zum Gebrauch.

Es dienet zu den Mängeln 5?r Augen / so man
einen Tropffen hinein tropsset. Es tödtetur.d heilet
die Fisteln/so man sie damit schmieret/ deßgkichen
den Krebs. B-e GeschwZre/die so leicht nicht durct
andere Mittel zu theilen/ heilet es. Die Feigenwur.
tzelt es aus- Die Stiche in allen Theilen des Leibes
hebet es weg/?c,w?nn man nur denOrt damit salbet.

Absonderlich dienet es widcr den Schlag / Poga-
gra/so lnan 4. Tage lang zweyma! des Tages damit
den schmerOaffren Ort warm sch'.mcct. Im Bran¬
de und Wolff/ damit gcsalbet/ heilet es geschwinde.

2O.OIeumO.dvLi.
Nimm Terpentin, Del/ tö v.

des besten Zimmets,K. ^
gantzen Orientalischen SassransA>.
weisst Bornstein/
Mujcatblüthe/jedesIi.
lebendigen Schwefel Ziiij.
Delßnitzen Wurtzel/Z>.
Muscaten- Nüsse num. vj.
Zittwer/ A.
Enqelsüß/ zy>. Distillirs nach der Kunst.

Wie sein Tittl/so ist auch seine Kcafft und Wür-
ÄMg.

2i.O1eulri aä krÄMN Lj^zäem.
Nimm Otl von Lorbeeren/zvj.

Ziegelsteinen/Ziij.
weissen W-phrauch/
Arabisch Gummi/MsM
Mastix/
Terpentin / jedes ziij. Mische und destis-

liersbey Anvem Feuer aus gläsernen Geschirre.
q-. Des destillirten ersten l^iczuons, so viel über¬

gegangen/ und thue darzu eichme Holtz-Asche den
halben Wil.Mische und destillirszuin andern mal.
Diesen I^quorcm behaltzum ausserl/Gebrauch.
22. Oleum 26 uceri suikcicacionem

LeZ.
NimmMverfltteWemraute/Hj.

Biber-MA.
Weyrauch,
Myrrhen/jedesßiüj.
Lein-Oel/Wö. v^eric es 4.Tage lang/

deftiM es hernach durch eine k^ervrte im geschlosse¬
nen keverbe?«.

Sein Gebrauch ist / daß man m oberwöhntem
Zufalle Morgens uns Abends den Nabel salbet.

Das r.xxl. Capitel,
Von den auSgeorucklenOelen.

An drücket auch Oel aus etlichen »lichten
SgMen»ndKöMrn»

und I.XXII. Zapitcl. ^9
Die Art:

Dürre Körner (z.E. Ä^andel) die nicht ver¬
dorben/schale und zerstoß in einem steinemenMörs^
gar klein/thu es in ein Sacklein/ und drücks unter ei»
ner Presse ftarck aus.

K. i. Es ist besser/man röste die zerflossene
5-»m in einer Pfannen / oder mache selbe durch dm
Dampffeines warmen Wassers tauscht. Statt ei¬
nes Exempels dienet die gemcineWeise dasOel auS
Lein» und Mohn- Saamen zu bringen.

-. TLann man die Sachen kochet/bekommet
man auch ( wiewol wenig/) Oel / auf welche Weise
es im Wasser schwimmet / also bereitert man dm
Peruviani'.chen Balsam / Lorbeeröl.

55. z. Die sonder einiges Feuer ausgepreßtm
Oele haben einen lieblichem Geschmack.

Die gebräuchlichsten seyn:
0!eum ämxgclal. smar. L: clulc. süß und bittet

Mandel-Oel.
Hvellzrum von Haselnüssen,
k.^lzmum ö bslsno m^rspllcs Oel»
Lsnnabis V0N Hanss.
Lsrrkami Sasslor.
Lerslor. ex nucleis von Hirschen- Körner.
Lirri eArsnis /V. von Citronen- Kömer.
LrucZc lem. von weissen Senff- Saamen.

ex lem. von Vilssen- Sa«men»
^sußlanäium von weischen Nüssen«
j^guri^. von Lorbeer.
I^ini lem, von Lem-Saamen.
^laciZvon Muscat- Biülh.
düAcil-e ex lem. von schwartzen Corian>)er»
d?uci5molckarTMuscatnuß.
Olivsrum von zeitigen Oliven.

N. Wann man schlecht eines Oels gedenckek / so
wird allezeit dieses verstanden.

Ompkaciaumaus unzeitigm Oliven«
Ovor. ex vicellis von Eperdottern.
6e?alma5 äe psls.VVN Datteln»
?apaveri5v0N MohN^
?erl!cvr. nucleor. von Pfersing« Körnern ,
pinesrumvonPinien»
kiüaciorumvonPistacien^
Ks^r. lem. von Rüben-Saamenl
v.icinnrn l. 6e dkerva von Wunder-BaUM»
Lambuci Aranorum leminis Hollunderbeer«
Lelsminum /^. von Sesam. fKem-Oek»
Liaapios von Senss.

Daöi-xxil. Capitel.
Von dm gckochtm und intunck'rten

Oelen.
den OKcmenhatman dergleichen-Okl

sLM einfach und zusammen gesetzet.
ANJA Die Art selbe zu bereiten.'

i. Zerschneidet man die frische einfache StüM
und kochet sie in Oele mit Wasser / Wein / oder ei»
nem andern tauglichen l^uore vermischet/ und
zwar so lange/ biß die wässenchte Feuchtigkeitgäntz,
liehen verzehret ist.

Damir wegen der Leuct)tigkeir dle i'ntunck'r-
ce und inlolirce Oele mchr letchr verderben / sis
muß mans wohl ausvrücken / und von dem
Wasser/das allezeit hinumerfällr scheiden,dte
wäiseriche 8ub^i!en^ » die mit einem wenig

Oeif



Der Medicin-Zhymlschen Apotheken
Oelevermlschecist/mußman kochen biß zur /
Vcrzehrung aller Feuchtigkeit / und die Cola- /

tur hernach zum andern Oel / das abgegossen

worden / thun. z.iL.H. frischer rorher Rosen/

L.llien/ Grus -^kägelein :c. cz. V. infunclirz in

Wis. reinen Gels/mscerirs eine Zeitlang / und

stells an die Sonnen- Srrahlen/oder sonst an
einen warmen Grr/ u. kochs/ und wo es belie

bet/ein wenig in c inem Rolbemmir einem auf»

gcseyken ^.lembic.diß/was aussteigerkan man

als waeDalsamisches besonders aufbehalten/

das/ was am Doden bleibet scheide durch die

Inclinaricm von der Feuchtigkeit/ und vermi¬

sche das colirre mir obtgen Oalsamischen. O-

der wan mans nur schlechthin mfuncliren will

H!. frisch Vaumoltöiis./darein thue die obere

Sptyen von Majoran/und zwar zerschnitten

Zx>j.macerirs an einem warmen (!)rr in emem

wol verschlossenen Glase einen T.ag oder etli¬

che colirs unvdrücks starck aus/ditse lnsulion

und?vl2cerzti'onwtederho!e dreymal. Dann

drücke das Oel aus / und wo einige Feuchtig¬

keit dabey geblieben / muß se.be abgegossen
werden.

2. Die dörre Limplicia aber mzceriret man nur

in lauterm Oele. Diese Weise / w e folget / ist be¬

quemer. Gieß nemlich an getrocknete gepulverte

Kräuter/ Oel/ äigenrz in Klk. 12»Stunden/ dann

d:ücks sta-ck durch/ daß Ausgedrückte stelle in eine

gelinde Wärme/damit sich die keces sctzen/dle man

davon thun muß.

5l. Turzu gebrauchet man insgemein das Oel

von Oliven / bißweilen aber auch diß / das aus den

unzeitigen Oliven geprefstt wocden / doch siehet es

. jederzeit dabey/ wann es gebrauchet wird-

1?on dieser Bereitung handelt unser kuror

sehr klügelndem er die DiZefllon und Insolscion

der Rochung vorzie^er/weil sie nicht aller Gr-

tenScatt finder/wo wir nichrdergetstigenln-

^reciisnrien brasste meistens v^rs^»gen wollen.
Dmn die ^raffr der balsamischen Zxraurer/

Blumen und Gcwürye meistens in den fluch»

tiglN und suwi'.en C.heilcden bestehet / und

durch eme gelinde V^ochung gar leicht in die

Luffr gebet / so daß deßwegen die Oi^eAon
und Insolation weit besser ist.

Die gebräuchlichste einfache inlolirte Oe!e:

Oleum Hbhmrkü von Wermuth/mit unzeitigem

^brorsnivonStabwurtz. ' (Oliven-Oel.

^nerkivonDillen.

LKamTmLlum von Camillen.

Lk^-urinum von gelben Veiten.

Qäonioi-um von Quitten Mit unzeitigem Oli

ve>^- Oel.
LaulL cum Oleolesam. V0N Alant mit

saM' Oel.Lupborbü cum vleo dbeurin. VON Eu
pkorb ^en mit gelben Veilen- Oel.

k'ormicarum von Omeysen.
NcäcrX csrrettr. von Gundelreben.

I^slninum von Jesmin.
IrinumvonVeielwurtz.

I^'Aultrinum, Lipnnum 6s slcsnna von
l^linum von Lilien. (Neinweider

convail. von MchM« Blümichen.

I^umbricorum c.ompK.vonRezenwüunerr

ZVi»ltiek>uuyi von Wstix.

^!enrk«vonMuntz.

XIeülan von Stein- Klee.

ZvlomorclicTexfruA.von Balsam-Aepffelg«

Z^^rcillor. c. Oleo ompk. von Myrtillen.

^arciinum simpl. einfaches Narden» Oel.
I^icorianX von Taback.

I^wpkse zlb. c- o. omplt. von Weissee Ses»
Blumen.

populeum Alverbaum- Oel/ Böppel- Oel.

purAZN3 cvmpos. zusamengesetztesPur-
gler-Oe>.

Kanarum von Fröschen,

kosalum vulzsre gemein Oel von Rosen.

ompwcmum mir unzeirigenOavewOes.
Kurz? von Rauten.

Lambucinum von Holder.

^Lorpionum 5impl. einfaches Scorpion- Oel.

ö 8r^ritcs von Slorap.
Verbulci von Wulien-Kraut.

Vcrnilum. Vemixex Oleolim Verniß. bes.4>B.
Hieher gehöret auch der Balsam vonTuIpbur-.

Silberglert und dergleichen/die nichts ande S s>ya/

dann ein Oel / oder Terbintin- Spincue. der mit ge¬

dachten Xlineralien imprXZni-et ist.

Gekochte zusammengesetzte Oele:

OI. ^ranearum lvlinäcreri.

1 ^clilrinßens.

2 ^ntiepilepricum.'

z ^nripeililenrizle.

llsdappsribug. VonTappertt.

Qallorei. Bibergeil.

6e Lolocynricie. (^ColoqUl'lltel-Oei.

dokinum. Kosten-Oel.

Ooci. Saffran«Oel.

4 Lirculzmm«

L^ebrisuAum. Fieber-Oelß
6 ?lorum bsllamicur».

7 l^perici cowpoL

8 Ein andres.

9 Em andres.

lolnfriZi'clÄNS. Kuhl-Oc's.

Z^lajoranX Sampi'uckin. Von MaMW^
l i concra ^/lacricis /^lkc^uz.

^2^irabile.

klznäraAvrze. VonAllraun»

>iolckelinum. Von Bissam.

5?3rclinum.ZusamengLsetzre6NgrdM-Otk

^pzverinum. Mohn- Oel.

äe?lp'eribu5. VonPftffer.

,z ö?omjz^moris»

,4in?leuritlcle.

i/?urZanZ.

keioluuvum. Resolvir, Oell

koiar. I^esuze. Rvsen-Oel»

5corpionum comp5 mazn. Zusammen^
gesetztes Scorpwn O'l.

16 8tomÄc^sIe Lrsronis. Magen- Oel.
Ein andres, ^

eonrra venena.

»7 vermes.

-8 Ein andres

!9VulnerAr!um.

2v . Ein andres.

Vulpinum. Fuchs Oel.

T»necinumOperment-Öel.

t. Oleum



Andern Buchs l.xxil. Kapitel.
1. Visum 2^ttrjnZen5. Zusammen¬

ziehendes Oel.
NimmTormentillWurtzel/ Zij.

GranatenschelffenAö.
Blumen von rothe», Rosen/

'Granaten/
Johanniskraut/jedes Zvj.

rothe Ochsenzungen, Wurtzel/
Drachmblut/Des Z6.
frisch Baumöl/Wj.
rothen Wein/W.

Mache alles zuPulver / was sich stossen lasset/ und
koche es biß zum Verrauchen des Weins / colirs
und vervsahrs. Lege Mastix- Körner A. darein.

Im Durchlauff damit geschmieret oen Leib/ thut
sehr gut.
2. Oleum ^nciepileprlcum,dä6 sehr

Mhrtist.
Nimm der Wurtzel von wolgereinigter frischer

langer Osierlucey/A.
Bibergeil/
Euphorbien/ jedes Zj.

- z z l
Diese Dereuung tauger nichts / weil durch

die Nochung etlicher Glücke Rraffr ganyltch
verlobten geher/z. lL. von ^vhanes-Vlumen/
Sandei/Spiknarden/ Dipram/ rvachholder,
Äeer / und ob man schon rvleder frische Stü¬
cke darzu thut/ so geben sie doch durch die De«
stillanon »n der—L rvieder zuSchanden/kon»
re man derorvegen solch es ausfolgende Art
besser bereiten:

y- Cormenrtllwury / zLderswmy / rünö
(vstertuceywury / groß Tausendgül¬
denkraut-Wury/j-ves Zvj.

Vibenellrvury/Scorz0neruwury,17lat«
rerwury/jevesZitj. .

IobannesVturnen.Öel/ lkis.
aic Daum^l/iöv. und kochs/

dann drucks aus / dem ausgedrückt n, füge
bey Jodannes, 2>lumen Es alter «Zandölbol«
zer/Splkanärden/D!pram/N)uchbo.derbeer/
Zittwan/ Enyian/ Meisterwury / Lalpobat-
sam / Zitronenschalen / Starter von Rauten/
Lerönien/ Scordien/Oamanderlein/jled.M
Daldrianwuryel/Gchwaibenwuryet/Glfft-
" eil-Muryel/jed.Fiis Lasse es in der Infulion in
2

td
Die -in-m
Del/denn thue die übrigen Stücke auch hinein/! renGrr8 und ^cc>I,r^
und koch es verdecht/denn coiir Ms durch einTuch: ^ Lolarur füge bey des destillirten Oels von

F^lelts^>el verrickrer Wunder/ wenn Man vor K-nzoen / (Zslbsno^. l^s^anc», Agrstc»n und
des fittchrigen vlpern«

den zü schmieret/und zwar Morgens Und Abends. ! Oleum tebnfu^um §crobelbcr>
z. ()Icum antlpetiüenN3le

öonsLUrlij.Pesi-Det.
5-. JchanneSbiumen-Wj.! derBiatleL v- Flöhkraut)

Tormennllwurtzel/
Ebiröwurtzü/ l
rundeOsterluceywur;/
grosse Cenlaurw.jedes
alter Sanöei/ (zv/.

Mischen Spick/
Diptam/
Wachholderbeer/
ZiWann/
Enzian/
Meisterwurtz/
Eardobenedicten/jed
Balsamkörner/ M
Gemsenwurtzel/
Zitronen. Schalen/

B
Rauten/
Belonien)
Scordien/
Gamanderlein / jedes

B'benelwuch/ (Ziiij.
groß Baidrianwurtz/
Schwalbenwurtz/
beyderBehemcmtz/ jedes

(Zük.
Gifftheilwurtz/
Scolzoncrwurtz/ . ,
Natterwurtz/jedes Zvj.
Bisam/ .
Muscatb!üks>.'jedes?>j.

j Nagelein/ ziö.
z^acetirs drey Tage in Malvasier Kv. kochs/drüks
durch / dem durchgedrückten füge bey die schon ge-
Meldte frische Species:

eine lebendig« Kröte/ diesem groß/
56.

eine lebendige Viper/
Frösch/
Eidexen/
Schnecken/jedes v.
Scorpion/
Paradis-Holtz/F6»
Theriac/
Mitridath/iedesZi. .

DeMi'r alles aus der - -L/ cokoinrs ).mal/
dann gieß dasOel ab / mit weichem man das Hertz
und das unter den Achsen und Gemachten wider die
Pest schmieret.

Bmzoen/
(zsibani, jcdcs!
I^uäsnij
Agt>t»in/
Myrchm/ jcdes A.
Johannis'Oel/tdij.
alt Baum- Oel/t^v^

8°".
Nimm Oel von Seeblumen / das nur ein Jahr

alt. sey/
OelvonReqenwürmern/

Rosen/
Zohannis-Kraut/

bittern Mandeln/jedes Zj.
M. und thue lebendiger Scorp onen num. IX^
darein. Stelis in die Sonne/(manso!s/wo es mög«
lich/bereiten / wann die Sonne inScorplon odeö
Krebs gehet,) biß selbe gestorben / dann thue darzu

Theriac knär-zk.
Laß 14. Tage insoüren. .

Es hat mit andern Scorpionen- Oelen gleiche
fügenden/ die in dem /.B- beschrieben werden«
Besonders aber dienet es zu dem Fieber-Master.

Dieses Gel verdienet sein Lob.
6. OIcum Norum

Balsamisches BtuMen-Oel.
Nimm Mge Hundlein/ num. ij.

Frosche num. xij.
Regenwürmer >»2nip. ins.
Wachholderwasse^ ohneWein gebrant/

Mj.
Die Hundlein und Frösche werden gebvbrend auA
qeriommen/dieRegenwürmer gewascher.;Und koche
es/ biß das Fleisch absällt. dolir es / und thue darzu

Fett vom Menschen/ l Scorpion-Oei/ (tkj.
Berg- Mausen/ >Te:pe''tin Spirirug .jcde^

Mische alles wol in einem weiten und0f>nenGesasse^
thue ferner nach Und nach aües frisch dazu:

Fichten-Zapffen/ iL'6.
Papvel-Knoppen/ w,ij. ^

Nn 5
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Z?2 Der MeMn-Khymischen Apotheken
Blumen von H mmel-

Ichiüssel/
PftiMcn Kra^t/
L>uen Convamen/
g - b^V^tchea/
Lloendci/
R smann/
^awey/

K' ö?ffk'invon Dills/
Raue,

Thimian/
Dosten (Wolgemut/)
Polley/
Ranfahren/
Wermuch, Ms

Bäumen v.weissenLillm/
> Sl in. Klee/

Wollkraut/
Rönischen Camillen/
Fiedern/jtdrs küiij.

Kraut / Blumen und Saamen von Aohan-
tiis-Krsuu Ms^lv

Kochs dieses nach ae»uqsamcr ln/olsrion so viel nö
thig/un^ vrwahre-es'..

Sein Nutzen ist Ae verdorrten Glieder zu salben.
7.01, ^/peric^mzccim^Ourum.
NiM schlecht Iobannis. Oei mit Scorpivn- Oel

beredet/töii».
Spanischen Min/ tbiij.
Terpentin- Oe«/
Aieqet- Oel/
Mege»würmer-Oel/ je«
Wachs Oe>/Z>. deeZij.
Menschen-^e.r H it.
Hirfthmarckt ßiuj.
Tb-riac Anär.
Mtthridat/»ed S Zj.
Kraut von 5>öhe Kraut/

Muuer, Raute/
WintergZÜn/ied.^üj.

Blumen vdn Dmchm-
daupt/ X^viiij

Johann >ekraut/>^ v ij.
Wullkrau./ Xtij.
Äu,in/
Betonten/
qüid n Wund?raut/
Prunellen/>edes>-lj.

Suamen von Drach.n-

Wullenkraut/Xlij.
Betonten/
Tausendgüldenkraut/'
Prunellen/
?rarm. .^ukir.
Scheilkraut/jedes ^4/.'

Saamen von DrMenhaupr/Zö.
JehaiMö- Kraut/ M

gefleckte Drachen. M ^el/.
runde Ost«lucey WurtzU/
Wallwurtzel/jedes X16.
S'raunnu'tz,
Wundkraut' Wultz, jedes

^echs in emem Oipiomacsin einem wvt verschlof-!
jenen Geschirr,biß oer Wein alles verzehret / drücke
star<k durcd, oann thue darein

Saftran, > Weyrauch,
Mumien/ » Myrrhen/jedes Fj.
Ma;ux/ j

Kochs wieder.gclind / stevs zu circuUren in dieSow
ne/des Winkers aber zum Oftn.

Es ist »licht noth / daß man dieses O«l öfftcrs
von neuem bereite/ weil man es mit neuen Blumen/
Biätt'ln und Saamen erneuern kan/wo mau eS
nur in oieLonNen/wieschon gemeldet/stellet/ des
Winters aber zum Ofen thut ; dann je älter die?

Haupt/ siiBalf-m wird/je kcafftiger er ist.
Johan is-Kraut/jed.! Dieftr Ba'sam dienet unglaublich wider die ge-

gefleckte Drachenw. (A/. trunckeneGijfte/ wann man chn innerlich gebrau¬
runde Holiwurtz/ Het / mit d»efer Vcdinqung / daß man vorHers

Wurtzcl von Beinwells, vurch eine Laugen oder warmes Oei ein Erbrechen
jedes k^ij. verursachen soll?. Dieses Erbrechen aber gehet mit

Taback» Wasser glücklicher von starren.
! 2. Wann man chn össtcrs in einem Ey zu sich
, nimmet / so treibet er denStei 1undGrieß aus.

Zaß eine Wale deitz-n / ioch? es a^sdenn m euiem
versch!oflenm befasse / biß der Wein verrauchet/
drück ö starck dmch / und thue serner darzu

Mumien/ j Weyrauch/
Mast'.r/ I Myrrhen/jedesZij.

Dieses verwahr zum Gebrauch.
Es dienet wol wider die Gicht- Schmertzen / und

benimmt mit seiner Wärmde alle ^chmeitzm / so
vsaKätte entstehen. Es beilet alle Wunden/und
ko-wnt mit nachfolgendemO''le fast überein.
Z. Oleum ^yperici Lompolicum,

s. ö^Iiamus ttvpenci.
Z^ob. Levrg. (?ö!eri ä ^abenstein / Lallsmus

msZncricuzlonstSngenamtt.
Nimm Jo ^anyeö? Oel/ tkj.

starcken Wein Zexr^r. iij.
OelvonTttöi'nthm/

Ziegelstein/
Regenwürmern/ jedes
Wachs A.

hesiillirt Menschen- Fett/
Oel von Me»lcben - oder Hkrsch»

Theriac (Matck/jedes Ais.
Mechrtdarh/jedes Zj.

von Eichen/
kindenv
Haselstauden/jedes

Blätter von Fiöh Kraut,
Maur-Rauten/
Wi!UM!ÜN/jed.?vlllj.

Blumen von Dra»echaupt/^vlij.

z. Gebrauchet^nan chn in grosser Menge / si>
tödtet er die W ürmer / und treibet sie aus / beson¬
ders wo man ihn in Fiöhkraut Wasser einnimmet.

4. Wo man ihn besagter Massen gebrauchet?
to erha-r er den Lnb vor Verde, bung und Geschwä-
ren / daß so wol inn- alc äusserlich keines wachsn»
kan.

f. 6. Er vertreibet auch die Geel- und Was,
ssrsucht.

7^ Er theilet die innerliche Wunden/und was
zerstess nist, wunderbarlich.

8. Er dienet vor das Blut'Erbcechm/undstil¬
let die rotbe Ruhr.

9. Er heilet alle äusserlich? Wunden / auch die/
die von gifftl'qen Waffe« gsmachet worden / gae
geschwinde, verhüt-t deren Zufälle/ wann man ge¬
schabtes Tuch in selbem netzet / und aus dieWun-
den leget / selbe zum össtern waschet/und auströck«
net. So können auch alle ttiÄische Pflaster samt
vielen andern in ihrer Kraffr erhöhet werden/ wann
man sie mit diesem Baisam malaxiret/ so/ daß sie
viel ki asstiger werden.

10. In des Hauptes Wunden aber / wann dle
Hirnschal hiß zur 6ursm oder pism klsrrem verie»
tzet ist / muß mail sich wol vorsehen / daß besagte
Tüchlein nicht gar zu naß übergeleget werden / weß-
«vegen man selbe vorkew recht ausdrücken muß:
dann wann nur ein emiaer Tropften auf besagtes
Häutleir. fallen sollte / würde ev mir dem verwun¬
deren gethan seyn/ weilen er dark>mch/n Mas«cv
fallen würde.
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Über das dienet er auch wider alle msgjscheZau.

bereyen / sie mögen ftyn wie sie wollen / indem er sel¬
be heilet/ oder gar verhütet/ wo man ihn inner» öder
Äusserlich gebrauchet.

12 Sind emem Messer/Holtz/ Gläser/Bersten/
zerrissen Tuch/Faden/Nadeln/Haar/Schalett/und
anders in dem Leib/Magen, oder die Kahlen gezau¬
bert worden, so/ daß emer schier ersticken muß / und
keine Mittel anschlagen wollen / so soll man sich nur
mit diesem Balsam schmieren / und davon trinken
drey Met-voll / so wird man Wunder erfahren:
dann er entweder besagte Sachen durch ein Ge»
schwäroder durch Erbrechen/oder endlich unten
aus dem Leibs treibet / so daß der Krancke in juttzen
geneset. Diesen Balsam hat mir der berühmte Her:
v.jok. ckriltopti-Eisenmengsr / Heilbronnischer
Stadt, phylicus, mein HochgeehrterFreund und
GAmer commumciret.

Dieses Gel tan man bester durch kte Inlo!»-
von. denn durch die Rochung bereiten / weil
bardurcd etlicher Stücke baljamts. Rrafft ei-
pen mercklichen Schaden leider/ wie auch der
/^uror selbsten g.dencker. Gleichfalls kan matt
auch das 9. D.LrksräiLllenbertzii käryer mit
»entfern Infusionen dereiren. IVarum infun
itile: man nicht 6 oder 8. Hände voll Johan,
ms- SlumeN inScorptön- Gel/M/. Aochrs
im blß es elne rsch L.»rve bekommer?
Ä?an5man dieses hemach colirre/Undselbi¬
gem durch dre?-oder viermalige Infusion die
ändern S rucke ulie deyft'lgre/sollte es noch
kr issnger rv^den«
tz. Oleum ?jy'perici compolicüm

v I>. iktkaräi LltenbergerZ.

NimmsriHer Jöhannis Kraut-BläkterMii)»
Zersiosse sie ziemlich/ und gieß darauf einfach Scor-
pion-Oei/Mij.

Sttlis in die Sonnen 4.Tage / dann köchs im
>kö. 24^ Ständen / und drücks starck durch / das
D>(cc)i,'re durch ein mit Wein gewaschenes LoZs-
ionum.
^ Und dieses soll man zwey' oder dreymal mit fri¬
schen Johannis- Blumen wiederholen/ biß das Oel
gantz blutroth worden. .Dann k- der unMgen
Johavyis. Kraut- Sprossen ( Saamen) Mit weis-
ftm Mtken Wein angefeuchtet / Mij. KöchS im

ö. Z.Tag / dann drücks wol / wie vor/ und dieses

soll manyiecmal wiederholt mit frischen t^vrossen.Hemacher
NimmEardobmedicten/Scabiösen/

MlGn/ Betonten/Eisett« Kraut/ Gckmnderiein/jed.^sl5.
Zerstoß in itwas / ündküchs z. Tage im X!ö. dann
tömszzlttColatarthue

Nag-,n„, Wachhoidex,
Muscatbläth/
Kamelheu/jedeSZi6. Zimmet, Rinden/
rothen Sande!/Z6. -Lorbeer/

Ms A

jdaS Oebecste von Geißrauten/
Aschen ^yrdien/ jed. Kl/.
Taus ndgülden Kraut/
CretisKenAiytam/

. ^ - Rsömcim/jedes
ZerWß die Kräuter vorder/ und kochs mildem Qel
K. Tage im cöli?^/ dann nimm

WUrtzel von Zitwan/
weiDn Diptam/
ÄngelikeN/
beyder OsterluM

Äaldriän/'
Entziak/
^orckenM/
Schwalben-Wmßel/

Benzoin/
, Stvrap/ ^

Zerstoß / und setze eS auch ins M. z. Tage/ dM
collrs/hernacher

Nimm Kröten/num jj.
1lnrken(^smcem)!ium. s.
lebendiger Spinnen/ num. d.

Mirffs in besagtes Oel/und kochs z-Tage/dM
chus hinweg / und thue darein

rother Myrrhen/ 1 Spikenard/Fi^
auserleseRhabazbam/ Tderiac üncir,
^!oeseparic.jed-Ziij. Mirhridath / jedes
Saffran/Zj. i
Kochs in einem Viplomkre, 4. Tage Loj.!i5 abiß

Nicht mehr / Und behalt es zum Gebrauch.
Es dienet vornemlich wider alle kN fft / man

schmiert die ärrsrien der Hände / Fusse und des
Hertzens alle z. Stunden darmit/ es heiler di' Pest/
und befteyet vor selbiger; wann man den Rücken/
Hände und Füsse mit schmieret / vertreibet c6 tas
Fieber / es leget die Grimmen / treibet den Harn/
und die Würmer aus dem Leibe / wenn man den
Nabel mit schmieret; Es heilet die Mi ,e Wun¬
den der Thiere und Waffen / vor den Wurm am
Finger kan kein besser Mittel gesunden wcrden/
dann dieses Oel/ wank man gleich Anfangs/ ehe di«
hifftige Entflammung entstanden / den Finger da¬
mit schmieret» Lx Lommunic Iacod Hottz-ApfelS/.
Apothekers/ meines geliebten Schwagers.

i<Z- Oleutn lntnZjäanz.
. Kühl'Otl.

Nimm Frosch-Leichen! tz v.
Koche es in Baum-Hel bey gelindem FeuerÜ
In das ausgepreßte Oei thue nach und nach

frische Blumen bort blauen Veilchen/
rothen Essenz
Schnell Blumen/
See« Blumen/
Hyosciam/
Nachtschatten/
Fledern/Z q. v.

Laß eS den Sömmer durch stthen/ koche es / Uns
preß es durch.

Es ist von bockresslicher Würckung mEntzäti-
dung Und Schöiertzen der Nieren / des Haupts/
deßgteichen in Verbrennungen.

II. (Aeutti ec>mra ^larricetn
protsscvm.

Nimm Wurtzel von neuen Krafft/ Zij,
Baum--Oel/WS. . - .

Laß es einen Monat iang weichen an einem wär»
tUen Orte^ Hernach colir es. .

Dieses Oel/Wie schlecht es auch anzuschip/lst von
guter Würckung / in Mutter -Beschwehr / davon
g!ebet maN e.odei y.Tropfien in Bier ode, warmen
Weineein. Lx^l85.V.V.QeotsiittMiZ.
12. Olevm LarsnnlrXS
blecke» kapSe clemenris^onrra omni»

' venens not, corroliv».
VHiimmaltendal§mwe»che

? N ti S
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Johannes» Blumen klein gerieben tK6.
Thue m ein weitesGlaß/ verschleuß es wol/fetze
es an die Sonne 8. Tage lang oder in das S.zu im-
rrekciren z. Tage. LvZir und exprimir es/dieses
ttue dreymal mit so viel frischen Blumen.

Nim von diesem exp rimirtm Oele töj. thue dar,
Terpentin/zj.
Verniß/
Euphorbii/
Bibergeil/ jedes Zij.
Saffran des besten/ ?i6.
Regenwürmer in weissen Weingewasche

Mische alles / und thue es in das vorige Gesäß in ein
K4L.6. Stunden lang.eolir es hernach/und drucks
aus. Einem jedem W. derLxpi-eilion thue bey

lebendigerScorpionen 120. Stück/
Blätter von L-Mcone o. v. Halte die¬

ses wiederum im verschlossenen Gefasse 8. Stunden
lang am warmen Orte/ denn colir und exprimir
es siarck. Füge ferner noch jedem Pfunde des OelS
bey:

Zittwerwurtzel/
Tormenlillwurtzel/jedes
Theriac/ (A-
Mithridat/
Rhabarber,
Schellblumensaamen/

ZZir.
neues Wachs/Zv.Zj.
Spick

wildenKnoblauch/num.
XV.

Rhapontick/Z6.
Wurtzelv.großSchlan,

genwurtzel/Zj.
runder Hollwurtz

>Myrrhen/
Aloe I^psr.
Spickenardi/jedesZiij.,— —»» ,

?llles groblicht bereitet / inkunäire in Malvaker / se¬
tze es mit der vorigen LxprelZion. Setze es zu«
xleich in WL. 24.Stunden lang. Lc>Ur und ex.
primir es hernach. Verwahre es wohlvermacht/
und laß es einen Monat an der Sonnen stehen/daß
es klarwerde.

Nuyen: So jemand Gisst / welches nur nickt
fressend ist / einbekommen / so schmiere er sich das
Hertz/ die Pulsen in den Schlössen / Händen und
Füssen damit / so wird er innerhalb 6. oder »2.
Stunden / nachdem des Gifftes viel gewesen/be,
freyet.

11. Diese obgemeldte Oerter müssen offt mit star¬
kem Weine gerieben werden.

In aller gifftigcn Thiere Bisse schmieret man
um den Ort des Bisses die gesundeHauk/daß nichts
auf den Biß davon komme / oder auf den Ort / so
ausgelaussen.

Es prslerviret vor ansteckendenKranckheiten
dieselben / die mit dergleichen befallenen Krancken
umgehen müssen. ES heilet das Seitenstechen/
Met die Würme. Wer da gifftige Kräuter oder
Schwämme gegessen/ oder mit gisstigen Gewehren
verletzet worden / dem hilfft es heilsamlich. Man
muß aber vor allen Dingen nöthige Acht haben/
baß nicht etwas von dem Oel in di? Wunde oder
zerrissene Haut komme / (welches den Tod bringen
jkönnre) sondern man muß nur um den Ort damit
schmieren die gesunde Gegend: Vor allen Dingen
Muß man das Hertz befreyen / daß das Gisst darvon
ausgetilget werde. Die Hufftwehe leiden müssen/
das Hertz/ den schmertzhassten Ort und Pulsen da«
mit schmieren. Daraus können sie zu Bette gehen
und schwitzen / je mehr je besser. Zum andernmale
können sie sich bey der Hitze salben. Welches ei¬
nem gehoiffen/ welcher i z.Iqhr lang davon gepla-
Lttwordm.

In allen'stetswahrendenund gifftigen Fiebers»
ordentlich gebrauchet / ist es ein herrliches MillU.

i z. Oleum e?omi8
Nimm Safft von Pomerantzen/ Zviij.

Blatter von eben dem Baume/Zii/.
gantze Pomerantzen- Aepssel/ Zvj.
Blatter von Hyosciam, fo frisch sind

Nachtschatten/ jedes Klj.
Baumöl, Nj.
wo/riechenden Wein/Ziij. ^sceriresin

einem Glase am warmen Orte 12. Tage lang/koche
es hernach biß zur Verzehrung des SasstS bey ge¬
lindem Feuer: Hhue darzu

Opii '.rkebaici 5>i. Mische und älAerir
es wiederum 2. Tage lang. Lolir es.

ES ist in Schmertzen zu stillen sehr dienlich.
14. Oleum in ?leuricicie excel-

lens.
Nimm Blumen von Saubrod / reinige sie wo!

VVNpeäiculis q.v.
des besten Baumöls/daß es zween Finger

hoch darüber gehe/ laß es bey dem gelindesten Feuer
in einem verglaseten Hafen sieden. DrückS aus/
und iniunckr in diesem Oel noch einmal so viel von
besagten Blumen, lnioliers einen Monat /denn
colirs und beHalts zum Gebrauch.

In Seitenstechenund andernSchmertzenäusser¬
lich gesalbet/ verrichtet eS Wunder.
1). Oleum PU5A2N5 comjJvllcum

8. cloT PurgirOet.
Nimm des Americanischenund gemeinen Wun«

derbaumS/jedes Ziij.
Springlörner/
Attichdeer/jedesU.
pulverisirt Rhabacbarn/ Zf.
gelben Handel/ W.

Zerstoß es starck/biß daraus ein Teig werde / dar,
aus muß man hernach ein Oel pressen.

0c>5. gurr. v/> in einer fetten Brühe/sonsten beis-
set eS im Sch!unde / weßwegen etliche mit Brosam
daraus eine Pilulen machen/oder selbiges zwischen
zwey Oblaten sch'.iessen. Es purgiret die Wasser»
süchtigen unten und oben.

Diese» Gel tönte wegen etlicher Verdächti¬
gen Srücke gar ausgeschlossenwerden.
l 6. Oleum ttomackale Oseoms.
Nimm Wermuth, Oel/ibj.

Wermuthknöpssl.ksj.l Rothe Rosen/
Negelein/ Muftatenblüh/jedes §5.
gelbSantelholz jed.zij.j Maftichs/ Zij6.

Lasset alles in einen wohlbedeckten Gefäß heysamen
stehen / und presset es dann aus.

1Oleum ttomackale viriäe.
Nimm frische Blatter von Rauten/ Ickuj.

Müntze/
Wermuth/
Dille/jedes

Blumen von Camillen/ M.
Lorbeeren/
frische Wachholderbeeren/̂ lih'.'
Pfefferkümmel/Zj.
Muftafm, NW/oumA
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Calmus/Zs.
Matiix/Znj.
rothen Wein <z. s. lnkunäir es/thue darzu
frisch Baumöl/ tkij. Laß es z. Tage 6!-

ssriren/alsdenn koch und exprimir es. Thue denn
ferner darzu

desiillittOelvonDille/
Raute/jedes?/, kk.

JnMagen-SchwachheitunddessenSchmertzen
salbe man den Magen warm mit demselben. Man
kanauch in den grössesten Schmertzen des Magens
».oder ?. Löffel voll davon in einem Clysiier bey,
bringen.
17. Oleum contra Vermes. Iscliur.

ti^ärop. Wurm Oel/ 0 /ult. 5ra-crum.
Nimm Pftrsing- Körner/

bittere Mandeln,
Garten-Spicke/
Knoblauch/
Megenwürmer/
Lcslomorum, jedes Zvj.
WurtzelvonEntian/

weisjen Diptam/
Eschen/
Queckgras/

KmutvonMeister.WuM
Pöonim/
Brombeere^

Saffran/
Ealmus/
Gcwürtz-Nägelein/
Aloes/
Gaibani/
Coloqmnten/
voeissenJngber/
Muscattn NW/
des schärffesten ZimmetS/
Pfeffer/
Weyhrauch Mät-nlichM Geschlechts/
Lsrpobsl/ämi»
rothe Corallen/ jedes ßis.
des besten TWriackS/ Ms ßoij.'
Krausc-Müntze/ ^ '
Wermuth/
Etabewu tz-Männ!em/
Tausmdgülven Kraut/

Blätter von Psersing- Baume/
Wintergrün/

Oel vonMastix l Lorbeeren/
Pete»Oel/ »Spicke/jede^Zsj.

alten Baum- OelS/Äxxv. Alles klein be¬
reitet/insolir es 1 f. Tage lang an der Sonnen,her¬
nach laß es in k. Ks. kocben/ colir es; zuletzt füge bey
Theriack in Estig aufgelöset q. v. Verstopff es/
und beHalts zum Gebrauch.

Die Würmer zu vertreiben / salbet man damik
die Schläfe/ Nasenlöcher/Hals-Pnlsen/Schlund/
?r-cor6is und Nabel / so thut es in kurtzem gewal¬
tige Wüickung. Das H'ifftweb und Stein lin-
dert esniächtig. InWassetsuchtistesgleichsM
bewahrt.

18. Ein andres.
».WurtzelvonEntian/jgebranntHirschhom/Zis.

weissen Diptam/jed.,ZittwerwUl tze!/
A. Ochsengalle/num.j.

Wermuth, Xlij.
Aurin/xlj.
Aloes/Zvij.

weissm Wein/Z iij.
Eoloquinten - Samens
Baum O-l/ iöl/. fßlj.

Alles zur Infusion bereitet koche es/biß der Weit?
abgerauchet / füge bey Schiff« Pech/Aij. La« eS
einmal ebulliren / und wenn eS starck ausgepresset/
svlhuedazu01.6piczeoclljrsc, ^iö. I^l.

19. Oleum Vulaerarium.
Wund- Oel.

Nimm Kraut von beyden Wegtritt/
grosser Beinwelle/
Wintergrün/
Flöhekraut/
Hünerdarm/
Natterzünglein/
Odermenge/
Tausendquldenkr.
kleines Mäusöhr
Löwe fuß/ (lein/
Samckel/
güldeWundekraut
Bachbungen/
Ehrenpreiß/

Beyfuß/
klein Schellkeaut/
Mittel Wundkrauk/
Tag und Nacht/

Blumen von Chamomil«
Johanniskraut/ (len/
Himmel« Schlüssel/
Bewnien/

Wmtzel von meisten L«M
Weißwurtzel/
Narcissen/
Melsterwurtz/ied.c^.c

klaren Terpentin/Wj.
Baumö'./tbij.

Eppichs
rothe Polley/
Rauten/
Wolgemuth/
Plantagen/
Andorn/ x
Lorbeer-Bg^M/
Thimiam/
Salbey,
Dillen/
Rosmarin/
Gamanderlem/
Mäußöhrl./fed. K56
Stabwurtz Fräulein/
Majoran/
Betonten/

Hch»»»«.PoMMi« ftmmWMWKjZvj

Eifer hart-Kraut/
. Von den gedachten Kräutern undWurtzeln jedes

eme Hand. voll / hacke diese klein / und presse den
Safft aus / dreien thue in eine Pfanne samt dein
Terpenthin und Baumöle. Poch behalte der vor¬
gedachten Kräuter klein gehackt drey gute Hand-

> voll unmisgepresst : Denn nimm Regenwürme?
Granaten/ jedes ^55.' etliche Hand-voll/djeDwingesauberaus mit einem

iRüthlein oderGertiein aus frischem Wasser/biß
das Wasser nicht mehr trübe davon gehet.

Wenn denn die Sachen in der Pfannen anfan¬
gen zu sieden/fo thue die Regenwürmer tebenvH
samt den übttbehalrenen Kräutem darein : als.
den laß aufejnem langsamenKohlen-Feuerkochen/
bißdaß es nicht mehr spritzet/so man es lässet inS
Feuer tröpffeln; doch soll man es offt m dem Kochen
umrühren / damit sonderlich die Würmer nicht an¬
brennen.

N.i. Man muß insonderheit Sorge tragend
daß es nicht überläufft / sonst ist Gefahr des Feuers

Denn! äst man es stehen/ und sich erkuhlen/ biß
man mit umgehe und es auspressen kan / dana
richtet man es durch emTuch/ daßdieKrautblab»
lem davon wieder kommen.

Alsdann thue eS in yn Wgß / sich« <s drey

Saamen von Eppich
Portulack/ ^
Rettig/- s-

"Kohl/
Wegtritt/
Lauch/ ' i
Zittwer/ ?
Qu.tien/ s
Fenchel/
Peterfilgen/ 5' s
Mäusöhrlein/
Feigbchnen/
Faselru

Lorbeeren/jedetZvj.
gebranntHirschhorn/Aij.
Ochsengalle/W.
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Tage in die Heisse Sönne/ und behalte es zum Ge¬
brauch.

Die Krautet sollen zu Ende des Mali ge¬
sammlet werden.

Virez : Dieses Qel dienet zu allen verwundeten
Gliedern : Anfangs muß der Schade mit Wein/
darinn Osterlucey gesotten/ gesäubert werden / lässt
aledenn kein Eyter wachsen.

Es dienet auch wider den Brandt/ den gebrand-
tenOrtalsobaidmiteinem Tüchlein in diesem Ocl
genetzet / thut anfangs etwas wehe/ ist aber bald
wieder vergangen.

Es heilet auch harte oder entzündete Brüste / in¬
dem es die geöffnete Brüste also getheilet/ da keine
Hülffe mehr zu seyn scdeinete.

FücVerrenckung der Mieder / gestoßene Mah¬
ler/ geronnen Blut ist es offr bewährt.ZuVertreibungdesgeronnensnGeblüts nehme
man einen Halbenoder ganznLöffe!-voll/und darauf
geschwitzet/auch den Ort offt warm damit gesalbet«

Befördert auch sehr den verstopfften Ham / in
warmer Brühe oder Wein eingenommen.

Es heilet die Geschwulst des Scott und K?embri
viril!;. ^

Für Brüche der Kinder gibt man 7. oder 9. Qur«
den ersten Tag nach dem vollen Scheine/und eonr!^nmrts / biß er Oiedet neu wird. Den Ort des
Bruchs salbet man tätlich zwey- oder dreymal,

Heilet auch alsbald Immen? oder Wespenstiche-
M. Wenn die Salbe zum dritten ode: vierten

mal anaestiichen wirv / und Schmertzen machet / ist
es eine Anzeigung/daß es dem Zustande mch! dien¬
lich/ kriechet auch nichttN die Haut.

20. Ein andres.
Mmm auserlesene Myrrhen/Zj.

WMauch ^alculi, zt;.
desdestiiisten^) lsvon Terpentin/ ^

^aß bey gelindem Kurin einem irdnen vergiäseken
Geschirre aufwallen / denn thue es davon und thueem wenig hernach die gepulverte Mythen und
Weyrauch hinein. Doch must du dich Huten , daß
du das Gesichte nicht verbrennest ; darum man es
alsbald verdecken muß i denn iaß es wieder ein we

^^Es^taugt zu allerhand Wunden md Geschwä'
M/ besonders an seenichten Theilen.

DaL l-XX!!!. Capitte.

tracttn»

AePilulen kan manbseeiten 1. ausallen
dürren Sachen / vermutest eines kleb¬
richten l.iczuons. SyrUps/ Schleims/
mlpitürten Saff s / Eptkacts:c.) wann

- oehde miteinander mcokporiret- f? -
allein aus mspillicten Säfften und Ep

'z?. r. Die Ssltze fließen und kermenriren ger¬
ne/ deßwegen / wann man will / muß man sie nur
w geringer VvlZ darzuthun.

^ 2. DieLxcraÄs undmspiltrteSZffteseyn
besser in Pilulen zu bringen / wann man »Kr zugeeig
NetesPulve? darju thut/alswannsienur bloß in-
ipMetwervcn. '

4. MM kMattch etlichs Wpffen Oel Wzu

Die VOetje selbe zu bereiren
Die taugliche Medicamenten(^ulvcr)und

zerflösse sie mit einem leimichten l^iquors. der sich
darzu schicket/ wol in einem Mörser / damit all.6 wol
vermischet werde / und beysammen bleibe.

55. Ob man zwar allerhand Pilulen machen kan/
seyn doch die altenrende rar / gebrauch icher abee
seyn die purgirende.

Vbzwat Xtilickius dieVvasser und Gäffre
davon ausschliesset / so chm «r doch solches
sonder einige UrsitcheSo »stauch n »l ?Zwö!f->
fers Zweifftl wegen der Gyrupen nich- jö be/
schaften/daß man selbe ausjchlttjsenfj re D
nichr daran gelegen / ob man die klocn oder
Gumnii äiüoivirec/ oder nicht/ w^nn man
nur daraus eine compsKe machet/
welches n;an auch durch Gyrup zu wegen
dringen / und ob gleich die Gumm» n»che
solvtrer werden / so bleiben selbige doch nichc
sonder'lVürckung Die Vermehrung aber/
io die piiulenvon den Gycupen bekominen/
»st so groß nicht / besonders/ wann sie flies-
send seyn.

Die gebräuchlichste alrerirende Piiulen seyn
nebst ander n:

j'jtul« i Xperirjv«. Eröffnungs Pjlletl.
cleLcjMo.

(islio^eo. Von Bibergejs,
2 Fluß-PillöN/
z Andrem
4 Wdre.
5 Andre.

Lynotzlelss. von Hunds Aunge^
6 vispkoreticse. Schwitz-Plllem
7 ViurericX. Harn-treibende P.tlen^
8 ^nrepileric«.
9?ebriles. Ziebek« Pillen«
to tt^Neric«. Mutter-Pillen«
1 i Andre.

Andre-
' t? ^arcotjc^.Schmertz'MendePille^

I 4 Oplatc» m oicka r«.
i 5 k'eüilentrsles., Pest P llen.

8^>ecikcX in nimio iiuxu s^nsuim's»
j? 8uM.
iS äeSr^ce^ ^on Storax.
,9 Andre--
20 conttÄ ?ulUm. Wider den Husten«

PMgirende Pillen in all.rkand ZuM n:
z ^los in srcs icineraria Kezis vsm«°
2^mmonislco(^uerL.
z ^mKelocjsmtznl'es.
4^ntilcorbuticXl'jmsel°
/ ^ngelieT ke^ er!<
^hicse (I."

6 Arrkriric» f. ^rrketic». L»
7 ^clisttkeri.
8 Andre?!ateri.
9^utezeNicvks^

^ Andre Pillen von dergleichen Namen be-
schreibetMMplci'nub die er auch MagljcheWm
nennet- Bes. Wecker.

tokeueckiQze.
-1' A^OsplrsIes^vckcenl».

Andre.^mi5e/.
. ? S i2»rkolicchPesiinZii.
14 Andkfz.sasii°



Andern Buchs und l^XXlll. Kapitel.
pilulX ! / Lackoücze LruNnZl!.

16 Andre LZus6em.
17 Andre zu ^r-esci v> en.
18 Lararr^a^s Arckisrri?c)Ioni.
19 A-iVrv! ^raisXi.
20 C^ol^AczZ^ ()..

sOre(^Iduw. Vor dem Essen.
55. Der Planen vor dem Essen gibt man unket,

fch.ey. .-e Beschreibungen. Etliche geben diesen Na¬
men allen Maqen-Pitü?en/ww sagtkeooc !-u5 .daß
aüe Maqen-Pitulen des<?,leaj so qenanm werden.
V^eejcer hat unterschiedene Beschreibungen die¬
ser rv^e auch derer/die man nach dem El-
ftammmt.

21 docniL.
^2 ci? Lroco ^lzrrtz.
2z ä,nri- Lolic-e Lkarss.'
24OiXrericX.
25 LpilepcicX Ol-'r. RoKmsluu.
26 cle Llulan.
»7 Lupacorio mss. ^les. d. K.
28 ?Lbn!es zncimonisle!; ^»rrmanm.
2? Andre 5!ennerr.
zo Andre 8cNäN:n»

äe?umsriii.
zi Ooeren.

(?ummolX.
cie^lermoäu^l^

I^ieiA picra ilmpllc. /V- L.
cum A^arieo

lZ/cirorica?. Wasser-lreibcnde Pillen.
Z2 lZ/6ropicX Koncil. Pillen vor die

Wass'r 'uchr.
zz I^vnocbon6rlÄcXO. ?. 51.
Z4 Andre,
z s Andre, kmit-k!.
z6 Andre,
z? Andre.
38 Andre.
59 MscX !<ksliz. Vor das Darmgicht.
40 UL I>2picteVon Lasur.
4l!-uc>5 Ms). <D.

minor. (iorcj.
42I.Z6ZN0. Von Ladano. '
4Z Vlarocoliin» ?^inäsr.

?^2KickinX (IonciI. ^.d.
44^Izrric!z>^8^c^üKen.
4s ^rüsles cüALüivZe.
46 ^urAunrs^.

äs >/leckvacannu Kenocl«!-
47 An're.
48 ^esenrcric^ cls ^czuin»
49 ^lercurizleS ci'/^ quitt.

^Ies^-L«
/O?snc^M2Av^X ()Uerc« V

j-2 ?eüi1enuaie;. Püulett.
Andre ävicennH»

7>k. Diese nennet Lor6us i'llulaz i<uA, ödet 6e
eribus.

And?e.
s4^ntlp^(i2McX-

^6 ?urAunles.
^7 övcneki.

' Ssgapeno s^erspiao,'
zs (^rceki

.N>«k-
ZZj

-^^37
595,ine<^uidus I^lcojsj t>. K°
H<z!»plenerjcT.
6l Andre 8^Ivii.
^2 8tomsckicT?sbncü'.
6^ tie Zuccmo Lrsr.
64 ^»rrarese mei^nsZo^ze (Z.^QV,
6f Lvnüi.
66 Xckröäetl.
676« l'erebwrkini«.
68 6e rribus.
69 Andre.
70 c!e 8s1e LspAäocio^
7iVirX.
7» I/iuiaz

1. tilulge apenttvse ^ec!cerit
EköffMi'gs P 'lin.

Nimm ^l.!'»b0N ^irimou uc»,
'^ngelicsr. je^c^ A. .-

destillirt Oe! von AMein/Zr. vj.
?it GtM«H Wä jftr-müMim.^lsssgkf».
2. ?l1ulT cakÄxr^Ics I). LA/I?»

Catarr Pillen.
Nimm ausekWen Opii Zi-^lllOlvirs in De¬

cken, Wein-Essige/koche es zckVerkchrung des
EWS/ doch daß cö nicht anbrenne/welches du drey¬
mal wiederholen soll!!. TH'iealSdenn darein, went?
es inspiMret. Muscaten- Nüi^epulversitet> Zj.un!»
machsmit

desiill.QelvonAnis/ oder Cariand^r/oder.
A^iiein cz. 5 zu ein r Xisssam.

wöraus man Pilulen in Grösse einer Erbsen fd'ini-
renkan. «

z.Andere in gleichem Bcschwere.
Nimm des besten Opü rkebsici v. mache eil

nach der Kunst zu Pulver/ F,j. M es nm
Essmtz ponSaffranq^ v. aus/ undlnchist

are ks bky mahligem F.m r / thue darzu
EMactvon Bibergeil/
ZvlzZilier. von Perlen/

Corallen/
Elends-Klaus«/
Mensch nHimschale/ ^vl

O6 von Cora'ä^n ma Bornsieiu bcr^icel^
<^. f.k.

4. Andre 5) ^ ^ /unc^ii.
Nimm Extract von SWoitz^

A-oes-Hostz/MsFA»
pulverisirtenG^m/M'Wui'tzel/
Gtorax/
Myirden/ -
i^suclani Opiac!, ieöes Ais.
Exsract von Gaff' an / Zj. Mach»? mK

VonKbipper-Roien und Llix. Pt-opr.^srs-
celil uidWasier wider l'MschwehreGchttchenjtt
einer!^ÄÜa. Oczs.gr. is.

5. Em alldres desselhtn.
Nimm ^o'es'ioeotrin» ^vj. ' .

Z^sAill'et.vonIalappeN/̂
Irockisc von MattdrlMesA^
S v'.axinKöv'ern/
Ematt von Ais s/

Blberg.il/jedek II?«
pulvtrisirien Agtsiein/
Gem^u-W'r^'/jedeös^.

?stt»
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l'arr V!rrio!ini. Z 6.
vi 6eltM.V0n A «ste'N

e. LI>». piopr. mit Rhabarvaro und Am
haltischem Haupt. Wasser il Mache Pilulen.

Oder inKutarrx» auSKal«
entstanden.

Nimm gereinmtc Zj.
MueateN/ZS.
Car.amLinen/3^«
Mastix, zr. vüj.
W yhrauch/^ vj. ^
Ec mmomen- harß/ßr. vi^.
des bcsten B'saMs Lr.iu/.
Ämber Ar. viij. ^ v
der destill.Oele von Zimmek/ gr. v,.

Zttrosien/Ar.v^
Mache daraus Pilulen mit Mayen

W sser, so großalSeme Erbsen.
Man gebrauchls des NachtS i wenn man Will

schlaffen gehen/4. Srück«.
Ovcr:

NimM gereinigten Q^-ni. Z s.
Mu'caien/Aj.
ArdoMümen/zs.
B'sam/ßr iij.
?imb r Zi-. vj.
Iaiapp ^i-Hartz-er.v'i.

Mackr P iulen daraussogi oß aloZrbsen.
Ooll num. vi> k.ßix.d.'s Morgens nü6)terNi

Alterirende ^UUlen:
6. kÜulX ^orenLX 5z (^ll,

Scdwitz P- u.en.
NIMM rettlt. (^iNnsb^n^Mon Zj.

?l«lcrvitri^ aus Satjran/Mhrrhen unb
. Alüe/Z^.

Crystallljchm ^ulpkur. Zj.
Z rantzosenholtz. Oel cz. s'. zum incorpön-

ren. k. ».Pilulen. Wann Maus emnimmel / kan
Maas m VeM sauren von Zrautzosenho tv mit z.^h.
Wein vermischet / einen Löffel» voll oavon em-
Nedmen. ..... ^

Der i--Äi5 Cin-b ünrimon.l'tt sich inpb
lutenmi r <hrc,edtauchf weil d^sse schweiß'
tr w nöesnre^ileptijlize ixr^m c urch dtehar,
tz ch e tnßr^ctieatiü-ri u te».rücket wt'tv- und
kun so ch s durch d«e Sulpti- Crystullen und
Lrs zo.e^hS y Gel niehivetbind^rtwerden?
konnre man a so dies s^iluten besser bereireN/
tvann ni^n den LiNÄkst-jäussen>>tsse^ u. nur
Saffran, N?vrrben/ Ä Kur. krystal¬
len UiddestlUirt Lranyosenhd^H C)et nehme/
und selbe s a. daraus beretlsrs<

7. kilulze äiurecicae 5. dlvl!
Harntreibende Pilulen<

N-MiN V'nedischtr. T'rbent«/
Weiss n Vitriol^ j^des gte che^ Theil/

>4. m einem marmornen Mörser / stoß so lang / biß
p miteinander incorporuetwülden/dan dieses gar
schwer geschiehet

vot Zi.diß zy Wann der Vitr ol zum Terbin,
thin get..aa wird/ verursache «r km Crbrechen/son-
dem treibet dmHanl. '

U?ann des weissen Vierlsls erbrechende
Ntaffr mit Terbei «y in eine schweißtreiben¬
de oU verkehret werden / kan man den halben
Tbeit dksrretffet.Vtmoiv ml, noch lovieTer-
penrin nehmen/dann al;o überwindet dessen
Zxrajfr desVirroi» ieine/ und treiben b.yde
d. n ^< rn / man tan sie auch auf diese LVeise
besstrlncvrporireNi
8- 2nrepiiepcic«8.(I!oi?. Ptl-

tuten widce die sckwehr« Noty.
N>MM?rsecipirsu Zolsris,durch sich selbst mei¬

nem msrriitto b y stetewäh endem Fie¬
ber Q be elM / Z. Berg ^ !n»^ Ziv^

vl.^ncimon.sebnfutz(wie wir im Cap.voD
^nrimoniomewen/ bereitet/xurr. xx.

Biberqei !Erlractm>t5pinVmi durch Vi.Lvs»
pors'ion gemacht/

AMein E? ratt/jedes Zj.
Exkract von Pöonim / und zwar vom Mä"N-

lein/m t ^pir.Vini beretttt, Ex >^acl vom
Weibl.in derPövnttNvvnSl ckw.j^dcs
Z>5

klein ttejloss ne'- Blatter von der Nicßwurtz/
Z j.f pulvis xi.

Mit Lauche SM zu Pilulen / worm man
Ancteliken- Öel/
Spir. Vier. Z gurr. x. Mischen kan."

NimM vör dem kst-c>xylmo » oder nach dem
Monds, Viertel / 2. Pnuletl / welche Ij. wägen sol»
len/ d«r'>acdet fan man eMeKleischbrüh mit eiiiem
wenig sauern Virriolo trluckeN.

Dtrle pitucn können wegskt ihrer vsrrreW-
ltcben KusammknletzunI/ u- V der glücke ho»
b«r Kraftr/die steh inderschweren^lorhspüh-
ren läst/ Mehr genugtam getobet werben»

Ein andres.
M?ts?servstion V. k. ttokmsnlü.

Rimm des gereinigten Qscjani. A.
Lxrr. Lociusr. Z/.
bereitet weissen AMet'tt/9?.
des flüchtigen Saltzes von Ägtstein/

Mensch.nGcbiüthe
jedes gi-»xij»

JalappenHartz/Aj.
Bisam Zr. v,
Ambe " "'
Amber gr< vij. >s. Machs mits. cz. sin-

Wasser m Pilu!et? / so groß als Erbsen.

Öol X. vi/. b ß ZS. Morgens und Abends / eh«

man zu Bette gehet^

9 pllujL fetzriteSö Fieber-Pilsen»
NimmExtract von Eardobenedicten/ ZlZ.Tausendgülden'Krau?/Sj.

bereitet gebrannt LL.
Wermuth- Saltz/ jedes ZL. Machs mit

Cardobenrkimn Shrup zu Pilu en/ xx.

Man g,ebet sie/ehe das Fieber kommet / und last

0MPatienten darauf schwitzen-Diese sollre mehrere ^raffte haben «ann
man start des gebranmen e. c.das fiüchlige
Saly d. L. mir dem IVerMuth-St.iy Und
Eprracc der tLardobeneo»cl«n und klein Tau»
jendgüldett Z^raur nimmer/uno pi/ulen dar¬
aus watbet/d-n CardobenedtktenEyrup aber
gar aussen lässet«

tpann
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5O. tüulXk-IMericX. Mutter-pi-

lulen V/s. tt. Zunckii.
Nimm Wurtze! vonMe.sterwurtz/

Angelike/
Entian/jedes W.
Aittwer/
CalmuS/jedesZvj.

Kraut von Cardobenedicten/
Ssvenbaum/
Hasel-Kraut mitWurtzel/

Myrrhen/Zl6.
Aioes-Holtz/
dstLse I^iZn?,
Bibergeil/jedes Alis,
abgeschälte Lorbeeren/
getrocknete Pomerantzen - Blüthe/ jedes

Mache alles zu Pulver/ und geuß drauf (Z ij.
Spin'r. Vini reÄi^c. s. Mache nach

der Kunst ein Exlract daraus.
Nimm dieses recht bereitem Extrakts

Jalap^en-Hartz/
1rock>lc.^Ikzn6.
vjzZr/ci.8uIpkur. -ey. Bereite Mit

H<M Llix. urerino PilUlZN.
vo5Z/.biß56.

Sie treiben den Monatlichen Fluß/ n.
ii. Over:

Nimm deskermenri ^ai-corici (dessen Bereit
lung beymOpio zufiliden)zA.

Extracls von Baldrian- Wurtzel/ Zij.
Saffran/D.

destillir.Oels von Aatüein/
rochen Myrrhen K q.5.

Mache Pilulen wie Erbsen groß,
voks von 7. Stück bißZ6.in einem bequemen

Vetüeulo.
Su füllen das Mutter^ Webe.

12. Andre v. tt. x^nlicku.
NIMM ^losp^anZin. Kiyas.

I'oecul. von SlictwUftz/
Saitz vonZinn/

Perlen/
Corallen/jedeszr.xv.

ExtractvonBibergeii,
Pserdehuff/jedes IS.

destillirt Oel von Angelike/ Zr. v.
daraus mach mit AgrsteM-Oel Pillen/und

verguldesie. vos. biß Al?.
I z. tilulX NÄt-Loriczz

Sckmtttzen- stillende Pilulen.
Nim m des reinsten v pii. Fj.

lnkuncjjrs in Vir«,ßsz. zerlöß bey gelinder
Wärme / undtröcknees gar darbey/dann machs
mit anderm äqua VK-weich / und thue darzu Zim-
Mtt-Oel/Zr.ij.hernacherr.imm

Zimmet/
Zucker Candi/jedes
Msser/5j. .
Cormnd^c Zij.
Saffran/ M.

Vulveriflrs subtil/füge denen das ^erlösteOpium

' Die wallen muß man in einemMörser lang rüh»
ren/ und damit sie nicht zu trocken werden / mit ei¬
nem wenig Been» Oel lubiFiren. Man halte sie aa
einem feuchten Orte.

Sie lindern die Schmertzen / und bringen den
Schlaff. Ootl Zr. v.vj.8enn.Ink.

In diesen nüyec der Pfeffer / als des Opii
Verbesserungs - NIirrei ( weil selbes nicht kalc
ist /) nlchrs / j» dedörffen fix auch des Zuckers
nicbr/ sondern das mir (Omrrensaffr durcb die
?crmenrsrion verbesserte Opium , der Sajf-
ran-Exrracr mir dem destliircenOel vonZlm»
mer/Loriander?c. und erllchen Ar.Disamtst
genug/ pilulen daraus zu machen.

14. tilulsc ZvlolclizcsL
)unc!<.

NiMM 8pecier. Viambr.
des besten vpii so reKi'6cmt/ Zj.
Muscath-n-Blüthe/Zij.
Bisam Zr. v.
Oel von Muscatcn- Nüssen/ Z6.
Syrup von Zitronen- Schalen/Ziii/.

Mache eine daraus.
VoKs von Ar. xij. biß Zj.

Sie stillen die Schmertzen.
15. ti!uI.peKi1enrj3!e5. Pest-Pillen.

l). Ooeren.
NimmAloes mit Rosen. Safftofft gewaschene

auserlesene Myrrhen/ Zij.
Entian mit destill. Ess-g bereitet/
rothe bereitete Corallen/
Orientalischen Saffran/jedes Zr. vif.
ausgeschälte Zitronen-Saamen/Z6.
Wurtzel von runder Hollwurtz/ Zr. x^

Diptam/
rothen Bolus mit Scabissen-Wassi-rge¬

waschen/ jedes Zr. v. Mit Zitronen Syrup machs
Pilulen da'-aue als Elbsen groß.

Volls bißauch wohl etwas mehr.
16.?ilu!. speciticse in nimio Asx»

8snAuinis. Pilulen / so dewkchrr in
Bwt-Fwß.

Nimm Exttact von Schell- Wurtz/
Tälschev Kraut/
TormentilZ/

rothen Rosen/
Iohannis- Blumen / jedes

l^suclas. (A.
Tinctur von Stahl/

Corallm/jedesZlj.
Mische/und mach Pilulen daraus,

volis wenige Zrana.
l/. ZvlaccliX! ^ oder 5tarcki5

Pillen.
Nimm Weinstein, Saltz/ ttzij.

schwartze Niese, Wurtz pulverisirt/ tdj.
Opu.so in 8piriruVinj cjiüolviret/und

der 8pirirus Vini wieder davon btß aus cine d!ckS
8ublisn^ ist ablirskiret worden; mische alles wshl
zusammen / diß oaß sich alles gantzlich -ncorporiret
habe. Wenn solches geschehen, so imkilii e es

bey / und vernujche darinnen oie Pulver.nach und ! stets mit Terpentin-Öel/ damit es allzttt ftuchl!>lei»
nach. Machs mir Oel und Magen-Syrup zu ei-' be/und das Saltz desto flüchtiger und tüchtiger zur
yer wsSea, un0 thu parzu Bisam/ Ast-

^ Aitz-ieywkrds;
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Ihre 'Würckung sind diese. /
Si>.' siav eine vottressl'.che Urin«treib^ds / und

dem G'M widerstehende Artzney. Zins Pille dar-
von au; die Nacht genommen / und ein wenig den
Sch äffen appliciret / vertreibt allen Ha.uptschmsr-
tzen/ Schwindel / Tollheit/ Schiaffjucht:starcket
das Gedachtnüß/ machet einen ruhigen ScZ>Iaff/ ist
gut wider die fallende Sucht/den K>'aa>pff/Steche
und ^)chmntzen. Es vertreibet den Achn- Swmer-
tzm/wann ein wenig davsn auf den Ahn geleaet
wird: Ist gut w>der den Husten/das Keichsn / Sei^
tenstcchen/ Entzündung der Lungen/He, tzkiopffen/
E brechsn/schwacheMagen/wie auch denSchmer-
tzen und Winde in den selben / den Bauchfluß/rothe
Ruhr Colic/Darmgicht/ Wür-ne/Verstopffunsi
der Leber und 7)?i>tzes. Es vertreibt dieWasser-
und Wii'dsucht/ die Elstzindung der Nieren / der»
selben Gsschwar u,.d Suämen. Fluß. Es benimmt
die Vcrstopftung d-sHams / oder Harn- Stenge
und kaltes Harnen. ' Es btfordert die wsibl'che
Monats Zeit/ u-'?!) vclhütet den übrigen Fluß der,
selbigen/ dientt w'der die Entzündung dcr Mutler-
v.rhtrM t 5nS Mißgebährcn/verr. eibet dikLxulce
l-^.ion der Mutter / machet fruchtbar / dienet wider
die Gchl/ wie auch allerhand Fieber / als immer-
n?nde/ oder hitzige / drcytagig« /vicrtagige/odcr
tägliche Fieber. Ev befördert das Aueschlagen der
B-.memund Ma^rn. ES ist ein allgemeines Mit-
i-i/ so «ait alle Krancktxilen vertreibet / und keiner
schädl ch ist. Die OoltZ steigt biß 20. Gran.
18. <^e Zcvrace D.l^eulckneri.

Nimm weichen Styrax/ zi.Z'j. Zij. !

Wechrauw/ '
Myrrhen jides^L.Gr. xvj.
Süßboltz- Sastt/ zvj. Zj.Gr. ich.
Opii.Zl.Zij.ZH.
Saffian?!/. Gr. viij. Mische mit Vio,

len-GyMpcz ^ zur^sssa.
19. tikÜX äs 5c^l'Zce

s)SÄL>r2le. Brust- I.auäanum.
NimmJadm-W-yrauch/Zij.

Oliksn.
Mnrrhen/jedes Zj.
Sußholtz- Saftt/ ZiS.
grauer Amber/ Zi. (reitet/Zj.
Extract vom Opio mit dcstigirte Essig dk!
Saffcan. EmattmitZpir.ViniZiiij. I^l

mitZitronenscyale-Syrup/Aij.^einePilulen-^tsilu.
vos.Zr.x. Sie Men den hefftigen Husten und

Caiarchcn. Ich habe sieden schwangernFrauen/
die durch das Husten schier sboi-urel/mic soudei ba
rcm Glücke gegeben. 3.Llol7.

Diese können in ihrem N>errh bleiben.

2O.ki1ulX aä l'ussim. Husten-
Pilulen.

Nimm Süßholtz Safft/
Weyrauch/ jedes Zj.
Saffian/

. Opü.MsZj. MachsmitTchneWlu-
MSN? Syrup/^. zur Ivlsllsn. Sie stillen die sub
lile gesaltzene auf die Bri^stsallende Catarrhen/v -1»
hüten das Aufwallen de^IIus"orumzUNd stillen ds:
Hustm- v»5. ist gr. v'/. bi»j Z6.

Purgirende pilulen:

I. 6e ^1c)e in innerans
R.e^is valiis?.

Nimm der reinesien Alce nur Safft von Löffel
kraut und Rosen eingetränckt/ A.

visZr^äü 8ulpknrsci,Aj.
(Zu'mmi (ZonX in Zimmetwasser aufges
Rhabarber/ (löset/
weisse Jaiappe (X? ecl)0ÄcÄni?a) jch. z 6,
hartzichte Turbith/A.
Soec. OiLmbrX,

Oiswoidkt.tedtsM.
CxtractvonCalmuö/

Kittwer/ jedes. Zff.
Saffran/ Zj.

dcsiiZ. Oelvon Kram-Kümmel/
Garren Kümmel/
Rosmarin/
Agtsiei.i/jed.'s Zf.

Oem. lartsri mitZimmet- Waffer io!'
virrq.s.f.

volls Z). in etliche Pilulen formiret.
2. ?i!u1ce äe ^mmoniLco^uerc.

Ammoniac-Pttulcn.
Nimm mitEndivienwasser lolviicenund pur!-

kcirten Aioe/ Ziv.
Gummi Ammoniac m Mekr>wiefel-Effig

lolviretund coüret/
Mprrhen/so in Wein im aufgelöset/

und Ivarm cl-snzco/netsepn/jch.zl!.
Nastix/
Lpec. Lsnral. jedes AsZ.
Saffrun, Zij.
Salz vonMchbaum oderWe:much,^w.

Machs mit StöchaeSyrup oder Mvsm» Safft
zur Zöllen.

Sie purgiren den 1 arrarn trefflich/samt aller an¬
dern garstigen Materie im Leibe / taugen wider al,
keveSuxionen/dackexien undMiltz-Verstopf-
fungen / dr/ftn Hallig feit / wider alle viertägige
Fieber/besonderspin giren ste die fetten Leute wun¬
derbar. vos. von Z6. biß Zj. zu laxiren / sonsten kar»
man hötm sieigen.

IVann man das Gummi-Ammsniac it»
Meer-Zwiesel'Essig/und die N^yrrhen in
rvein zerlöser / har man des Gyrnps von
GrZchas/ oder des Rosen- Saffrs nicht von-
n5rhen/ wo man nur des iLss'gs und^lVetns
eine rechte (Z.usnrilär zurDillolulionnimmer,
'weil auch über das die Galye der pllulen
Massam allezeit feucht machen / besonders
rvannman/UcaliÄ nimmer / als kan man sol¬
chem mir einein Pulver von jTtägeleln/ süssenr
Holy/:c. zuvor kommen.

5!.5Vann man dergleichen relinoseGumml

zu den PUulen gebrauchet/ muß man stlbe

nicht gleich mir den andern lnZrcäientien ver-

mtjchen / sondern man kan sie vorher beson¬

ders in einem tauglichen I^iczuore 5o1vircn/vnk>

o^nn erst darzu thun / und nicht viel kochen/

vaher auch i^uerc. das KlL. lobet.

Z. tilulse ^m^elocäamen/e?.
Nimm des remesten Gummi ^mmonisci.Zij.

hellcstmMe/Zi-j.Sk.



klartis sperit. ZiZ.Lrcm.^srcsri>Ziö.
rsrr. Vicnolaci. zS. Mit purgirendem

Rostn- Syrup wachs zur
4. NlulX ^nriscorduuLL l). L. ^

msei von Guldenklee / Xrckjztri Ll.Lranäenb.
NllNM ^ ?»l. ^elitNZZoZ. teuere. Ziö.

Extract vonSenneö> Blättern/ Zst»
Jalappen-Hartz/5/.zr. vj.
I'arcari Virriolaci, gr. xiij.
flüchtigen Agtjkein- Salges/ Zj»
Saamen von Vrunnenkresse/

Löffel- Kraut/
Senff/ jedes

Machs mit ä qua lcorbucics zur^lalf».
Ootls von Aj. biß zst.

5. kilulse ^nZelicXLeyerl.
Nimm deö ExlractS von CarduibenedicteN/(Zummi jedes Zij.MastixAgtstein/jedetZj.gewaschnerAloe/M

Mit Btkonienwasser mache Pillen daraus in Grös¬
se dec^IoepkznZl'nzrum. OosA^.vor dem Abend-
Essen ; nach der Ioend- Mahlzeit Fj. wenn man
zu Bette gehet.

K. Des keyeri Pillen ( die Man die Frankfur¬
ter P.llen nennet/) Beschreibung ,st umerjchieden/
daß man auch-icht weiß/ wZlche man vor die rech¬
ten «kennen soll ; es scheinet aber / daß die meisten
ihre Meinung veste «runsen / daß es dieselbe sey/
Welchem Ende die'es Capitels mir der AnmkckUNg
Herzn V. ?r.Nokm»nni bekräfftiger wird. Die¬
se habe ich HUbey darum setzen wollen / weil derer
Nutzen ich auch gut befunden habe. Sie sind
aber in Haupt-Beschweren dienlich zugebrauchen/
die aus Ka'tte entstehen.

Wembeliebetöer ängslicarum killikrulvtdie
foNsten Franckfurtec Pillen genennet werden / un¬
terschiedene velcriptiones zu sehen / der lese des
?kil. Lrülinzii?lorile^. ^ippockäreo« (zaleno-
Qkym.y.m. i z^»

?llulx ^rckrmcse
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7.?jIuIsL^rrkrmcze (-uilielmi Krne^

Cubeben/
Galgan/
Naqelein/Muscacen-Blumen/
^fse ideri^sk
Jngber/
Mastix/

^ Zeitlosen/Turbith/
Lerchenschwamm/ je¬

des Zij.
ligneze,

Inoianischen Spicke/
Aloes- Holtz/

Saamen von Fenchel/Anis/Steinbrech/
Färber- Baum/Ms Innerste ohneSpargis/ ) die Körner.Meerhirsen/Rosen/

(Ktein- Saltz/jedes Ar. xif.
Oisgr^cl. Z6.
^Ioes,AxuiiS« Machs mit FtNchelsafft

Ki SckeKeriMeä. krsnc. Pilulen vor^ dasZipperlein.NimmJalappen-Hartz/ZL.
Essentz von Rhabarbarn/ Zf.

langer Osterlucey/ZiV.Entzian/
l' arcsri Virnvlsri. /edes Zj.
vigFrycl. rolsr. Ziv.
ülisMer klsrris.Zj.

Machs mit Senet Essentz zu Pilulen / num. rxz.ausZi.undvergulds.
Diese Pilulen taugen vortrefflich vor die herab»

fallende Catarrhen besonders vor die / die auf die
Gliedmassen fallen / führen die lewse Feuchtigkeit
ten gemach aus, und befreyen die Lebens- Glieder
von Verltopffungen.
volis f. 6.7» 8.?. bißweilen sMrffet man sie mit
denen l' rockile. 4lksn6Al.Kiss.(?uer. ssmu.Scc.>

Diese können passiren.
8.ki!ulX^rckxiciLXpjzceri.

Nimm ausgeschälte Zeitlosen/ ZK,
der besten Aloe,Turbith/weiffeJaiapp,Rbabarbarn/

^!irols»!so. citr.Lkebut.emblic^
Mastix/jedes?».
Saamen von IokanniS- Kraut/

Pfefferkümmel/ jed.zS.Stein-Saltz/Z6.
OiaFtyä. Zj.
runde Hollwurtz/ Zj Pulverisitt alles/

und Machs mitSafft »onlva ^rckerica zUr^lsl^
len, daraus formire aus /eder Orsckm» v. Pillen/
und vergulde siel

Davon nimm so bald der?src>x)?llnus verspü¬
ret wird / oder alle Mondwandlung.
9. tilul-e tecunäümeksk.

^loez koceocrin.
Vi»x,r?äil. jedes zv.
rother Rosen/
Saamen von Eppichz/M MFenchel/

Anis/
Mastix//edes AU
1'roclillc.^Ituinclgl. Und (zj»
Saffran des besten Orientalischen/jedes

Mitlaxirenden Rosen- Syrup machs zur K5M.
Diese Pillen haben ihren Namen rön ihrer Far¬

be; siepurgiren gelinde die Galle und Schleim aus/
alten Theilen des Leibes. Man verordn tsie in den
Kranckheiten des Magens und der lnreliinorum,
absonderlich so Winde und Bläkungen dabey»

Voll von Zj. biß Zj. früh Morgens gebraucht»
l o.t'iluIZe tienecjiÄZe.

NiMM ^töes rolar. Wst.
des reinesten Gummi Ammoniac/ W
Ililhillirten Cardobenedittcn- Sofft/U«

Mit weiss m Wein / oder reÄiliMem CatoSiibenedicten,Oo Zasser/t. eine^lsA»



Z4- Dcr Medttin-Thymischen Apotheken
Die rsimste /^Ises iuecorcrina wird gar

klein geflossen / und mit ßeifthsarben Rosen Safft
vermischet / biß e6 so M als Brey wird / dann
getrocknet'/und wieder zerstossen.Man gebraucht
sie vor und nach dem Ess n / M bey dessen Anfang
mW Ende. vo/. Zr.xv Zj.

Diesc pilulenftyn wegen dereinfachmVr
renuiig gleich falls mchrzu verachten.

fyrtiores.
NiMM der l'il.auresr.

^licrX cum ^Zzr.
rleiumsris.Ms F,/.

VisZr^cl.
, l'roLkisc. älkiMtlas. /edesFk.

destill. Oel von AMein/Zj.
An/6/ Z6.

Mit Syrup von Cichoc. mir Rhabarbam/^. l.
Mache exx. Pillen daraus.

Ooli s 6.7. z. oder 9. aufs höchste.

lernore! Ljuzciem.
NlMM ^lcies inluccar. (Zuerc. ^iii!.

1'rockilcirtenLerchenschamm/Zvs.
Rhabarber mitZimet-Oe! oetröpftcldZK.
Ettcacrvon schwartzerNießwurtz ().

?snckxmgA0Z>Lroll. jed. 5isZ.
destill. Oel von Agtstein/ ZS.

Fenchel/ Zi.
Garten«Kümmel/Z5 mit

laxirendenAepffel- Syrup/ q. Mache Ms Zj.»x.
Pillen. vos.vvns.bißI.Stück.

12, Andre v. 1. ^rriiszei.
Des LxrrsÄ. pznckym. droll. 2.6«scr.

von schwartzerNiesewurtz/(Z.
Wolffsmilch/Zgnxi/.
Calmus/
Pöomen/
Galgan/jedes Z6.
(FUMmiOorrZe,

Scammonien«Hartz/ jedes Zr. xij. ^
Lpsc. clulc,

viambr.
viamarZ^ritj. jedes ZA.

destill. Oel von AMein/
Rosmarin/
Majoran/jedesHA.

Lrem. 'tsi-tari, zs. Löse alles aus in AiM-
met- Wasser/ s. Mache Pillen auö einer Scru-
pel/num.r.

1). (^at^olicse t-lezlinAli.
Mmm der saubren Aloes loccocrin.

carrierten viaAryclü mit Schwefel/
'trockilc. ^Iksnäzl. jedes A

Mit laxittnden Röstn» Syrup/ oder voüEichön'eN
mit ttkswrdsro und etlichen T^opffen ksiszwi/x n-
rimonislig. Machs zu einer MM. und auö dersel¬
ben Pillen. volls 5 Aß. b'ßZs.

Wenn man dcs ^xjr^on schwacher Niese-
wurtz und Lcgmmoneijedtt zö. oder A.dazu thäte/
so würden sie starcker wej!de>^ / und dienlicher de¬
nen / die am Podagra / Krätze / viertätigen Fie¬
bern/ schweren Noth /,uny Wchvsinnigkeitbar-
nieder licgcn.

14. Andre v. I.2NZU.
Nimm der reinesien ^loez 8uccou-in. Zj.

des Cxtractö l'rvckjlc. /^1ksn6el.
' "von Wolffs- Mitch/

v!k>gr^6. aus gemeine Ar! bereitet/» Z6.
D'lc> r. moni i iix. Zr. xx i iij.

Mache mit SG-Holtz-Safft Pillen wie Zisem
Zroß daraus.

vu 5. Erwachsenen num.«ij.hlß x. Jüngern a-
bernum-n. bißü^.

15. Andre (^rülmxu.
Nimm des reinen 8c3mmonii,Att>.

Coloquinten/ die nichr ft:sw/ sondern jcho?^
etliche Jahre aufqchoben / ohne den in¬
nern Sreinchen/Zvj.

Txcz-akirsmit 8pir. Vini, und maccrire es eine
Weile. Hernach ziehe das Xlenliruum ab biß zuv"
rechten donLüene eines I^xcrsAi, koche eö ein/und
thue dazu

X^ZZtlier. son Perlen/
Corallen/jedesZS.

dcstillirt Oel von Anis/
Fenchel/jedes xr.x.

^ Machs zur Xlsllz.
Oc>s. von 8. gr. biß l f. oder 18- zum höchsten.

' Sie purgirm sehr wohl/alS ob man ein Pmgik»
Mittel aus ^lercuric» oder ^acimoniogeN0MMekt
hätte.

16. Andre desselben.
Nimm der Pillen l'srczrcsr. Ai'A.

des L^xrr. pgnck^mzg Lro/l. AF«
Piluien /^loepkLnzin. Ai/.
ENractvonJalappen/

Lerchmschwamm/jedesZ?, ,
l'krrsr'l Virrivlsti, Zij.
destillirt Oel von Sa^bey,

Anis/ jedes gr-vf.'
Llixir?roprier> psrac. gr. iij.

Mache Pillen daraus / wie Erbsen groß.
0ocs,.biß56.

17. Andre zu p^rviren.
Nimm Alves svcorrin. ^j.

auserlesene Myr r den/zvij.
Orientalischen Sassran/Zj.

l Mithridat/Zvj.
>Pulversir alles subtil / und mischs in einein Mär-
! ser mit dem Mithridat. 5. Pjtulen wie klein«
Erbsen.

vos. Ni vij. eine Stunde vot dem Abend - Essen-.
Den folgenden Tag laxiren sie / und ttbtterglren in
dem Magen und Gedärmen den Unflat!)/widerste,
hen der Faulung/Und nehmen alle Säure imGÄ>
blut hinweg. Dahero trugen sieAnllen Fiebern,
l 8 - I'llujX (^3tarr^2lez,llve (lepkz..
IicX univertsles in ommbusLa^itls st-

feclibuZ, l'olonici eujuscl^m /^rcktsrri.
y. Des Exiracts von Rhabarbern/

schtvartzerMieftwur^
(5umm. ^zis.z ZS.

'I'rockllc. ^lliznclal. :>
Kes vonGialapp. >e^,es Zj.

^ desl1lI.OcIvonA7.16. Mache eine^As-
.d,e hebe aus in c-^ier BlaschHjtÄms-Oel ve,

Uprengt.
Man'
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Diese Pillen/ ob sie gleich von wenigen Glücken

bestehen/ purgiren sie doch alle böse Feuchtigkeiten
gewaltig. Aber dessen ungeachlet/ so bediemt man
sich doch derselben / so wol wegen ihr-^r leichlen Be¬
reitung als auch wegen ihrer herrlichen Wurckung
das Haupt / den Magen und andere Viscera zu
purgiren.

vo5. sj. biß Zj. Man nimmt sie nach dem ersten
Schlaffe oder nüchtern frühe.

2t. 6e OrvLo

Nimm LümM. mit Meer-Zwiesels
Ess:g lolvirctund inspiliiret/ ?j.

Extracts vonA!oeö/A
schwartzerNiese-Wurtz/ Zfz

Rdabarber
<Lsrko!ici,Zll5»

Gafft bon Äurin/5sZ.
Wermuth/Z/.

ILroc. ^lsgrris aperic.AL.
destill.Hsl peräelc.vo'^ MyrrheN Zf.

Garren- Kümmel/ Z6.
Mache Pillen daraus, vof, biß Zj.

2Z. tüulX - (üolicT L). l). 6e
«Ze^czuin.

9?ilNM Äloes 8ocLorr. in Safft von weissen Mi
sen exrratüretund intpiMret/Zuj.

auserlesenen Lerchenschwamm/ZiS^
Erttactvon Nhabarber/Zi.
bereitete WolffS- Leber/ Hv/.
Wermulh Knopssen/Aj.
8pec. vi'arrkoä. Xbb.
WerMUth Saltz^
Muscaten Nüsse/jedes ZiiZ. Machs tnii

SPrüp von Cichörien mit Rhabarb. zur??!asse.
Diese Pillen führen gemähl-ch ab die gallichten

und wasserichten Feuchtigkeiten / bencben die au6
denselben entstandene Schmei tzen / als die Cync^
Wer mit diesen Zufällen beschwchret/ der kau urn
den andern Tag/Zj.eine Zeitlang das Übel gantzlich
auszurotten gebrauchen. Man kan biß Zj.dic voU
stärcken» Am besten sind sie nüchtern zu nehmen.

24. tilulse viXcecicXi

NiMM X^WaWes.
Kreide- Nagelei'N/
Muscaten-Blüthe/

Nüsse/

Man nimmtstez.oder z.Tage nach dem ersten
Viertel des Mondes / oder nach dem vollen Monde
im Vor- Jahre und Herbst.

t 9. Andre
NlMM LxcrsKi psncb^msßoAi.

kilulsr. docki»r. jedes Z6.
(Zummi (Zurr. Fr. iij.

destillirt Oel von Aglstem. Zr. vj.
Majoran/gr. iij»

Haupt, Wasser/ y. 5. Mache -Wen zu 2.
oder z, Dosibuz.

so. tilulse cliojzAvZX äe Len-
raurio lauere.

Nimm der besigeremigten Saffte von
Tausendsülden-Kraut?
bleichen Rosen/
kupgror. Xlelu-
Screiffwurtz/ jedes Ziv. Biesen füge bey

pp. Aloes(nach (^uerc.Weite/bes.4.B.)^vi.l)t.
xerirsim ^ö.!L. Stunden/ damit diese 'Stücke
recht lolviret und vermischet werden / dann cosgu-
ilir» alles/ biß es so dick als Honig wird/ thue darzu

gepulvert Rkabarbarn/ A.
Paradis- Holtz/
Myrrhen/ ledes A/.
Saffran/
Zimmet/iedesM
Kpec. Visrr. 8anral.
l^rocwie.Djsrrb. /edts §/. Xt. Machs

zur Massen.
Sie seyn gut in allen gallichtenFiebern Cacke-

tien, dienen auch in Verstopffungen der Leber/und
anderer ernährenden Lebens. Glieder»

volisA bißzj.
Diese piluten ssllten kraffriger seyn / wann

Man sie nur mir dem Gaffe des kleinen Tau-
sen0gü^enkraurs impr»Anirle und wiederum
trocknete / und könnre m^n den Gasse von
dleicben Röfen / Lvpar. ^lelu Scc- Und aNdcre
Stücke gar aussen lassen weil selbe die Fieber»
Araffr diestr piluten nur verhindern; dann
die Bereitung desAloes nichr besser verrich»
ter wird / alv wann man nur wenige baisami»
sche Gäffre därzu gebraucher.

21» LilulX LockiX 5.

NimM8pec.Lier°e limpt»
auserlesen Turbith/
'Irockisc. ^llianäs!.
vizAt^6ii, jedes Z6.
destill. Sel 8rsck. oder von Lavendel/ Z/.

Mit MermuthSasit biß zurHonigdickeinlpitliret.
Es werden dieser Pillen unterschiedene V?-

fcripriones herum geträqen unter dem Namen der
kleinen Und grossen/ dadie lnAreälenrien sehr vari-
ten- In etlichen finoet man die Stöchas/in anderen
wirtnuchtweniger daSTurbichvertvorffen. Bald
wird tiier» Pulber in grösserer / bald in geringerer
Z)oli genommen: Hergegen Wtmandledestillir-
ten Dele von Stechas oder Lavendel aus / und ge¬
brauchet den Syrup von Stechas oder ÄZerniuth/
die Sache« in eine Masse zu bringen. Es wird aber
füglich geschlossen/daß vie deiiillirten Oele des Ste-
chas Uno Lavendels mehr Krafft daben / als zo. des
trocknen Keautö / wie es etliche verschreiben. Nur
daß dieses die Quantität vergrGlh

Ingber/
Indianischen Spicke/
Galgan/
Saffran des besteOriei?^

tauschen/
ZimMetdesschScffelten,
wölriechendenCalmus/
Paradis Körner/
Cardamomi/
Cubeben/

Myrrhen/
SaamenvonEppW

Fenchel/
Liebstöckel/
Petersilgen/
schwartzen Kümmel/
Pulßhaber/

Mastix der fein in KörB
nern/ jebesZH

Rhabarber/Zij.
des besten Aioe/Ziij.Krause Muntze/

Wermuth/

Mache alles zum subtilen Pulver/ und mit Svrup

von Cichörien mit Rhabarber zum Masse.

OoNsvonZj.'"

Oc> S



Z44 Der M decin-Kh
2s.?iIulXLpiIepric-e^ Pilicn Wider

die schwehre Roth zu prseierviren/
l). tr. lZojkmznni.

Nimm des gereinigten ?i.
LxtrzÄ. Lockiarum, As.
bereiteten weissen Agtstein/ Z5.
des flüchtigen Saltzes von Agtstein/

Menschengeblüt/
jedes gr. xlj.

Zalappen- Hartz/ Zj.
Bisam/ gr. v.
Ambra/ gr. vi) Mache es mit 5 cz.

Linden-Blüch-WasserzuPilulen/so.^oß alsGbsen-
vol^ num. vi). biß Zß. Morgends und Abends/

ehe man ins Bene gehet.
26.ti1ulX c!e kernelii.

Nimm der Rinden von Wolffsmilcb < Wurtzet/
die 20. Tage in LH und Burtzelkraut Wasser
ceriret worden/5>'j. saubere dürre Wunverbaum-
Körner/num. 2ö.

gelber MirobalaneN/zi6.
GaManderlein/
Feld Zypressen/
Spikenard/
Ammet/jedes Zij. Stosse alles zart/uno

vermische es nach und nach mir in Rosen »Wasser
lolvirtenTragant/A> t. eine KIslIa.

DieWolffsmilch darff nicht frisch/sondern
ohngefchr 8-Monat altieyn»

Sie purgiren starck/und lüugen auch vor siarcke
Leiber >

WaNN Man aber nur Rösen-Syrup/ünd reu
nen Tragant nimmer / werden sie nicht so bald tro«
cken/seyn aber auch nicht so kräfftig. vot.Zj.

Diese ptlUlett seyn wetch/ daß man sie gar

aussen lasse

NiMM beratet LUpkorbien ( nach (^uerceram
Weift/bes. 4»

Spikenard/
Mastip jedes Zvj.
Opopansc.
8sAspen.pp.
Läell. jedes
1'rocbiscirten Lerchenschwamm/
l'rock. ^Ikanäzl.jedes Ziij.
saurlechlen Veieln-Syrup/ <z. ll

^ eine
DererKräfften seyn wunderlich wider allerhand

tangwürige Fieber/ besonders die viertägige/ wie
nichlweniger wider die d^cbexien, Wassersucht/
Grimmen. Vo5 Zj biß Zij.

dl. Huercec. hat auch Pest - Pilulen von Lu-
pborbio.

Di se konnte man gleichfalls wegen ihrer

schädlichen Aräffren aussen lassen.

2z. ?i!u1ze febriles 5 ^.ncimoniales
sä kebres. Fieber'?Pilulen aus dem

Spießglas.

Nimm des zu rechter Zeit praparirten vicri ^nri--
monii» das mit Vitriol-Spirirus weiß
gemachet / und reinpuwttisirel worden/

Candi- Zucker/ ziij.
Weitzen-Mehl/ Zw.
auserlesenen Saffran/ Zj.

Kochs mit gemeinemWassr bey gelindem Feuer/
biß es so dick als ein Brey wird; man soll sich aber
mit Fleiß vorsehen / daß man die Materie zuletzt
nicht verbrenne/ sondern sie soll schier aussehen wie
ein Brod. Man kan sie bald in die 4. Jahr lang
aufbehalten / daß sie gut bleibe. Dann aber wird
sie rauh / und nichts nütze.

Sie taugen trefflich vor die Fieber / man giebst
sie vor dem ?sroxxlmo, wann man das Schütteln
bemmnet zu fühlen.

Oo5. ist bey einem Kttaben/Zö.bcy den Alten star-
cken aber biß Zj.

Diese jeyn gleichfalls wegen der allzu statct

brechenden Nraffr/die da» Virrum ünumonii»

ob gleich der Spinim Vitriol« darzu kommet/nicht abgeleget / sehr verdächtig desondelS in
LiebevN in denen es di r ^ucvr vor oem I^arc».
xylmo giebec. Und seyn ote ptlulett / die mit
^nrihusrrio kiverii bereiier werden / Welt bet-ser.
29. Febriles 26 c^uartanam

Senn. Sennerts Pilulen Wider das vier¬
tägige Fi.bcri

NiMM Oleum ^.ntimonii Zs^ckzrst.A.
des besten Aloes/M
grauer Amber/5y.
Sassran/Ai-6. (oder Saffran-Essntz.k.eine^slla.

Sie purgiren unter sich / und treib"» jezuwi.cn
auch den Schweiß. Dos. z«. vor dem ?aroZtvlmc),
Mit Rosen; Conserv.

Sie werden üuch I-su^num Z^ercunais
genannt.
ZO» tiluise 5ebrifuZX D. O. 5clie5-

feri. Fieber. Pilulen.
NiMM 5pec. kier. picr.

Aalappen- Ha» tzz/edesA/.I-'ecul.
EssettßvonRhabaibarN/

Schlangen-Holtz/
Entzian/
Tausendgülden-Kraut/
rothen Rosen/

k)!gzr/(j. wlsr.
l'srtZri Vicriolatl, jedes Zj.
Zitronen» Oel/ vj. f.mi't Senetblat^

ter- Essentz- Pilulen/ »um. xxx. aus. Zj-
Sie seyn in allen unterlassenden Fiebern sehr nütz¬

lich/ wie ingleichen im Magen» Drücken / Und dessen
Rohigkeiten/di'e von der Gallen und zähen Feuch¬
tigkeiten herrühren/ sie treiben auch die Würmer ab«

vok ist üj. iv. v.vj.vij«
Die Pillen seyn wegen det lnZre^ien-

rien unkräffrigerTugend/ die zo wegen d-t
allzuschädlichenMenge der PUrganyen M
verdächtig/ und Nichts sonders werth.

) 1. tilulse cle kumaria Ooereri«
Nimm der auserlesenen Senes- Blatter/

Engelsüß'jedes ßj.
Cretischen Epithym. D.
Aloeö fuecorria. der besten/Ms

bereitet
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bereitet 8csmmonn,Zi.
Wurtzei von Alant/ .

Süßholtz/
weissen Ingwer?
Zittwer/

Mastix/ '
SaamenvonÄgeleyen/

Anis/jedes Zj.
Safftvon Erdrauch biß zur Honig- Con-

WeltzM'Mrct/und dieses alles hernach mit Sy«
rup von Cmduibenedicten^.s. zur Ivlstls gemacht/
Shueletzlichdarzu

dchillitt Anis. Oel/
Gartenkümmel-Oel/jedesZj.

Diese reinigen dasGeblüth wol/ dienen in der
Mlben Sucht/ lüfften und führen mählich ab.

küulsL Kummos« 8. Oloil.
Gummi-Pilulen.

Nimm des Gummi Ammoniars/
Qslbsni in Meerzwiefel-EW

zerlassen/u. durch ein Tüch¬
lein gefiegen/ZZiij»

Aloes in Blasen/
Myrrhen/jedes zij.
Mastix/
Orientalischen Saffran/jedes Z>'j.
Turbich/
? rockiscirten Lerchenschwani/ jedes Ziv.
'I'rockiid. ^Ibsn6. ^s.

des inZpir. Vini bere»teten8acmmon.ZiS.
tauschten Piruvianischen Baisam/ Zu/.

M. alles Ml-ich / und thue darzu des Mit 801. przx.
cipirir eVlercurii Zij f.ei^^s^die man mitsüs,
sein M-Nidel Oel anfeuchten / und in eine Blasen
wickeln kan.

Man sollsbeym geliMmFeuer kochen/wannder
Essig ausgedämpffet / ( man soll es aber immer mit
eurer Spatel rühren/) kan die Materie in «ine Kl»5-
lsm gebracht werden.

Vo5 man nimmt ij. oder iij. Piiulen/ in der Grös¬
se wie die Wachhoiöerbeer / wann man will ins
Bette gehen.

Sie würcken gedoppelt in viertägigen Fiebern/
Wassersucht / (^sckexia, Bleichsucht / Gelbsucht,
erstlich bneiten sie die Materien durch ihre dinn- ma¬
chende und erweichende Krafft / die durch die pur-
girende Medicamentm soll abgetrieben werden.

2. Purgiren sie jachte die bereiteten Feuchtigkeiten.D'es« stehet wegen ded Zusammenseyung
Und ÄertilUng nichr ;U verbessern / doch sa,
Aen ttsir / dc.ß rtn klschcus selbe Nicht gebrau¬
chen s<»Ue rvodit^rässredes^ranckettschon
dlar.nxd^r liegen/dann sie rvürckcn n»cht son¬
der Schaden.
zz. k-tvärd^icX Loritu ,^le-
«jici gp.ttoüanäos^uönäsm celeberri-

mi. Pilulen zur Abafsttsucht.
Nimm dee beste, Aloes/ Z 6.

<Zummi (Zürn ßgm. rein gepülW / und
mir Mawasier lolviret und gerie¬
ben, zS.

Visgryck aus gleiche WO bttGt/ Zj.
Hjumn-iÄmmoniac/

^ ?^zk-tsriVirriojsu.z6. D.W8zfrup.
soim.K-vlarum jur
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Dieses seyn diePiluW/woMtvörerwöhn-

ter ^leclicus sich fehrberühmt gemachet/wiei»glei¬
chen mit denen TartarischenPiiulen / die darunter»
beschrieben werden.

Sie führen das Wasser mächtig aus. vos ZK'
bißSj.

Diese pilulen verdienen ihr L.ob / und kan
viei damlr verrichcer weroen /«o nur die Leb
den»- Glieder noch gesund seyn.

Die Mutter' Piluien Lregvr.Horsten/ die der
Auror dem andern Buch angehebt / und doch hie»
her gehören/seyn folgende:

Nimm des besten Aloes/Ziij.
der besten Myrrben/ Zj.
ExtrattvonCalmus/

CavdobenMten / jedes M
SaffrM/giij.
Entzian-Wu-tzel/ .
langer Osterlücey-Wurtz/
Diptam' jedes g v.

MachS mit Wachholder- Safft zur Xlsiken.
Die dienen vortrefflich inUnremigkeit der MM

ter / Verstopffungen monatlicher Blumen vor5
dicken schleimichten Feuchtigkeiten.Vo5. F6. etliche
Tage nacheinanderzkgebrauchen.

zz. kilulX k-IvpockonäriÄcse
O.p. tt

Nimm der Masse von Pest- Pillen KuK. As.
Ertracts von fchwartzerNiesr-Wurz/ziiH1'rockisc.^ldsntjzi.

S<amm»nien/zr. xv.
gereinigt Saltz/Zj.
Gummi von Ammoniac/z6.

Mäche Pillen daraus / und vergulde sie:
34. Andre dergleichen

NimmLummiLorr«in Zimmetwasser solvl^.
ret/Und wieder a trocknet/

Cxtr .der schwartzm Niesewurtz <). s ZS-
von Wolffs Milch/

- Tausendgülden-Kraut/
Wcrmuth/
Entian/

' Ealmus/
Carduibenedicten/

„ ^ Meister« Wurtz jedes Z/.
^rockisc. von Rhabarbern/

viscurcum. jedes 3H
!8pec. viambr^e, Zj.
deMirtOel von Kram- Kümmel/

Garten-Kümmes/
Anis/ - .
Krausemüntze/jedes 3s^. ^ .
Aloes mit Melktaucsajst zwey- oder dreyr.

mal befeuchtet / und wieder getrock-
Net/z<. - - . ,

Weinstein-5p!rirus.^>5. Z
aus 3j. num.vi). - ^

zs. Andrel) s.XmilÄ.
Nimm Aloe / Mal mit Rosensafft gcnGret/ Ztz.

^tals. der Pillen Lockiar.
' . ^ Voni-,gpiclei^aüuIi,Z

gefeilet Gtabl und recht bereitet/, .
Lumm. ^mmonisci m dvir. Vitrioli
^ lolviretsKij. . .

So z tzxtractß
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ExttactS von Aurin/ ^Carduibenedicten/ jedes Zj.
Emian/
runder Hollwurtz/jedes ZK.
Angelicke/
Zittwerwurtzel/jedesZij.

bestill.OelvonZimmet/
Fenchel/jedes Z6.

I'rockild. vonLuparorio,Cappern/ jedes?/.
Mache mit Löffel-Kraut- Safft 5 Pillen auszj.
xi,. oder/, auö Zj.

Der Autor hat auch wol desLxti'.eilebdr.n.
(>56. dazu aethan/und in allen Miltz-Beschlveh,
ren gebräuchlich gehabt. Ook von Zj. biß A6.

z6. Andre m
Äri'aco.

NlWM ^Iciez Ko/ac. 5/.

^rsA./tomacksli'z» Zj!.

Spec. Oisrrtioc!. ^bbst» Z6.

IalappenHartz/Zj.

Eichen Feilspan/Z>lZ.
Zimmet des schärffesten/A6.
des Syrups von Frauen- Haarn/ q. f.Xi.

f.eineMasse/ thM es inxvs. gleiche Theile / und
formire aus jedem Geile xj. Pilulen / so / daß es
in allem ci.xx vj. die man in 8» Tagen aufbrauchen
soll/alle Tage --./des Morgens xj.und des AbenöS
wieder so viel. -»

W nn das ^lum noch nicht alt / so kan
wans ein, öder tweymal gebrauchen / sonsten setzet
man derselben Gebrauch 14. Tage fort. ^

Sie Men gelinde <ck/ obne einige Bäüchgrim-
wen: Und verhindert derer Gebrauch so wenig die
hauslichm als tue äussecliäien Geschaffte/so schabet
auch der Truück nichts dabey.
Z7. Andre eben in dem äikeÄk

.-NiMb^^afftsvonWsernWermuth/tdij.
bannn lolvir ^los soccöcrin. W m/Mr es bch
Kelmder Wärme wieder biß zur Trockne/darzu chue SpM

des Pulvers von rothen Myrrhen/Zij.
Mastix/ ^
Weyrauch/
weissen Agtstein/
Saffran, ^

geschälte Lorbeeren/ Z P.

ZA. IliacX Klialls. PjUn zurDarmgtcht.
Nimm Coloquinten/

Sarapini/jedesZvj.
viz^r. zij. M. mit Lauchsafft zur^Nn;

Etliche lassen den Lauch. Safft aussen/ lolvi-
ren8ag»psn in Wein / und vermischen die anderndamit.

Sie vertreiben das Darmgicht und Grimmen/
und taugen vor die Haupt, Schmertzelk Allein
man soll sie mit Verstand gebrauchen.

Oos.sZS.bißZö.
Diese seyn wegen derCsloqutnr verdächtig/

dahero mlßrarhen wir sie im Darmgicht»

- 4O. cie ^a^icle
Nimm des l.sp!cüs^uli abgewaschett/Zvj»

Lpirk/mi»Engelsüß/jedes Zviij.
bereitet 5camouü.

schwache NiesvWM
Stein-Saltz/jedes Ziij»
Lerchenschwamm/A>
Gewürtz' Näqelein/
Anis/jedes Z6.

Lpecier. ttierze picr. (Zal. Zx^.'MachsMit Safft von Endivien/ q. 5 zur Massa.
Ihre Würckung ist /die Kra-.ckkeiten / so aus

den melancholischen und verbrannten Feuchligkcis
ten entstanden/ zu heben; ste lösen die Miltz auf/ unv
andre Versiopffungen

41. kllulT I^uciS Majors.
Nimm Blumen von rochen Rosen/ ^

blauen Veilchen/
Kraut von Wermulh/ CamehlS- Heu/
Track. ^lkMäsl»
^urbith die sein hartziG/Cubebeti/
Calmus/

ernach

dtsExttacw von schwacher Nieß-Wurtz/
, ./ - ' ^ Fijt

Misch? mit dem Lli'xir?t°öprietZtt'K 5«j. zur Mas«
f». Formire P lten so groß aiS Erbsen daraus;

Vo5. num. vij. öder ik z.Stunosn nach dem
Abend-Listn- >> -

z 8. Andre dergleichen.
^srocoliin»

des ExtiactS von Sinnes- Blätter/
b^carkolic. jedes F6»

deS flüchtigen Agtstein Gaitzes/ Zr. iij.
deti illir^ Muscatenblüth- Oels/ gr. v j.

Formire daraus Pillen /. gr. schwehr / bestreue öS
w>t rother Rosen- Pulver.

vos.»um.zcv,alleMovat yqchdsm MMMonv.

kleine Cardamomi/
Aloes.Holtz/
Saamen voa Pulsha

ver/
Rauten/
Anis/Fenchel/

Mäche Mit

Mastix in Körnern/
Hasel- W.urtz/
Kewürtz- Nagelein/
Zimmer/
LsMse ligkea? ver^»Sa/ftan/

Muscaten, Blüthe/jedes

Zj.aller Myrobalanen/
Rhabarbern/jedes Zij.
Lerchenschwamm,
SmneS-Blatter/jedes

. . Zil5»Augentrost/tzj-
Aloe 8ocrrln, ziij.

eine^/lslNm.
Diese m'nlgen das.Gekirn und Augen vött ihrett

UnreinigkeiteNi Starcke das Gesicht»
42. tilulse 6e t.2uctäno.

NlMM t-kuäali.ßS.Mastix/Z).
Laßin einemMörser warm werden / watin sie M
lassen/so thue darm

^roötl ^lkäNä.Zii^^ Von Rosensastt/zli Machs Mit 5Mp«
i^of. 80I. a. li zur Massen.

Sie^Iaxiren/ pUrgiren das schleiMlchteTartari-
/ und vermögen viel in Grim/tten.

.biß?/« LreZ.ttorlt-V<ö
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4z. kÜulL X^aroeoKm«
rer!.

T?imm des wahren
Orientalischen Saffran/jedes?j.
?rockilcirten Lerchenschwamm/
des wahren Indischen LolU,
auserlesener Myrrhen/jedes ZiS.
Ammoniac/ Ziij.
auserlesen Rhabarbarn/Zvj.
ParadiS- Holtz/z6.
Aloes 8occorr. öcc.

< 8olvir Ammoniac im Meerzwiefel. Essig.
2. vilmr die abgeriebene Myrrhen in Rauteü-

Ess'g.
VUmrdi'eabgeri'ebeneAloen in Rosen-Zucker

Ivj. reinige ihn/und colir5.
Dann vermische diese drei) / und gieß däraufLe--

Wonien-oderZitronen-Safft/ßij.darzuthu Lerchen
schwamm Mit Eppich / Fenchel und Wermutsaffl/j Mache Pillen daraus.
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ausgenommen / au» unkräffltgen lLxkracrett
berelter rverden/.als beßyen f»e auch ihre zu-
geeiInetf ^raffr nicht / und konnte man de,
rer letch ttii^ mangeln / rveilen man rveü des«
lere hat.

4s. tilulse. 6i^eKiVX.
Nimm des Exlracts von Stahls/

Aloe mit Veiichensafft bereitet /jedes
Scamon. mit 8u!ptiur. bereitet/ Zj.

Mache Pillen daraus.
vo5s Z6.ein.e SlundS vor dem Abend Mett

zu nehmen.
46.1'ilulse X^srtialez purAances.

Purgirende Stahl-Pillen.
Nimm der XislI'. pii. Xlgrc. cjj^eli.^6.

>iercur. virse.der durch den ajftetN glleK
würcket/ gr. xxiii/.

zu einem Teiglcin gemacht/ man kan es auch Mit
Ammet. Wasser Mich befeuchten / wie auch die
Mhadarbärn mit Wegwart / i^ibenell und Erd¬
tauch- Safft lubigil en.

Mann nun gedachte Stücks vermischet ftyn / so
stoß Saffran / Paradis- Hottz unddottus.und
Äiluirs mit Wasser von Rosen und Erdbeer/Zi¬
tronen-Sasst-, dann thue atleS zusammen/ und

ieß daranwef
W asscr von Hopsen/

vorragen/
Bctonien/jedes M
Carddbeneditten/

Erdpin/
Tausendgüldenkraut/
Rosmarin/
schwartzen Kirschen/

jedes ziv.

volis gr. xj.
47. tiiulX 6e ^lecko^cünttZ.

NiM der weissen Jalappe (XiecKvaesnns)M.
der WurtzelTurbith/Ziij.
(-ummi (Zorr.
SaameN von wieder Holtunder/
LrocKilcirtenLerchenschwamm jedeö Zij.
bereitete Wurtzel von WolffS» Milch/
tveissen Mastix/jedesziS.
Zimmet/
Muftath^N-Blüthe/
Stem Saltz/ jedes Zis. Pulverisire alleS/

Und Mäche es Nil Rhein- Wein zur Massa. Wel«
OdermSnN^^

dann inloMrk.. . .. . . .......
Au« denen Wterstelligen pedibus exkibirs mit formiren / wieder zerreiben / und mit Syrup von

ditzLrlrs im ^k.drey Tag und Nü6)t gieß ab/ che/ wann sie getrocknet / muß man sie reiben /und
6'^-- mitFiorentiN». Veilchinwurtz- Safft noch einmal

deWirtem Wasser / das du nach Kunst abgezogen
tiöchmaten / drucks sachte durch colirs und inlW
LrsvorPilülen.

Sie mLi'cjiren den im Magen / Gekröß/Mittz
Und Leber MimichteN Weinstein / führen ihn
ttach und nach aus / stocken besagte Glieder / samt
dem Haupt / und dienen also vielen daher ent«
stehenden Krünckheiten. Bes. lauere. Tartansche
Pilulen. .

l)vs. ist Von ZsZ. biß Zj. des ersten E^racks
ttemiichen der andere aber kan in gkösserm Gewicht
gegeben werden.

Derrd rechrmäss'geAnmejc^UngenbesbeM
Arvöll^.ink»e.p.m. iz?.

Mümca!e5 D»l).
ken. MUttet^Pilulett.

NÄNM 8yec. tuet. picr. '^6.
. Extrakt von Hasel- Wmtz/

. . Eni'an/
Osterluceh/
Alant- Wurtz/
Myrrhen/
Weissen Dwtam/
Fetber^Röthe/
Saffrän/iedi^Z5.^s.k.Pi-

tulen mit Beyfuß- Syrup/ so groß als Erbsen.
Sie treiben die monatliche Blumen die Geburt-

Und befreyen die Mutter von aller Unreinheit
H>ellm diese ptlulen meisienö/dte kier. picr. j

LcrvinÄ und Anis Oel zur Massa formiren»
4Z. l). l).

^'^czuin.
Nimm des ExtractS Aloes mit Safft von Erds

rauch bereitet/
jedes D.

des ^öffnenden Saffrans von Stahl/
DiazryäU, jedes ^k.
auserlesener Myrrhen/
Saffrans/
Saltz von Tamarisken/
Saltz vottStah! Kivenl.i'eöesAf.

Mäche Mit Syrup von Rhabarber und Cichokiett
eine MW daraus.

ES hat derMtor dieser Pillen sie darum pil utsz
Z^esentet-iÄL genennet / weil sie vvrtrostljch die
Verstopffunqen des Gekröß« Geadcrs eröffnen.
Uder das kaben sie eine grosse Krafft die andern
VilcetÄzu eröffnen/Und von ihremUnratdNbe-
fteyen. Darum so können sie»in einer svden
ckexl^j Wassersucht' langwüriqen Nachlassenden
Fiebern undVerstopffUNgeN/Monaislußverschrie»
benwerdevz

Vds. von Zj- biß Zj. in ptTlervirUng/
4ö tildw ^ercurwlcz O». c»
Nimm >er auserlesenste

rrvdMlc.älk5u«Kl»
Oo 4
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VisgryZil.
^lsrcurii lubiimsri 6u!c.ftde6Zj.
Venedifchen Terpenthin/ so mit eignem

Dele äiluiret/^.l'. Mache Piken daraus. Die
Rhabarber und l'rockilc. ^Iksacial. stosse zu¬
gleich im grossen meßingen Mörser / und thue et¬
was von kühlenden Saamen darzu.Das
undden klercurium clutcem muß man absonder-
Ilch reiben. Wmn nun alle Pulver klein durch ein
Sieb getrieben / mische es wol untereinander/ und
wachs mit dem Terpenthin zu einer Masse/öie denn
lang und wol muß untereinander geflossen werden.
Hebe sie auf.

Man verordnet diese Pilulen absonderlich zur
Frantzosen»Cur ; Massen sie alleFeuchtigkeit und
Gisst aus dem gantzen Labe purgiren. Zuweilen
machen und bewegen sie einen Auswurff des Spei«
chels / -und auf solche Weife wird das GW durch
den Mund ausgeworfen.

voliz ist - Zj. uci Zij. auch wol Zj. bey starcken
hierschröttichcen Leuten. Man muß sie nüchtern ge¬
brauchen/ und nach Nothdurfft concinuiren.
50. (^uerc.

Nimdes prseparirten besten Aloes(nach ()uerc.
Weise / bes. 4.B-) tkü.gieß daran des durch die
ViAekion bestgereinigten/ und biß zur Dicke eines
Honigs inl'pWrten Veilen-Sasst/stslls in dieSon«
nen, Warme / rührs taglich mit einer höltzernen
Spatel um/so wird sich alles in wenigTagen wol
vermischen/zu dieser Vermischung thue zu seiner Zeit
(nachdem? mans haben kan /) der durch die Vize.
Won wolgereinigter/und biß zur Dicke eines Honigs
talMrler Säffte / nomlichen

von Schlüssel- Blumen/
Psersich Blüth/
bleichen Rosen/
Wegwarten/
Ochsenzungen/
Johannes-KraUt/jedesIiv.

Wann man nun diese mit dem Aloe vermischet/(dt'e
^ M wird Mj.seyw) so thue hernach noch darzu

den Attattvon Senet-Blattern/
Lerchenschwamm/
Rhabarbern/jedesZij.

Zimniet
gepulvert Fenchel/
Anis/jedes zj.
8pec. Oiacr. 5antal. ZZ. 5. eineklsllz.

DieJtalianer nennen sie pilulss pspsles. und
haben mit denen Impen'alibus gleiche Kläfften;
Man gebrauchet sie vor und nach dem Abend - Essen
von z. 4« s. 6.7.8.9. biß 10. und weiter / täglich
oder all andere Tage / die höchste Oslm concinui-
ret man/ und steiget alsdann wieder ab/man ivrmi-
ret eines gr. ij. oder mehrer schwehr.

vl?ann man derer Bereitung in «rwas ein,
z5ge / und die Üb/rflüssige Sässr von Schlüs-
sel-SiUmen/IVegwarren OchsenzungenIo-
bannts- Nraur:c. ingletchen die Lxrract von
Lerchen- Schwamm / Nbabarbarn/und sie
Species vjsrrion. ausUesseund nur dle andetn
loßreäiencien nehme/ tKnme man darau» vor¬
treffliche Laxtr- pilulen bereiten.

5 l. pale« a tscre (Üar-
tkuüqno«

y-, Saamen von Amey/Aloes, Holtz/Anis/
Cardamom«'/

Mufcaten- Blüthe/
Nüsse/

Gewürtz-Nagelein/
^affran/
Cubeben/

Turbith/
Myrrhen/
L'erchmfchwamm/
Seneö Blatter/jedes 5^'
aller Myrobalanen/
der besten Rhabarber/
^locs 8czccotr!n, so vie!5.^6 . . '

jeden / als die obigen Stück alle zusammen wiegen.
Mache mit laxirendcn Rosen- Syrup Pillen dar¬aus.

Im Vor- Jahr und Herbst nimmt man den ee»
ft en Tag eine Pille davon; den andern Tag 2. den
dritten Tagden vierten 4. und so ferner; die Pil¬
len werden nicht grösser als Küchern gemacht.

55. Zur prxservsüon kan man um den vierdten
Tag eine einnehmen. Wenn man den Magen stär-
cken will / so nimmt man sie vor dem Abend« Essen r.
Stunde: Das Haupt aber zu versehen/muß matt
sie nach der Abend-Mahlzeit nehmen.

Sie pr-rterviren vor die Wassersucht / Leber-
Fluß / Catarrhen und Podagra.
52. tel5i1enri3le5D.K.emetu.

Pest. Pillen.
Nimm Aloes mitWermuth«Saffieingetrauckt/.

I'rockilcirten Lerchcnschwamm/
Zyprischen Terpenthin/
Rhabarber/jedes §vj.
Myrrhen/
Schwefel- Blumen/ /edcs Zi/.
Extractvon schwartzcc Niefe- Wutß/Iiik«Xyloaloes/
Saffran/ jedes ZiiS. Mache mit Pest-Essig/zur Masia.

5 z.?(MeriU2lez
ZufammengesetztePest- Pillen.

Nimm des gemeinen reinestm AloeS/Zj.Sassran/
Myrrhen/jedes 5/.
Zittwan/
Entzian/
auserlesen Rhabarbern/zif.
Theriac^när. einer welschen Nuß groß»

Die Species pulveriüre besonders / dann misch in
einem Mörser. Aus der Klassen tormire Pilulen/
so groß als die Erbsen.

Sie starcken die Gedächtnüß / schärssen das
Gesicht / und geben allen Gliedern Krasst / stiller?
das Grimmen / Lairiren / nehmen die Rohigkeitm
hinweg/ und die Fäulung/vertreiben diePestilen-
tialische Kranckheiten. Sie treiben auch der»
Schweiß / so / daß es etliche statt einer ksnacs
gebrauchen. Zur erzelervirung gebrauchen man
alle Tage eins / zur Heilung aber viij. oder x. in ei¬
nem bequemen Wasser / undfoll der Krancke daraufschwitzen.

n. Etliche nennen sie Jesus-Pilulen / und ver,
bergensauf solche Weis.

wann man schon den Lergenschlvamlnt
undRbabarbarn aussen liesse/würden sie toctz
»hreRrafften behalren/ und kem geringeres
Lob verdienen. Etliche nennen j!e /'iiulas

I/esu«oder Lmanuelis. wann man sie nach un¬
serer Anmerckung bereitet.

54
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kilul-c znripoäzxncDvormxii.

Pilulen Wider dasPodagra.
Nimm deS Pulvers von Feld- Zypressen/Gamanderlein/jedsZ'.j.

Tausendgülden- Kraut/
runder Osterlucey« Wurtzel/
wahrer Rhapontick- Wurtzel/
Entzian-Wurtzel/
S Johannes- Saamen/
präp- Menschen» Hirnschalen/

jedes Zi6.
rothen Sandel/
Wegwart-Wurtz/Zj.

?ncvrpor!rs Mit 5<z. Feldzyptessen,Sasst/Und thu/
zu befferer Vereinigung / was weniges von Terbin-
thin darzu, daraus mach nach Belieben PilulcN.

Man niminet alle z. Monat / zo.Tag Z6.ein.
tZorü. j. Qizs! z. p. 2>s8»

Diese sollen kcäffliger seyn wann man statt

de?pr«p. «^rnscbalen das flüchtige Gatt; da¬

von nehme/biß A6.und die 'lVuryel vonN)eg-

watren/den rochen Gandel/ und Samen von

^ohannts-V^raut aussen liesse/der. r Feuchltg«

keic abet wegen beygefügten tvasser konnte

matt Mlc dem subtilen pulveö von Entzian

KethinoeM»

5/. ^oj/ckreKse 5. (Aoi?.
Nimm Alöes-Cxtract mit WegwarteN-Wasset

bereitet/Ziv. .
Cotoquinten- Extr. mit Erdtauch vereittt/
wol pulveristrt SrammoniewHartz/ jed.
pulverisirten Saffran/ (Zij«

^Äl.^srcarlt
der besten Myrrhen/
?1<zr.8Ulpkuk. Len^oni^t, jedes

k. eme^alli» z.
vof. Zj. bey nüchterm Leib / des Mvtgens / odei

g.Sruüden nach dem Essen. Sie purgiren aller»
Hand ^euck'tmkeiten. > < I Fenchel mit Honig bereitet zur ^stsen

Dieseptlulen/wiemMchendte folgende/! Sie putgicen den Schleim Und Gallen ; abson-
seyn wegen ihrer Skvcke tchadl.cher ^raffci derlich im Gehirn/Augen-und Ohren» Beschwehu

^ . vczs. gs« biß Zj. auch wohl ZM
60. lpIeriecicX. Mllß-

Pilulen.
Nimm dek wohtgereinigten Aloes/ A>/.

auserlesenen Rhabarber/
weissen Lerchönschwamm/
Mechöacannen-Wurtzel/jedesA.
bereitet OiaZryci. Ziiij.
SafftvonWermuth/

Wasset destill.und eingekocht/
Exlract von Mutter- Kraul/ Zj. (Zii.

Indianischen Spicke/ Zö.
Mastix/Zj.
(Zummi ^mmonisc. in Meerzwiefel-Es<

sig lolviret / und wieder inspIMret, zS.
ÄZachs Mit 8>r. LyTsnuni q. s. zur IVlzlleN < und
aus selber formire aus zj. xviij. oder Tx. Pilulen.

Vol. 7. biß 1^« Stück«
61. tillllse spIeneciLSL 5/Ivii cZe

1e Loe^
RiltitN (summi (Zsibsni Meerzwiesel- EW

soWret/Sij, v,ct>d!s

ExtractderPöonien/
Zrantzosenholtz/jedesZS.

^Izxltter. von Scammonim/ Z6.
?arrsr. virriolsr. Zj.
Lüx. ?ropr. ?srsc. zr. v/.

Mache mit 8/r. 5r«cbaä. Pilulen. Thue in wäh»
render Bereitung darzu

destillirtOel von Anis/
Fenchel/jedesßt.vs.

Voks gj.
58. 6e 5zS3peno (^uere.

Serapitt-Pilulen.
Nimm gereinigt gummichten Serapin/Zvi.

gereinigten Ammoniak/ Züj.
LxiraÄ. 'I'rocbii/c.^lbancl.A.

Scein^ Saltz/Zi'6. Machs mit tingir-»
tem und saurlecht»gemachtem Veitln- Svrup zur
wallen, daraus kan man Pilulen wie die Erbsenbereiten.

Sie verrichten Wunder in viertägigen Fiebern/
sie zcrlösen die gummichten 5eces i die uns rmLeib
so sehr ankleben, votts ist eine einige Pilul/bey An¬
fang des p-trox/lmi » man muß auch etliche Tage
nach einander gebrauchen / dock sdü man vorhet
prXpsrsnrieN / Veco«^ Lcc. einnehmen»

fp.kilolX line «zuibus Oliaraz.
Nimm des Extracts ^loez Zoccotrin m t Wels¬

sem Rolen-Salft becum/ Zxvijjj,
Viatz^äü.Fvit
weissen kerchenschwamM/
auserlesen Rhabarber/
Sennesblatter/jedes 56.
rorhe Rosen/
Knoppen von Wermuth/
S^ümen von Veilchen/

Flachsseidö/
Mastix/jedes zj. Mache mit Syrup vott

tzehr veroächrtg / und konnte matt start derer/
die Aloes pliulen gebrauchen/wann man dett
Aloes nur mir Vl?egrvarlen«Saffl yrzcpanne/
Änd selbem das ^rcsnum ?srcLZ'i Lcc. beyfügte.

56-tiiuls purZances.
Nimm mit U.SP. ?rtmejls bereitetenLtoci xie-tullor-

des Spey»Pul vers(Liil-e) M eo^>KrgM.
(?umnn (Zorr^
/^tves loccvrrin. jed. A. Machs mit weis»

feM Rsftn-SM» c^.s.zur Waisen, und daraus
Pillen deren eine t.^rsn wieget«

Sie purgiren ohne MBeschwehce durch denAff-
tern/ zuweilen/ abet selten/ durch Erbrechen-

Oolis zr. üj. bip vlij.
5^. Andre VeL^er!.

des EjcrractS der Pillen doockisl-j
Äuresr.jcd. Zj.
IVlziocvümZ'j.

schwartzen Niese- Wurtz/
Zeitioftn/
?roebtse^lhiillä. ßZj«
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Vitnol.^»rc.biß zurWeisse gebranvt/
auserlesmm Mastix/jedes Zj.
Bibergeil/ Z6.
rothe Myrrhen/zr. xv.
Saffran des besten/ Z6.
I'rockisc. ^lkancial. Zj.
Hartzvon Scammon.

Jalappe/sedesZj.
Oel von Zitronen/zr.!,.

Mache 50. Pilulen davon. Wenn man willschlaf¬
fen gehen / so nimmt man z. s.odery.davoo; deß-
gleichen soviel auch nüchtern.

62.i>j1u!ze ltomAc^!cL?s!?rictt.
Nimm der mit Rosen-Safft bereiteten Aloe/ Zij.

Lrockisc. von Rhabardber/
Ertract vonCalmuS/
Spec. sromsc. rolst. cum. ^mbr. Lc

I^koick. jedes Z>.
destÄOei von Krause- Müntze/

Anis/jedes Zs. Mache mit
Zimmet-WafferPilulen aus/ Zj. n.vj.

Öosis?6-
6z. kilulse 6e8ucLM0draronli.

Agtstein- Pilulen.
Nimm des Pulvers von Agtstein/

Mastix/jedes Z5.
Aloes/ zx.
kerchenschwamm/?iij.
der wahri rundenOster»

tucey/ zj.
MachS mitBetonien-Syrup s- zur ballen.

S,elapren gelmd / stärckendas Haupt / und ve»
wahrens vor Fluß. Der ^mor vecschreibtS des
Monats jweyma!/ und muß mansnach dem ersten
Schlaff nehmen. OosA.Lraro.

Diele pilulen/samt allen andernSttchen des
scharffstnnigen ersronis, verdienen ihr Lob.

rarcareX 5 melgnagoZX
(^uerc.

NiMM Lremor. 1 »rr»ri. ^'u;.
Engel,uß/ Aj.
Corinihische Weinbeerlein/ ^ v«
aller Mirobalanen/ jedes D.
Blumen von Ochsenzungen/

Borragen/
Seebl umen/jedes p.).

Kochs in 5 <z. der Wasser von Erdrauch und Nes¬
selfarn biß auf halb ein/ dann

Nimm dieses gereinigten und clsriKcirten De«
coctS/ tLis.

gereinigten Safft von wohlriechenden
Aepffeln/Tj.

darzu thu
der gereinigten Senet, Hülsen/Zii/.
Turbith/
wahrer schwartzer Nieß- Wurtzel/
Muscatblüth/
auserlesener Äiyrrhen/ jedes A.
Nägelein/

gereinigten AloesZiij. und cosZulir alles bey gelin¬
dem Feuer genugsam/wann es ab er schier kalsist/
sothuedarzu

Spec. Diarrkocl. ^bb.(Zzl.
1>ock. vialac. jedes Zj.

SaltzvonWermuth/
Aeschbaum/jedes Zi'l.

Saffran-EssentzCrinÄura)Zij.
Anis- Oel etliche Tropffen.

Machs zum X^siien.
dk. Zu diesen Pilulen thut er unterweisen die

Essentz von Aloes und Scsmmon. Essentz(Lxrr3Ä.)
von Rhabarbarn/ jedes IM. Essentz. (Lxrr»Lt.)
l'rockisc. ^lkanä Z6. ohiigesehr/ und nennet sie
pol^ckreltzz.

Derer wunderbare Tugend / sagt Huerc.kan
nicht genugsam gelobet werdm / sie purgiren bey¬
de Gallen, alle Dirke/Tartarische und schleimichte
Feuchtigkeiten aus dem Grund / helffen vielen me-
lanckolischm Kranckheiten / viertägigen Fiebern/
taugen vor grindiges Wesen / Krebs / Aussatz? und
Frantzosen / weil sie das gantz-' Geblüth reinigen/
und vorFäulung erhalten. Man kan sie Mor¬
gens und Abends ngch massigen Essen und vor dem
Schlaff gebrauchen» Voiis Z,. oder Zi6. aufs
höchst.

Dieser pilulen Zusammenseyung und De«
reitung geben zu verstehen/daß ihr Huror kci»»
sccurscer^le6icu5un (^micus gervefenrrcß-
wegen auch Senn. selbe verbesser hat / doch
hälr Awslfferdarvor/ daß sie noch ntchr ^ujk
seyn/des. selben.

65. ?ilu1se rartareze Konti!.
Nimm auserlesenen guten Aloes. z ij.

Gummi Ammoniac (mit ^ Zwiesels
Essig) gereinigt-H6.

I'zrrsri VitnoIsrijZlö.5l. a.eineksgssz»
Man kans statt der vorigen gebrauchen / und

thun viel in Tactarischen Kranckheiten/ welcherlei)
seyn Miltz - Assect und Verstopffungen / dann sie
mciäiren den Tartarischen Schleim/besonderswas
gleich in der ersten ke^ian des Leibes enthalten und
purgiren selben aus. I)o5. Zj.biß Zj. Morgens oder
nach dem Essen/ ZK.

Diese pilulen seyn vortrefflich / und des
Lobes / das ihnen ermeldrer äucor gieber/rrol
würdig.

dl« i. Die Hollender halten selbe so hoch / daß
sie es vor eine Sund hallen / solche gemein zu
machen / und haben selbe zweyerley dergleichen
Pilulen.

i. Bereitet man sie nach gegebener Beschrei¬
bung.

k. Rhabarbcirn, Extratt / auserwahlt Rba-
barbarn/Zo.undderen verbesscrcnden 8pec. liis-
msrZ. friz. und ciiarrk. ^bb.jed.Zj.die eine Nacht
lang in Zitronen- Safft msceriret worden/ in derer
Colatur zerlöß die obere Species, und kl. l.a. zur
I^lsssen. Und also seyn sie mehrers aufdie Ltbern ae»
richtet / und purgiren die Gallen.

Die erste Beschreibung ist besser rvegfii dee
Zusammensetzung / dann diese ieytere tveileni
der Aikronen - Saffr zur LxcrsKioa der 8pec^
OismsrA.friZ.undvi-irrkocl äbb.ganz unraug«

Zimmer/
Thymsetden/sedszlZ.^itcerlrs unv 6>.

zer'rrsin ^lö. Tag und Nacht in einem verschloss«,
nen gläsernen Geschirr / dann drücks durch/ in-

dieMamie noch warmist/ dpftmsw bevl lich ist / s? lass.» sich g»cp crmetdre Species
t»ichs



nicht exrrakirm. Ist dersrvegen genug wann

manden mir Zitronen- Saffr lvivirrc?, Rha-

darbarnLrtracr HmgenSpec.beysüger/ und

Hecnscherzu pilulen macjzer.
5. Eben diese üb«re Pilulen / wann noch Zj.

Storax darzu kommet / seyn auch bey uns ge¬
bräuchlich / wie sie dann Herr v. 8pin» öffters
verordnet.

66. kilulse l'artZreX meL äe-

scriptionis.
Nimm giäntzenden Aloe/ der mit Erdbeer-Safft

eingtttancketsey/Ij.
Ammoniac^elin.A,
des süssen ^-larris Virrio/^
Orientalischen Saffran. (>rtract /jed. ?j.
^sZiKer. 1 arr. s>urßanri5, 0aS etl. mal

in Ochsenzungen- Wasser 5u!viret
und cyzguliret/Zij.

Entian - Ercract/Z-ö. M.mitl'arrsr.
?mKur. zu einer wallen.

S>etreiben die Tauacische schleimichte Unreinig-
keiten von Grund aus / besreyen das Miltz/ Muiter
und Leber vor Verst. pffung/ und heilen die daher,
rührende Kranckheitm. Oo5s Zik. des Abends
„ach dem Eisen / dann sie den andern Tag darauf
gelind laxiren.

K, Ich hatte bey mir beschlossen/ diePilulen/
als derer Würckuna ichzumöffter erfahren / vor
mich allein zu behalten/allein die Liebe gegen mei¬
nem Nächsten überwand mich/ deme nicht zu nützen/
das Gewissen verbeut.

55. Du verlangest / freundlicher Leser / viel,
leich: ailhier auch die piluIs^nAeiicss» die un»
sere Apothekenvon dem be ühintrnHerr O.Hart-
mann Bcy-r haben. D'ese yacre ich gerne hier-
bey gesetzet / wo man sie nicht verbergen mü,
sie / weßwegen du mich vor entschuldiget hat,
ten wirst / und sey vergewissert/ daß derer Be¬
schreibungen von viklen Stücken nicht recht seyen.
Dann selbe allein aus 2. Veßeczbilien bestehen/
und seyn solche ein eigentlich so genannter Extract/
undkuneigentlicherErttact / aus diesen beyden be,
siehensie.

Es ist kein Zweiffei / selbe bestehen aus

Aloe / die mir schlechtem / oder auch einem

destlllirttnVVajsrr exrrzkirer worden/damit

der wäffericdre Tbeil / »n welchem ncmlich

die Kt»rir«Rrasfr bestebec. bleibe / und d«m

vonVeyeln oderpfersti^ Vlükh dann

damtr imprsc^nirer man die Äloe zum offrern/

und last sie allezeit rvieser trocken werden.

Und daher stammen auch dibQkliiAnischepi-

lulett / dte.ivtt obigen / den Nräffren nach

zu strelren scheinen. Manexrrskirer und rei

ntgetNemlichen die Leder- Atoe mir gemeinem

AVasser / coa^ulirerslmivlft.v^poroid, impr^.

xnirers zur?, offnrn mit VeyM-Gaffc/ u d

rvtcffr unrevd?m ^ti-qkiren etwas von bereit

retenAro"overN>er-Zw,efelndar;uwndfor-

wtrers n ic dem LIix >'r«pr. oder AlxÄlilir.en

Zermürb Et^enr; k e»ne pi'ulci? Sie

Zzxiren und IblterA>r,N l^> ^er ^erinMenVoll.

(nemlicden 7. 9.) man gebr ^ncdc st? vsr dem

ZLssen/ooer w-mn w.? w^i!cb<.zffen gehen/
in einemTllmckOter/solaxircn sie den andern

gar gclwd»

Ander» Buch6l.Xxilt Kapitel.
Z5l

67. äe

Terpenthin- Pillen.

Nimm Zyprischen Terpenlhin ohne Feuer inlpi5
liret/ Zvj.

Pulver von ^sorent.Violen- Wurtz/
Krebs. Stemm/

Ertracts von Süß-Holtz/5Zijij.

I'^rrsri VjcriolÄti'.Zi^.

ENractv0l,Beirwelie/ZK. ?

Peruviannchen Ba»sum/ßr. xii>.
MachSzu einer klsilen.

Sie taxiren etwas/und führm den Stein ab.
votisblßAS.

68. tilulzL (je

secuncj. Okaras.

NilMN äioe loccorrin. aus- riefen/ A/.
Myrrhen Zs.

Saffran des OrietaWen/^s.
MitSpanischen Wem mach« zur XZ?.iicn.

So man den Leib damit öffnen will / kan mM

von 95. biß zur Zk. nehmen. ZI' 0 man aber stur-

ckere Würckung verlanget / so nimmt man vonFj.

biß M. vornemlich in starckcn Leibern/ nach dem
ersten Schlaffe.

69. Andre l) Lel^erj.
NlMM^-'ss.pil.pcÜil.Aiij.

M^barbarn/ Zi-
kxrrAäti solur.

von Zittwer/jedes Zs.

destill. Oel von Agtstein/ zr. v. Machs
zur wallen. Dos. Zj. nüchtern genommen.

70. ^ilulse cie 8a1e

koMi.

Nimm des besten Orientalischen Saffrans/
Musealem Blüthe/

Gcwürtz- Nägelem/jedes W.
Galgan/
Saamen von Peterfilgen/

Meer- Hirsen/
Ammey/

Kram- Kümmel / jedes W'
Coloqumten troc^ilciret/

Sagapen/

Lsl. Cappa6c>c./edes 5>/.

I)izßrx6 As.

bereitete Wolffs- Milch /Ziii/.Machs mit
Saff! von Petersilgen zur Xsgssen.

71. ?üulX Vicze

Nimm der reinestenMoe SoccoriÄ,. A.
. Mvrrhen/

Mastix/Z>>.'
SaffraN/Zj.
Rhabarbern/
Tubeben/ '

Gewürtz- ??age^em/jeds's

Machs mit We>n- Essig wallen.

VvsizWzurö^.

^2. Usualcz i).

1^. Des Ertracts panckvm. i. cl. ^j.

PUrAZnriß^ur.M.'

schwattzNich-V^ui-ß/ziis.

EctractS

>'N

^st

!»i
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über zvj. da man denn/ so ecwann trockne und
sich leichtlich teyende Aachen zugleich ver¬
ordnet/ vor dem Gebrauch erstlich aufrühren
muß. Die Proportion der Ingreclienrien tan
also eingerichtet werden ; als

schlecht desiillirten Wassers/A.
chiricuosen WasserS/ A. sciZij.
Safft/Aij.
Elixirs/ zj.
eines flüchtigen breitenden 8p-r. A/.biß zij.

UrinoilschenSpiritus, ZsZ.
sauren Spiritus, gr. »V. ve! V.

Syrup/Zj. biß Aj. oder iij.
Extracten/Zj.btßZ^.
Pulver/sj.
Essentien/ zS.biß?/.
volarilischen Saltzes/s5. biß gr. »ij.
destillirt Oel/ zr. ij. Scc.

Wir wollen so wol der ülrerirendm/ als auch
Purgirenden Geträncke und Xiixruren etliche zum
Exempel hersetzen / und solches in unterschiedenen
Kranckheiren/ damit wir auch hierinn nichr vor
mißgönstig dem Nächsten zu dienen angesehen wer¬
den ; alö:

?orio ^lixturs
1 Hlcersns Lc Lonforrans in Apoplexis»

initio.
2 in Lpileplik.
z Aüdre.
4 Alidre.
f contra sngorcm Lorci/z.
6 Ein andre.
7 ^nriäoraliz.
8 kexoaräica.
9 conrra Lolicaln.
!o Em andre,
jt Ein andre,
t t Coräialis consorcztnz^
i z Ein andre.
14 Eine andre,
i/ - Eine andre.
^6 Eine andre,
17 in Oiarrl-.oez.
iz Ein andrk

2ö Ein andre«
2ik^epkriuca.
22 Eine andres
zz Eine andre.
24 in?artu cliKcili.
2f in kette.
26 Eine andres
27^. ^ntipleuritica.
2826 rettirutionem^oczuel«.
295omnifers.
zo 5com2cksll5 »n vomitu billosc» O. V,
z t Eine andre. (O.
Z2 LuäorLkerÄ.
z? Eine andre«
?4 Eine andre,
zf Eine andre.
z6 Eine dergleichen.
57 Eine dergleichen.
58 Eine andre.
39 Vulnersris.
40 Einer andern Act«
4 t Line «Ms?

4s?oria

Galgan/
Meisterwurtz/Ziij.
Zittwer/ Z>6.
6umm. ^otr.
I'rockilc. ^Ikan6.je-

dcS Av.

Ertr. von Wolff-Milch/
(5>i.

Entian/
Aurin/
Carduibenedicten/
CalmuS/

SaltzvonPerlen/Zj.
Corallen/ Zij.

Zpec.vismdr.
^wm»r.ro5cum Xlolck./ed.Ai).

^rockisc. von Rhabarber/ M
Cappem/xi/.

destill. Oel von Anis/
Krammkümmel/
Gattenkümmel//ed. Zv).

Weinstein Lpinruz, Ai/Z.
Mschszur wallen.

Bey starckm Naturen thun sie das Ihre wohl.
Doüs bißZ/.

Da6 l-xxiv. Capitel.
Von den Trüncken/kocionidus und

klixturi».
Zrhaben gesagt/ daß die gebräuchlichste
Arten der trunckbaren Sachen in det

... Practic seyen die Decott/ Wasier/ Mil¬
chen/ lnsukonen / und andere Trünck. Von den
Vordern haben wir andersiwo gehandelt / von den
Letzter» aber wollen wir hier reden.

Der Trunck/von welchem wir hier handeln/ ist
ein ^.iczuor, in welchem andere und gröbere/beson¬
ders purairende Artzneyen / vermischet seyn. Biß¬
weilen intunäiret mans gar nur.

Die Weise selbe zubereiten bestehet nur in einer
Vermischung / welche / wann die Sache / die aus¬
gelöst/ oder cliluiret werden soll / vil'cos und klebricht
ist/ in einem Mörser vollbracht wird.

Darum so Heisset man dies- Art Träiicke auch
Mxruren. Es wird aber das WortKtixcurvon
den Neorericis nicht allemal vor einen Tranck/ pro
Uns äoli gebraucht/sondern man hat itzMixcuren/
davon man nur etliche Tropffen auf einmal Nimmt.
Und weil wir nicht gesonnen neue Capitel zu Ma¬
chen/wollen wir auch divseSOris uns qcfallenlassen/
dergleichen hieranzusührm : Verhoffe / so es gleich
nicht jedem curiösen Kopffe recht getroffen / man
werd e höfliche Verzeihung uns verstatten. So ist
auch nicht der Ivlixruren Gebrauch allzeit innerliche
sondern man bedienet sich auch derselben äusserlich/
dergleichen dieLpickeinsts sind.

Der lUizuor, den man darzu gebrauchet / ist
unterschieden / am meisten aber nimmct man
vecoÄen / in5ulionen/ und vornehmlichdestillirte
Wasser.

Die Sachen/ die man zerlöset / seyn Sprup/
kattwergen / Ettract / Manna / donlerven / Pul¬
ver und dergleichen.

55.1. Allhier soll man beobachten/Saß man

in dergleichen Crüncken die allzu eckelhaffre

grosse Vermischungvtelcr Stücke meyden sol¬

le/ die /ezuweilen unnüy ich ist/hergegen sol¬

len wir uns lieblicher Trüncke bedienen/ der¬

gleichen unser üuror nicht hat.I^.t.Oaß manauchderlnAreäiemiengewis¬
se Oolin in acht nehme. Die (-ompokrion eines
Ordentlichen Tranek» cxcscliret nicht gern«



Andern Buchs l.XXM Kapitel. Z5Z
?or!o s. ^lixrura

42 Dergleicheneine.
4k Eine andre.
44 Eine/ Kugein auszugehen,

purgüende sind:
^ ^lanna li^uicla ^ansKett«.
2 Eme andre,
z pcztio purgans»
4. f Eine andre.
6. 7 ' Eine andre.

1. kotio slcetatlS K conkortaM M
^poplexi-e lttitio.

Nim der besten destill. Wasser von Rosmarin
Schlüsselblumen k
Mevmblümchen M

Wein jed. A
Schlagwassers i-änzü
Svrup von StechaS jedes Zv).
Confect von Aikermes zS.
Lpirirus von schwürtzcn Kirschen Zifl.

Aacstein z6.
der TiNctur vön Gras NägelhiN Zis.
/Vrcani virrioli Kt» vij»

^l.8. Starck-Trancklein.
2. ?c)tic) cvn/orcaas ia Lvi-

lepKs.
Nimm 5pi>itu! von Meyenblümchen Aij.

des mit Wein dchill. Zimmetwaffers Züj.
Alkermes Confect Zj.
Spiritus von Llndenblüth ßs.
Syrup von Kirschen mit Äraßnagelein ZS.

^l.voi-51. oder Löffel voll.
z. Eine andre?otivn.

T-Deß mit Wein dest.Wasstts von Meyenbl.
Salvey
Rosmarin Z A.

Mennes Confect 3ij.
des Xt-Zitterü von MenschenHirnschaleN96»

Orientalischen Perlen gr. vüj»
öpirirus vöN schwachen Kirschen Zj.
Syrup von Zimmet D. ^.8.

«Stärck»Tranck. Volis 1.2» Löffel voll.
4. Ein andrer auf einmahl.

Rimm SchlagwaKksZis.
Spiritus von Meyenblümchen zi/.
8pecik Lepksl. l). /. Xs- AA
8pec.viarNbr. Zr. vuj.
Syrup von Stöchasblumen M 8.

Starck-Tranck auf einmahl.
5. torio comrä ^ngorem Coräiß

.Nimm des Ertracts von Melissen
Betomck jedes Zj.

des Syrups von Cilro«ensafft
Aepseln jedes Zi).
ZimMet (Zuerc. ZsZ^

bereitete Perlen M
Wasser von Borragen

Melissen
v . Ochsenzunge jedes Zij.
U.5. Tranck auf etliche mahl«

6. Ein anderer.
Nimm Wasser von rochen Rosen

Sceblumen
Ochsenzungen jedes; A.

^pec. vismkrA.triF. Zj.
1"rocki5c. von Campher
Confect von Hyacinth jedes ZS.
Syrup von Limonien - oder Zitronen«

fasst
X5.8. Tränck / die Helffte davon alsbald zu neh«
'wen/ die andre Helffte 2. Stunden darnach.

7. tvrio ^nciädtgiij. GW-
Träncklew.

Nimm geraspelt Hirschhorn ziij.
Hirschhorn bereitet Aj.
Brunnenwasser tkiisj. Kochs/ biß dtt

dritte Theil eingekocht/ thue denn dazu
Wurtzel von Schlangen-Mord M.
Saamen und Schalen von Zitronen

' . jedes Zi6.
gelb Santelholtz Zj. Geuß drauf
Wasser von Lachenknoblauch Zv. Laß e^

wieder kochen/nur daß es ein-oder Zweymahl auf¬
walle/letzlich thue dabey

Safft von Limonien Z6.
SyrUp von Limonien Zi6. Kl. 5.

Tcanck aus etliche mahl nach Belieben.
Z. t^orjo Ls20Zr6ics.

Nimm des Bezoar Pulvers v.^.^. oder^«rD»
compolici i rubri Zii.

diascvrrj. A.
VolsülischSaltz von AglstciN

Hirschhorn
Nattern jedes Zj.

Wasser von Theriack Zvj.
CarduibenedictenZifl.

Syrup von Erdrauch P. 8. Bezoari
bischer Austreibe-Tranck! alle Stunden Löst
A voll ju nehmen. Dieses dienet in der Pest.

contra (lolicam
Edttc: Mixtur.

Nimm Wassers mit Wein von Zittwer Zis.
Svrups von Pomerantzenschalen M.
gepulverter getrockneter Gedärmen M

einem Woiffe 5/.
Xl.8. Tra.icklei'n.

20. Eine andre.
Nimm des Wind-Wasser vorucrel. A.

5pir. A.nücolic. Z^.
Syrups von Pomerantzenschalen Ziij.'

8. TräNtklein auf einmahl.
it. Eine andre.

Nimm Wasser von Schnellblumen
Fenchel jedes Zii?.

7^su6im. Oplar. gr. iüj.
Confect von Lhermes Zj.
linÄur. LÄrmmsriv« Zijt'
SyrupvonFenchel Ziij. Kt8.

8. MixtUr alle Viertelstunde z. Löffel voll«
Pp tz.KMwin
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12. ^äixcursL SvrctialLi coniok-

tsmes. ^
des gewöhnlichen componicten Htttz

Wassers
Ammctwüsser Zij.
Muuß vonBerbereS

Iobannes-Trauben jed. §iij.
« / Alkermes Conftct ZS. „

Essmtz von Amber
8p!ncus von Meyenblümchen iedeS sj.'/?

rM5 viri^oil K^v, s
8pec. ^nocl/ni O Ajk.

Auf einmahl um Adendö-Zeit zu gebrauche^
i z. Cme avöre.

Nimm des Hertzwassers A '
Belonimwasser A.
8pir. von Meyenblümchen

wd-nbiüch
Adlen
Zimmet jedes M.

AlkermesConftct Zj.
Syrup von scbwartzen Kirschen mit Nä

gcleinblümchen bereitet Z>lZ.
Esseatz von Amber Zj. ^5. aus viermahl,

14. Eine andre.
NlMM des Hechwassers zi'j.

Wass'rs von Borra^enblumm
OcbsenzuMndiumen - Z>

innern Zitronen-Fleischcs ze:schmtten 5>j.
Esientz von Amber
des 8pirkus von Meyenblümchen

Rosen jedes Zj. s
Muuß von Johannisbeeren

Berberesbeeren jedes Ziij.
Zucker Candi <z. 5 ^1.

Auf etliche mahl zu gebrauchen.
15. Eine andre.

Nimm des SyrupS von Schnelldlumei?
schwachen Kuschen mit

Nä^eiiw^meti 5
Wasser von Borraginblumm

Ringelblumer.
wohtkiechenden Rostn » M.

Lpir. von rochen Rosen
Hollbeeren (Hinnebeeren)

iedes Zi^.
Essentz von Amber 5>/5.

Cor^islis 1). /. Z/.
Vv5.2. Mr z. Äffet voS.

16. Eine andre.
NinMWassersvon Borragen ßlis.

ZüronenbiumenZs.
Syrup von Borragen

Nägeleinblümleinjedes Z6.
5p>r!rus von RoM Zj.
Zi^unetwasier mit Wein destill. Zij.
Carbunckeiwasser si>
^lzAiKer.von^^len Z6.
A,Ilcermes Lonfeäi Kr.xv. ^L.Ttänck-,

lein 2. oder z. Löffel voll aus euimahl offt zu ge-j
brauchen.

17. Mixtur in der odcr
Bauchfluß.

Nimmdes SyrupS vonQuittensasit
Granaten^sst jedes z>5.

, JHdannislieerciftM
fliessöiiven'Gträclsvon AZlrmutk Zii.
dick gemachten tzormentill EittWts 9'!-

^l.8. Oolis i. Löffel volloachelnalwer.
18. Ein andererTranck.

Nimm desbe^n VenedlschmThm^ckS A5»
Zimmetwassers ^
CardMenedictenwass-rs Dj.

^l.8. Auf einmahl ?. oder 2. Löffel voll zu nchmen.
19. Wldlk

Mutter-Befchwcre.
NiMmNwlter-Kraut k!iz.

Fenchel?ii6.
Blberpeii ZK.
Wacholderbeerenzij.
weisstn Wein lkS.

Koche eS m einem verleinuen Hifen 2. Slundeiv
zur Colatur thue ein wem? geöltes reines Si ber.

Man gibt es M! ^grox^lmo. Damit cö aber
kewenEckel'erwecke/ als kanmans mit einem wenig
Zimmelwass.r würtzen.
20. Eine andere zu ebmdemAffcct.

Nimm der Wasser von Murmkraut
Bepfuß jedes As.
Zimmet Zij.

kervl von VückwU! tz
des^sieutz von^bergeil jedes 56«
Attiber gr. ij.
KiXosscclisr. VLN ^vrnssNN Z).

aufemmakl ju s,en'..ssn.
21. ^lixrklrct ^e^i?ncic-L l).

/. Wider Grieß und Stein.
Nimm der W^r von Steinbrech

Judenkirschen
Etddeeren
Pferfichkörnernjed.Zifl!.

bereiteter Krebsaugen Zj.
Griesistchi Kl.^

SyrUp von Althee?ern.
^s.8. TlH.cklem auf etliche mahl. '

22. Eine andre.
NinlM Wasser von Andenktschett

gülden Mundkraut Z A
Zvsgxi^er.nepK^lric. Z6,
des Syrupö von Erdveeren Ziij.

auf einmahl zu nehmen.
2 z. Eine andre in dergleichen Bjftct.

Nimm Wasser von Pete^silaen
Erdbeeren
Steinbrech jedes zÄFenchel
Zimmet jedes 5?.

8h»iriru5 vonJudenkirschcn 5//.
slücktia Saltz von Agtstein 5/»
l^Auclan. oxl^r, Zr. v.

('oai.



Lon5 /^Ikerm. Zs.
Syrup von Aithee ?ern. ^5.

kl. 8. M Stunde oder ?. Löffel voll.
24. ^lixcur^ in Psrtu

O.!(.
Nimm Wasser von weissm kiliey

gelben Veilchm
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K'. Weine zij^
Kinder-Balsam
we»ssen AMtin bereitet > '55
I.spl6. ^ruoell. jedes Zs.

^ " ^4-lausLkM. perlst, gif.
kl. 8^ Tranck auf2. mahl.

25. ^lixcura in?elie.
Nimm des Wassers ^ropK^lzÄ. 8^lv.Lor6ia!iH

von Borragen gebrantmit
Zimmet jedes ZsZ.

schlechten Borragenwasscrs z>6.
ConsettAlkermesZS.
8pir. von Rosen

Hinneb.eren jedes ZiS.
I^icri tkieriscslis 5/.

56. Hertz-starckmderTranck auf etliche mahl.
26. Ein andrer tn gleichem Zufall.
Nimm des Gersienwassers mit Wurtzel von Scor-

zoner und Hirschhorn bereitet^vj.
Syrup von Näqeleinblümlein Zj.
Zimmetwasser Z6.
bereitet Agtstein

rothe Corallen
Hirschhorn ohne Feuer jedes Z6.

8piricu5von Hinnebeeren Zij.
^l.^.Stärck-Tranck nach Belieben z.Löffel voll.

27. kocio ^.nupleuriric^.
Nimm Wasser von Schncllblumen

Carduibenedicren jed. As.
Blumen von Schleen
Sauerampfer jcdes Ij.
Syrup vonSchnellbwmm

Carduibeneditten jedes Zv>.^
rothen Brustbeerlein W.

der klein geraspelten Hirschruthen
dmiteter Krebsaugen jedes ?j.
gemeines Bocksblut Zij.
bereitet Schweinsjahn56.
derTmctur von Schnellblumen A.

voNs 2.oder z.Löffel voll nachNothdurfft zu
nehmen.

2Z. ?c>N0 aä reKicutlonem
I-oc^uelse.

Nimm Wasser von Salvey A.
^ gelben Veilchen zS.

Lpilepr l.snz Zij.
8pir. Virrioli gc.vj.
deftill. Oel von Agtstein zr. iij.

Raute kr.ij.
Kl. auf einmahl zu gebrauchen.

29.1'ocio lommfera. Schlaff--
Tränlklein.

MiMM d^^sulisa.opiar.gr.A oder ij.

Keizyiei
S yrup von Wohn z6.
Wasser von Mohn

Lattuke jedes A.
^1.8. Träncklein aufx.9det 2.mahl.

ZO. ttomsLliiLX in Vo-
miru bUioso Q. L. 0. Zn GallM»

m -Erbrechen.
Nimm des Wems cSaffts) von Granaten Zij.

Quitten W.
c^äoä.. Zvj.

des Syrups pvnI"
Volis 2. z. Lössel voll.

Zij.
^oxsct

ZI. Lim andre in Michem Zufall.
Nimm desSyrupsvon unreissen Weinbeeren

' Johannisbeeren jed. Zs.
Wassers von Saurampf. MjZ.

Rosen zs.
Zpin't. Virrioli o?ris mir^inctur von ro¬

then Rosen 5^. Kk.
Z2. ?0ti0 fucjoriiem. Schwitz-Tranck.
Nimm Wasser von Wacholder

Holiunder jedes ^ij.
j vispkor. Zj
^lixc. iimpl.
Muß von Hollu. dcr Zilj.

Auf einmahl laulicht gebraucht.
z z. Ein anderer.

Nimm Wasser von Hollunderbiüth ßi6.
K Vispkoret. ßt xv.
Syrup von Cinonenfafft Z6.

8. Gelindes Schweiß-T-änckleinaus emmahf«
34. Eine andre.

Nimm Theriackwassers Z6.
CardulbenedicttnwasserD.

1 ImÄur. Le^osrä. Z6.
^ aus einmahl zu nehmen.

Z5. Eine dergleichen.
Nimm Wacholder, Wasser A.

Ertracts Z/.
Oel gc.n/»

Mische alles wohl unter einander/ thue dazu
flüchtiges Weinsteinsaltz/ oder vonHirsch,

Horn/oder von Vipern ZK.
Muuß von Wacholdern Zij. Kl. 8.

Tranck auf einmahl.

z6. ?Otw luäonkera. Schwitz-
Tranck.

Nimm Oizlcorci.k'rsc-lstor. Ziij.
8sl. ttir.8ulpl-.ur. Zij.

Wacholderb« er - Honig Zj.
Carduibenedicten Exttuct Z/5.

Wassel §-).
einTrunck.

Er treibet den Schweiß / und hat unvergleichli¬
che Krasst m den bösen Aiebern.

Pp 2 Z7- Em
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ein CölnischeMaase guten Fürnen-Weingethan/
den Krug mit einer Blasen fest zugebunden/ ohnge-
sehr andertkalbe Stunden sieden lassen / hernach

Z7. Ein anderer Schwitz-
Tranck.»^/ A < -

Nimm des l^iczuoriz von Regmwürmern Ziij. bald wieder kalt lassen werden. Davon gebe man
l'deriac. ^nclr. Zj.
I'al'rar. 8pirir. Zj.
^lixcuiX limp!. Zj.
Zimmetwasser

1^.5 emTrunck.
Dessen Krafft ist wunderbar in dem umlausse»,

denZipperlein/ wann man ihn öffttrs gebrauchet.
38. Schweiß-Tranch

Nimm desTheriakai-WassersA
CardobenevsttenA.
ImÄur-e be?oarai'cs mitLi?enr.1'ke>

ric. L'arc.Lc Virrioli bereitet Z6.
5 ein Trunck aufe/mnahl.

Gder L
^WacholderwasserZj. Wacholder Ertract ZZ

mit z - Tropffen dessen destill. Oels wohl lubiKirer/
des flüchtigen l'srrÄr. 8zl. ZA. vonWachol
der 5^- ;u cmcmTrunck.

Z9. ?orwnc5 vuIncr^riX.
Wund-Träncke.

Pimm geraspelt Süßholtz zj.
Benedictwurtzel
Spitzen von Galläpffeln

Schwartzwurhkraut
Prunellen/ Erdbeeren
Mäusöhrlein
Eiftrhart/ Lungenkraut
Tormentill
Schaffgarben jedes Xlj.

Färber-RötheI^jj.
weisst Wein
Wasser von Bohnen jedes iöxv.

Laß alles biß zur Helffte einkochen. Colirs / thue
Hor.ig^vj. dabey/ laß es wieder wallen/ und

dem Patienten allemahl einen Löffel voll/ und die
Wunde wasckeman auchdamitaus. Es muß all-
zeit eine gewisse Stunde Morgens und Abends
damit gehalten werden.

4.2. vulneraris. Wlmd-Tranck.
Nimm des Kraute Ganickel

Chrenpreiß
Wintergrün jedeS ^>j.'

iiiertod DeS säj.
Blumen von Borragen

Ochsenzungen /«des pj.?ln>6
Fenchel jedes z!Z.
Zimmet Ziij.
Brustbeerlein num. vj.
Datteln num. iij. Laß sieden in l". Gec--

stenwasser.
Er tauget in den Wunden der Brust insonder¬

heit/ man kan des Tags Ziij. mit Zij. Krebs-Augen
gebrauchen (Zianclorp.

45. Ein anderer.
Nimm des Krauls Sinngrün

Schafgarb
Betonten
Sinau jedes

derWmtzelZtttwan Zj.
Schwaibenwurtzel A.
Kraken-Augeiem zij.
Muscatblüth Z6.
Musraten Zj.

. Galgam Zij. Kochs in Wasser und
Wein 5 einer halben Maaß/ zwey zwercher Finger

schäume es mit Weissem vom Eye c!ari6ciret/wdhlhocheia/von der Coiakur gibt man F/v. Morgens/
^ e und so viel Nachmittag.

44. Wund-Tranck.
abe. 5.

Tranck auf etliche mahl / jedesmahl einen guten
Trunck laulicht zu nehmen/ des Tages dreymahl:
Morgens/ Mittags/ und Abends.
40 Ein andrer/vortrefflich gut.
Nimm Kraut von Eppich oder Evbeu Xliij.

Wintergrün klix.
, Ehrenpreiß klüj.

weissen Hunde- Koch Thue eS in ei<
nen Kolben/ und dettMs dreymahl mit altem/ nicht
aber schon sauren,/ Biere ab.

Man muß alle dreymahl frische Kräuter dazu
nehmen.

I)o5 i.Löff-'l voll Morgens/ Abends/ undiN
der Nacht zu nehmen. Es thut Wunoer in allen
Wunden.
4 l. ?orio vulnerariz, in

tüs iclopecsrum globuiis cerUK»
ma v.Ohwaldö.

Nimm Odermengezj.
Ehrenpreiß Z>j.
Bttonien ziij.
Melissen M. Alles klein geschnitten/ in

k VOallwuryA -Zij. N5rfelkraut> Gchaf-
garben/Gamkel ^ ^ij. ^reds-Augen^ö. ferrev
Feigen Datteln 5 55. v. Zerschnelos und pu?ve«
nsirs ziemlich/ gieß daran des besten Weins
Wiij oder iv. laß in einem Oiplomate sieden/
hernach verstopf da« Giaß / stells drey Cag
und Nacht an einen warme ^ Grr/ daii drück»
aus und älcrirs voll ßüj. biß iv. im Slurspeyen,
oder der anfangenden Lungensuchl.

1^. Mehrere Formeln findest du in Huerc. k«.
ciiviv. tom. p. SsA.ücc.

Putgtrmd« Träncket
1. Imperator/i

kerämsnäi III. V. ZVlsnsZecrs.
ix Dcr auserlesenen^iirmzeAj,oderiij Lre-

morisl^Ärc.Zi.oderZiL.svlvirs in einem trol ver«
wahrten X1L.n»tr saurlechlemÄrunnenwassev
Dv. oder Zv. thu ein rvenig frischen Zmonen«
Safft/ oder mineralischen oarein/ damit
es einen lieblichen Geschmackdekommedann

clsnk-



Andern BuchS l-XXIV, Zapitel. ' Z57
Äsnkicirs mirEyerweiß und klcrirs durch ein Er purgiret die melancholische Feuchtigkeit.
Papier/und mach ihme mir ftrschenZirronen-! Wir habm zuAnMge dieses Capitels verspro,
schalen over mir Zimmer rinen tiebli- chm vergleichen Ivlixrurc« auch herzufttzen/die man
«Hen Geruch, voll von z.bch 4. Z. oder auch s. ^nur Tropffen-weift gebrauchet ; folgen also:

2. Oder.
H .Auserlesner^ssnnsIiv S«nnerblarter5.5.
H. Engelsuß von Elchen / kleiner N)ein-

deerletn/jedes Znj. Loriander/Zij.Lencdel/Zim-
mer/jev ZiL. gepulvert 1src .Crystallen /Zj .Zer-
schneids und zerstoß, und gieß Sarüver warm
Brunnen VOasser/^xvj. ^aß eine Nacht ste¬
hen/ dann colirs,und Vrücks aus / clarikcirs.
und KIrrirz endlich durch -in Fließ-Papier.
Vo5. Hij.btßiv.

z. Ein anderer.
Nimm pulversirten (?ummi (Zon. xr.xij.

^rrsr. Vitriol gr.viij.
Lpiriruz Virric»!. gt. vj.
Zimmel- Wasser/ A.
Rosen-Julep/Zj.

1^.8. Purgier-Tranck aus einmal.
4. Ein anderer dergleichen.

Nimm Wasser von Schlee- Blüthe/Zs.
Zimmit/AiS.

HartzvonZalappe/gr.xif.
Ol'gzrzsli. Sulpkur. gr. iij.
I'zrcsr. Virrwl.gr. v.
laxirender Rosen- Syrup/ ZvZ.

>l. 5. Träncklein auseinmai.
5. Eine andre.

Nimm Sennes- Blätter ohne Stiele/ zvj.
Lrem.l'srrariZiis.
Aimmetder sem scharff/zS.
GeußCichoriewWaffer darauf/ ^vii).

Laß «s eine Nacht stehen/ auf folgenden Morgen
laß es einen Wahl thun/ colirz. und thue darzu

klsnn« cslabr. clepur. AiZ.
Mache einen clsriKcirten Tranck nach der Kunst
daraus.

6. kvcio pvr^ANZ. Purgier,
Tranck.

Nimm Eptract von Smet-Blätter/
Rhabarbern/36.
Lnicopdarm.

SyMP Vis5cr. jedes ßs.
kolär.lolur.Av.

Zimmtt- Wasser/ zj. (zum lieblichen Ge¬
schmack/)

Schlehen« Blüth- Wasjer/ A. XI. f. ein
Hrunckaufeinmal.

Es purgiret die gallichte und schleimichte Feuch¬
tigkeiten.

7. Ein anderer.
Nimm Senet- Blätter/ Z2S.

Tkymseiden/
äusetwählr Rhabarbern/ Zi6.

Zeltischen Spick, Zj.
infun6irs im Bru st« VecoÄ.q.L me Nacht, m
berColacurzeriöß ^ >.

5/rup. ro5sr.5oIur.A6,
^smecK Loafeöt.A f. einTrmck.

I. ^ixrurz LeMsrclica

U. 8pir. I'srrzri,
Wachholder- Brandwein/jedes itzij.
des besten Tdertakö/M.
Campher,'Zß.
destill« Oe! rsn der Wurhel Eberwurtz/

neue Krafft AN-
gelike/ ä Z6.

Man mischet erstlich den Campher samt den Oll-
täten mit dem Theriak in einsm Märsel gar wohl/
u.e.a.thut es hernach in einen Kolben/wr zimlich
groß ist ; geuß obgemeldte Spiritus darüber/ver«
mach es wohl / uns laß es also Key gar gelindec
Wärme 8-Tage lang <!iZeriren/ alsdenn destilli-
ret man diesen l^uorcm ab per Xlk. biß der The-
riack an den Boden trocken bleibet. Unter den 5pi-
rirumaber/ so herüber gestiegen/vermischet man
i.Loth 8pir. I^irr. correÄ., und färbet es Mit
einem Quintlein des besten Saffrans/ und behält
es gar wohl vermacht zum Geb>. auch.

Hierbey ist zu oblervlren / daß / wo einige Ol!-
tat aufdem Qiquore schwimmet / man dieselbe s>»
ungeschieden lassen soll / auch dieselbe allzeit mit dem
l.iczuore umschütteln/ wmn manetwaS davon ge¬
brauchen wi^ Durch den Zpirir, Kirr, cor-
retium verstehe ich/ welcher aus eeschmoltzenem
Kirro mit Kalo srmenä destillirt/ und darnach in»

^ni5lenro mit ebenso wel8piri.Vini I^i5p»n.
der zum 2ten male abgezogen und rcÄiiiciret ist<
vermiscde?. Es ist ein trefflich Pest, Mittel.

0ol?8 K Zj. biß 5l- im bequemen Vekiculn
2. ^lixcura concra Lslculum

v. k<o!bi!.
Des Stein? treibenden Ertracks/Zj.

Extracts von gülden Wund» Kraut/ ZA
Lremor. l'Arrsri.ziK.
weGn Zucker/M.
desttll. Oel von Fenchel/ Zr. xvj.

Anis/ Kr. viij.
Krause- Müntze/ zr. vj. Xl.

z.^lixmra^nciarllirltica m cjolc»^
ribuL^rtlcukrum vazis e iero tcvr-

burico orris.
Esscntz von Regenwürmern mit ihrem Salbe

geschärffet-ßv.
8sr5ap2riIl.Ziiij.

^ixt». ^nrikypockoncjr. lcorb. z»j.
8pirirusvon Hollunder-Blumen/Zj. XI.'

Volis zo .40. Tropssen. Es treibet den Schweiß.
4. Ujxmra ^.nrjlz^pocl^nclrmco'-

scorburica.
Nimm 5pir. von Löffel' Kraut/ Z:'j.

I'zrrsri reÄificari, Iü6.
Virrioli reLtikcsri, ^i6.

LinÄur. ^l»rr.^j.
Eantel, Holtz/ 5. viserir und

behalt es. t)o5»?o.Gutteln..
Pp z 5 Eine
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5. Eine andre O. /

8pir. über Löffelkraut f. mal re6ijKcitt,Kx.
Virriolum Xsarciz reÄikcari, Aj.
I'srr. re<Iik<_a^,zvj.

Mische und reÄlKcire es durch die Retorte.
Ooil5-o. Tropften biß 25.
6. ^lixcura ^ncipettilencizjlZ.

NiMM Mixtur- limplicis,
LUxir Propriecacis?St'gc.
linÄur. Xtsrr. jedes K. .

Hs. und öiZerir es I d. Tage lang. Was klar / das
Liesse ab. volls von Zj. biß5/Z.m,k 5pincu 5sK5
^rmon.Z.Trvpffe«.

7. X^ixcukZ Ocioadg^ica.
Nimm Rinden von Mn Bilstn- Wu.tzel,

Mandrag.jeh.zjjj.
Bertram/ZiS.
Mhee/ZS.

geraspelt Frantzosem Ho-tz,
Buchsbaum- Hoitz/ jedes Zvj.

fette Feig, n/
weisse Mohnhaupter/jedes^ iv.
Mastix, zj.
Blumen von Granaten/

rochen Rosetl/fed .p .ij,
Mellwthen/
Pappeln jed. X5/5.

Blätter von Quendel/
Salvey, jedes p.iv«

geraspelt Hirschhorn, Zv',.
Koche es in Brunnen«Waffer / s. Lolar. kbj.
thue dazu Rssmarm-Honi^,

Mohn Syrup'jedes A. .
l.sucj. oxi-»c.Zr.). XI dieZähnedä-

mitju waschen.
Da6 l-XX^. Capitel.

Von den Bisam-und Ambcr-Aepf-
feln.

^Je B'sam <Und Amber - Aepffei bereitet
man aus wohlriechenden Pulvern (man
kan auch Ott darzu thue,) welche mit

Wachs / fliessendem Storax / Indischem Balsam,
Tragant Schleim, einem wenig Terb!nthin,da
wit alles desto besser beysammen bleibe, vermischet
werden wo es nöthig, kan man auch ein wenig
Rosenwasser darzu thun / und nach Belieben kleine
Kühlem daraus machen.

N. Den Namen haben sie von Bisam und Am¬
ber her bekommen / nicht daß diese zwey Stücke al-
!eB dar;u kommen müssen / sondern weil sie einen
dergleichen Gesuch von sich geben.

Statt eines Exempels dienen
1. Oäorifemm Lrollisnum.

Nimm Muscatblüth/
Näqelein,
Zimmet oder Mutter- Zimmet/jed. Ai/s
Bisam/ZK.
Ziberb/zij.
Arabischen Gummi, Zj.
auf dem Oftn getrockneten Tragant/ z j.

Dies.'Gummi zerstoß mit Bisam / hernach tone,
den 2>bech darzu / dann Ließ Pomerantzettbluly-/

W> ^ d er sonsten was Wohlriechendes datan/
i ^ch Buchen (au^oäorsris lpecikcis und Rosen-

! ss- / we!chem vorher 5.Tag indervißettion
! ' "ig vctt ?arsc. Lsrbori. oder Occicienral!»
s' > Zi^-eth bcygemijchet worden/) und inco»
pcir.r;.

K t So viel manauSk'arse.^rckiljox.muth«
Ma>s 1 kan ist (>rbon oder der OccitZenralische
Zib^r --U.-Z anverS/ a»ö der Koch oder Sulpk. vom
»Nenc n-/ der in der langen. Vi^ekion semen stin¬
kenden Geruch abgeleget / und einen sehr lieblichen
davot bekommen/, bis. KartM ia LroU. Lce.

D>e dessen rühret vönoer Gallen/
her als welche ein zeugltcvesSrÜck desAorhs
ist / VNd wauü man die Galten vorher tjißeri.
rer / hernt-chsr aber ciekilliret / so riechet selbe
gleichfalls nach Oisam/ und t!an dergleicher»
Nerucv aU ' vom UriN kommen/ weßwrgen

«nan den ocrrochenen ^)lsam aN harnichr«
Oerrer legetd

d?. 2. Man kcM es auch bereiten, wann man
d?n gepulverten Traganth in einem woir>ech«nden
Wasser auflöset / und damil das ündire incorpori-
ret. Wann man es aber vor die Nasen hall, so
beweget es durch seinen Geruch das Geblütd (wel¬
ches der Bisam Macken soll,) erquicket das Hertz
wunderbar / in dem Schlage / schwehrer Noth,
Grimmen / Mutter, Beschwehrnüß, und pcstilen-
jischerLUfft.

55. Wann einer in die Drust verwundet
worden' und nicht bluren rvtll sondern das
Geblürh sich alldorren stecker, so darff man
nur einigen gr. Oisam unter der Zungen hal¬
ten, so wird das Gedlürh bald häuffig ansan»
genzufluAtt.

IViU Manö aber in der VNurrer - Deschn'er-
Nuß Akbtauchen, lo Muß mans so d«nn dem
(Aeburrs-(ölt«v »ppliciren/dam»vie ^las den
Gesuch nichcempfinde sonst n wtrd das Übel
NöcH ärgör. lvas d-n Gebrauch «n pcstllen»
Äscher^uffeanbetanAt/ so ist ZU M»»en/ daß
das mumisllsche bose ^örmeni durch die wohl¬
riechende Sachen eher erhalten, dann unrer-
gcdrück« wi:d/wetl dasGistr unter lieblichen
Sachen viel eher in die Lebens- Luffr eindrin¬
get,und dlnTvd Verursachet, derowegen sie»
xir«rische Sachen weit besser seyn.

Man kans ein wenig mit ausgedrucktem
Muscaten-Oel mischen/daß es wie ein l-inimene
werde / und dann in besagten Kranckheiten gebraus
chen. Lroll-

2. Ein anderer Amber Äpffel.
kk.Jude-Äöehrauch/ZiL.runder Galgandw. jede«
Benzoen, Rosen/zj. M.
t.zu6sli, jedes Zs). Lavendel-Blvtiien/
Nägelein/zi». Majoran- Biü h/s A
Muscaren/ fliessenden Slvrax/Zj.
Muscatbluth, jedes Zj.
Florentinis.Veyelwurtz/

Zibelh 5s.
Bisam, Zj.

Macbs mit Indianisch'm Balsam und Rosetiivas-
ftr,Z^. zuemer ^sllen.

Z. Ein andrer.
NiMM rein ^.»urian. Hi.

Juden» Weyrauch, ?>/,
?smjoen,zj.

Musca«



Muscatnüß/
Zimmet/
Muscatblüth/jedes Z6.
Coriander^
NäMn/jedes Zj»

Ander» Buchs und l^XXV l. Capitel.
Ot.^ani, jedes As.

^ ^arac iv Ho tz Z6«
,Äa>bcr/gr.v. fsa.
! Bisam/Kr.x.5. eine Xlas.

4. Ein anderer.
H.Juden»Weyzauch/ Aj. 1Spick - Zi.

Par>v!S'Hol^Ziij.
Bisam/
A^bcrZ etliche Zr.
Tc'rbi:tti?inijnMliiA.

Weyrauch/
Sandarach/jedes^'6.
Lostuz. . V .. ^
>l. zu einemÄpffel. ErverhütetdieFM.

Mehrere bej. b»p den?lusp.
5» Ein anderer.

NinM des besten wohlriechenden Nosett,HM'
geiben Santel Holtz/ZiS. (zö.

Zitronen« Schalen/Zij.
Orientalischen Saffran/ z5.
der Blumen von Melissen,

wthen Rosen jedes Zj.
des (Zummi Benzoi/

I^acjzni, jedes 5/.
Juden- Weyrauch/Ziiij.
Lzljiz? klolckar. ^r.x.
grauer /Vmbrzc.gr. vj.
Bl 'a m/Ln vii). Mache es mit 5. H. Trä«

gacanth- Schleim / der mit Rosen- Wasser bereitet
worden/zu einer

6. Ein anderer.
Nimm des Balsams von ?eru. Zj.

l^iqUläsMbr. Z>j. gr. v.
präparirt Juden- Weyrauch/ Zif.
1'sc»msti2c. M Weinlc>1vi!er>Zj.
ausgepreßt Muscatenauß-Oel/ Zii. gr. v.
Mastx,
Amber/jedes Zr. v.
Bisam/Kr. iij. 5 eine i/lssss.
Das l-xxn. Capitel.

Bonden bereiteten Stücken (?«-.
pararis.)

bereitete Sachen / die man in OKci.
nen insgemein prsparara nennet / schü
nichts anders/dann etliche harte emsa-

che Stücke, die mit einem hertzsta'rckendm Wasser
in ein subtiles Pulver gebracht worden.

Dergleichen seyn Erde/Stein/Perlen/ Coral-
im/Klauen/Schalen/:c.

Die weist selbe zu bereiten:
zx. Dasjenige / was man prsep^riren will/ reibs

<auf einem Reibestein gar klein, unter dem Reiben
aber gieß man was tveniges von einem Hertz Was
fer daran (man nimMet gemeiniglich Rosen, Was¬
ser) daß es werde wie ein Teiglein, b,ß setz- an einet,
laulechten Ort/oder in die Lufft/daM es wSchal
ten trocken werde.

N. Was aber hart ist / Und sich Nicht treiben läst/
Muß man vorh r calcini: en/ und brechbar machen/
als da seyn / Hörner/Gebein utid Schwer

Qbwol gebräuchlich ist/daß Man in den Officine»
nur schlecht oestilinte Wasscr/dte bereitetenSach^

>7

ZH
daß man geistige sppropiiirte Wasser dazu nehme.
Ais j.E-dem schweren Gebrechen besser zu begegnen/
könte man das Lranium bumsnum mi! demgusti«
gen Lilien Convallien»Wasser: Den Fi bern eher
einen Abbruch zu thun/die Loncl^z marin, nm lpi-
rkuosen TausendgüldenkeaM'Wasser:DieKrebs,
steine mit geistigem Wasser von Juden-Kirschen/
dem Steine zu widerstehen; den Borcstew mirHi-
nruosen SerpilleN- Wasser/und so ferner bereiten.

Man muß betrachten / ob auch die bnettenden
Dinge härter als der Reibstem sey n. Widrigen«
alls mochten und würden sie «was von
lein abnehmen. .

Die Gebrauchlichste seyn
t'lXpa'-ae. . . . . >

Lsrneoli zubereiteter Carniot.
einaabitris breitter Zinnober.
Lonck« m^rinsMeerschalen.
Lorsllia slba weisse Corallen.

j-ubra röche Corallen.
<I.L uttum gebrannt Hirsch- Horn.'
Lrsnium irUmanumMenlchen» Hirnschale^
LryllMCrystallen»
Lrsn ri Granaten.
Zixwaures Blutstem,
ttyscinrkus Jachz'nth/ Hyacinthen.
!.zxjz ^rmenus Armenierliein.

Lsliltninsriz Gallmeystein»
AudeNstein.

I.Ä?uIi Lasurstein.
^ncis Donner,Keil- SteitL
d^eplinricusGri> ßjiein.

^stznes Magnet.
Xilznäibula I^ucii piscrs Hecht- Kiesel«
Z^srAirrirsePe iem
I^sarer perlsr. Perlen- Mutter»
Ocul. sKr bk'Auam.
O vor um purswiri!» Eperschalen.'
Ovs 8crurbi> StraujseN' Eyer,
kercar. ^zpicles Be sig-^eeM»
t<ubinu8 Rubin.
Hzpkirus Saphir.

Smaragd.
^ucc'mum Agtftem.
1° uria ^uti^n..
Ursula /^Ici8 Elends- Klaue.'

Das t-xxvil. Capitel)
Vdtt den Pulver,! Mv ki» 5/?6c?c^

bus.
Ey Erklärung der Pulver und 8pecierum
istnöchig ihren Umerscheid zu w ss n uud
obgleich das Wort Pulver emBekanoreS

.st/so befindet man dennoch daß eö auf dreverleyAit
benennet wird ; alsHlcobo!.8i 5» uNdlrzZ?'».
^icobolj ^lcvnl i ^iL^okol- odir /^!lcc.l Ist »!ltt
Arabisches Wort / dchsn verivsrion und B.oeu«
tUng beym kiolöncio Lbym. t. 4. leÄi. 8 - zu finden.
Ls bedeutet zweyerley gantz unql-''cl)e D,nae. 1 .Em
garsubtilesPulser/welchct'man kauni zwischen dm
Mqern fühlen kan. E» Wmn man die Orienta»
ilschm Perlen / oder dergleichen sonsten elwas mt,
weder aus einem Reibsie.tt/oder im gläsernen Mör«

rdie kisgilietia aufdassubtileste und zarteste rei¬
be?. 2. So bed"uret es in der Chymie ven köchst-

HM zu ttihm NtMMk/ lv ijts doch wot nützlicher/ ^ reÄtKcirlen 5xiricum Vini, oaß/wenn er angc zün-Pp ^ öe^
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Der Medicin- Chymischm Apotheken
det/gantz ausbrenne; oder so man ihn aus demGla-
se qiesset / solcher nicht zur Erden falle / sondern in
der Lusst verschwinde. bes. l^ibav.KuIsncj. /zbnlon.
und andere. W diesem aber kommen beyderley

Lnulze gestossen Aland,
knniculi geztossen Fenchel« Sammen.
(ZslsnZX geflossen Galgan.
(ZenriznT gesiossenEntian.

widerwärtige Bedeutungen überein / da sie der al-
lttsubtllejienTd'Ulcnsind, p^racels. I. ».<j. ?z»
rsro cr. c. s. m 8ckol. daß /^Icool.die reineste 5ub-
ksnzisey etnko Di-iges/ das von seiner Unreinigkeit
geschieden. .^lcvvl wü d auch zuweilen vor Ejsig
genommen, bes. li ul. und /snlon.Ziefistgleichsalis treoVtlor. Violen- Wurtz gestoßn,
ein Arabisches : und bedeutet die Pulver / so man Qeviltici Liebstöckel.

(?Isnciium geflossen Eicheln.
(A^xrrkicse von süsseni Holtz.
(?ranc»r. Paradis- Körner geflossen-
Hellebori slbi von weisser Nieß» 2Lurtz.
^slapp« von Ialappen.

AM- Beschwchren in die Augen blaset. Ira-
in vor diesen eben das/ was 8Äiarium gewesen;

oder alles das / was man nach Abend?Essen unter
dem Trincken/ eine Lust zu machen / genossen, bes.
LsI.I. i.6e ^l.5ac. c. 54.1. ep. s6. Heut
zu Tage aber ist im Gebrauch Images. und bedeu¬
tet ein gewürtztts Pulver/ so mit Zucker, als viel an
Gewicht Das Pulver ist / vermischet worden. Sein
Nutzen ist / den Migen ^ starcken / und die Winde
zu zertheilen. D?r Unterscheid aber dieses gegen an¬
dere Pulixr ist vaß solche nicht klein gerieben / son¬
der» nur gröblicht geschnitten werden.

Species aber werden insgemein die Pulver ge-
nennet / die vom Mwürtzcomponiret seyn.

Die Pulver Species werden bereitet durchStos-
sen und Reiben / ooch tröcknet undcalcimrt mans
jezuweilen vorher-

di. i. Subtile und flüchtige Sachen/ erfordern
keine gar starcke Zerstossung.

N. 2. Ob gleich die Sachen / die gepulvert wer¬
den / man miteinander vermischet / so flösset man
selbe doch / wann eines harter dann das ander ist/
besonders.

51. z. Weil die Kräsite der Pulver sich leichtlich
verlieren, so ist besser / man behalte die jenige Sa¬
chen . die sich leichtlich zerpulvern lassen/ undmcht
zum öffccrn gebrauchet werdm / aantz.

Die Pulver seyn so wol einfach als zusammen
gesetzt.

Tm gebräuchlichsteneinfachen Pulver seyn fol¬
gende:

?ulv!5 Pulver
äzzrici von Lerchenschwamm.
/^nselicseAngclicke»
/^nertiiDillen.
^m'siAnis.
^pü Eppich.
HHuitegi« Ageley- Saat.
^urancior. cort. von Pomerantzen-' Schalen»
Lzccar I^suri Lorbeer».
Lar6smomi gegossene Tardamomi.
(sräuibenecjiLti Carduibenedicten, Pulver.

Gärige leminis gestoßn Mariendistel» Saat.
Larvl geflossen Garten-Kümmel.
e->rjsopkvllor. von Nagelein,
cenraur. m!n. geflossen Aucin.
Lkamvmelitior. geflossen Camillen- Blumen.
LjnÄMllMlvon Aimmst.
Qin^ lemims Würmer Saat geflossen.
eonldlicjiL majoriz geflossen Beinwelle,
doriamlri prXpar. emqebeitzlCoriander geflossen^
«licri Lorucum geflossene Citronen» Schalen.
Ooci von Systran.
Lubebzr. von Cudcben.
Qummigcitossen Pftffer-Kümmel.
Lurcum« geflossen Curcume.

/^loes Paradies-Holtz.
^.umbricor. von Regenwürmern»
^lssoranze Majoran,
x^eckoacsnn« von Mechoakan,
XsyrrkX gestossm Myrrhen.
Olirurii Meisterwurtz.
t'iperjs Pfeffer,
pimpinellseBibeneli.
Kliabsrbari vonRhabarbarn.
8sntslor. cunÄor. von beyden Sandelt Hoitzcrn»
SenX vonSenet.
8ei-penrum von Schlangen, bes. 4. Buch.
SeleleosPulphaver.
I'ormelnill« von Tormentill.
Vsnrncull zallinar. von Hüner- Magm.
^e6o«ria?Z-ttwer.
^inZilzeris von Ingwer.

Die zusammengesetztePulver nennet man Putz
ver oder Speckes.

Die gebräuchlichste ^lcerir .Pulver sep/sowol
der alten als neuen,

pulvis l coacra ^borrum. Wider die frühzeitig
ge Geburt,

t ^exicscus I^surericii.
z ^lexipksrmscus daroliDucis^sn-
4^lexirerius Vipersrum. (ru«.
s in ^n^inÄ.
L ^oocj^nus confortani.

^aon^mus^. Wider die Schwind»
sucht.

öeeosrciicur IVic. /l. Bejoard'scheK
Pulver

8- 9. io. E n andres.
ll.12. i?. 14- Ein andres.
zs lineprecivlis.
,6 cum prcrivlis.
»7 LaclieKicuz. Eröffnungs- Pulver»
18.19.20.21. E>n andres,

s 2 conrra Lslculum. Gtein-Pulver.
^5.24.^5.26.27.Ein andres.
29 conrra Csncrum, Widn den KrebS.
zo Lspic-tlis. Haupt- Bulver.
z 1 Larminsrivus. Winde-Pulver,
z 2 concra dalurn. Fall- Pulver,
zz LauKicus.
54 Carkzereticus pro vKIbus.

cle dineridus. Von Asche«.
Z s eonrra Lolicam. Wider die Eol/»
z6.?7-?8. Ein andres,
z 9 pro ^«ll^rio. AugtN' Pulver.
4odonforrsnz. StäiÄ-Pulver.
41 Loröialis. Edelhertz-Puiver.
42 Ein andres.
4Z Em andres.

: 44 Ein andres,
j 4s c/pero. Zibrijch^ Pulver,

t'ulvis
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kulvis 46 eje Lypero. ZiprischeS Pulver.

47.48.49 Em andres.
L^pkeos iV.

50 venrisriciUs.Zahn-Pulvet.
s i.s2. fz.54 Ein andres,
ss conrra ÖeLluxione5.
56 Vispkorecicu5. Schwitz-Pulvtt.
57 Ein andres.
s8 Oysencericus- Rothe-Rchr Pulver.
59.60.61.62.6z 64 Einandreö.
68 Lpil^ücu!» ^rckionk eum Le Lne

vnicornu. Marggrafen Pulver
mit und ohne Einhorn. Wider die
schwere Notb»

65. 66.67. 6?. 70. Ein andres.
71. 72. 7Z. 74 Ein andres.
75 proLpickemsre dapins. ZumHaupk-

Umschlag.
76 Qorcliz. ZumHertz Überschlag.

Lparis. Leber-Uberschlag
77 ?«brili5. Fieber-Pulver»
78 89.80 Ein andres.
8l s.l'rsFea fottis»
S2 l'rsgea Zrolla.
8 z coorr» Kuxum ^kenllum. WldetdiN

Weiber-Fluß.
84 Lonorrkceam. Wider den SaN

wen Fluß.
85 t?rsvi6zr.pr-elerv»t»

51s!/
86 ttepztlcus. Leber-Pulver.
87 l^uber. Roth Leber-Pulver»
88 conrra ttoemopr^lln. Pulver wider daS

Blulspeyen.
8) ^Kericus i^ Matter Pulver»
so.?» 92 Ein andres,
zz ml°.iemsöc^pari8 lcirrko.
94 Ein andres.
9s Zvlemoriam eonlottLns.
96.A7 Ein andres.
98 ^ntl'^epkriucuz. Stein-Pulver.
99. ,00 Ein anders.
,vl ?i>rcum provoczns. Geburt-treiben»

des Pulver»
zv2. lvz Ein andres.

Neliäei 6e?actusms X.
104 ?eÄorslis. Brust Pulver.
?vs. 106.107. io8 E>n andres.
109 P1euriclcu8. Seitenstich-Pulvet»
iio.lll.lt2.liz. 114 Ein andres»
t is kreüosus. Edel Hertz Pulver.
I l6 Ein andres.
!»l7 puerotum. Kinder-Pulver.
Ä18 K.esumpvvu8. Nehr-Puiver»
z l9 Kvkemkannomcus
120 Lsxonjcu;^.
,2l Lolsris.
122 8perniol« cüMpot>ru5.

Zcegrioricus»
»2Z Zcomsctiicuz.
124.125 Ein andres.
126 sct Krumsz. Kropff-Pulver.
Z27 Ein andres.
12S l'rukemii.
129 Veaerem excitsns.
ZZO Ein andres.
Zzi concr» vermes. Wurm-Pulvtt.

Lpec.'i

2
s

^ z6l
tulvis l 52 eoncraverrigillemSchwindelpulver.

lzz Ein andres.
Violarum oäorscus. Wohlmchen«

desVwlenPulver.
pro ^Ilceribus Aurruris. Widtt die

Geschwär« der Kehlen.Oiambrae
Vismbr. Lne ^mbrs,
Oianilu
ViAnrkon^.RoßMatittblüch-Speciez.
conrra ^oplexistn. Wider den Schlag.'

4 ^romÄcicse csrxopkxllsrX cum Lcüns
/^mbra Lc VloKilc)

k äromacjcge ro5arze cvm 6c liae Hmb»
6c Xlolcllo

6 diacslamcnckes
7.8. Leptlslic-e.Haupt-8pecie5.

OiaciNnsmomi.Von ZtMMktViacor^llil
LonseKionis coräizlis
ccincrz pelietn p'erci. lmp.

H Loräislez cum 6c!!llS^mbraScXto5ctl0.'
Oiscukebgr.
Viscrircuma» s.viacrocu

5i äe ^emmls csli6z! cumLcllns^mbrzLt
^lolcko»

?2 6e gemmis
vucis s.Lleäiusril Oucis

ltZ äe tt/scyntko^.
Disti^tlopu ^»

,4lrr>peraroris
, s Oisireos dalom.

Ümpl.
»6 ullrsr. /^»

^uliini, 5. Aeäiusrli/uiiini
Dislacca^.
t.Xc<kcsnte5 (?-z!en. cum öc lins ^mbr»

6c Vtoscklo H..
17 ^Xriiicancez i<ksllz
1 z I^elÄnces,Lon5eAiolÜ5 i-.ikersnris
19 I^ild^ncnbon
20 viamar^rttot»calläze ^vic. /V.
21 kri^. dllc.H,.

O'tsmolcku amarX
22 ljulciscumSetlae^mbra./^
2z Oizx>eni6!ü7n

Oiarrion pij?ereoa
via^leres srcüoncicon cum öc /ins

klo/cko.
i)i2pcsonl'az Lorei.
disprstllu k^ic.
^te^iuarii relurNprivi

24vizrrkocl.^lzb cum Lc lins )»kolcko.
kotar^ novel!?
Oislpolmcdn
vi^crion ssncslon.
viackamsron c Lc iine Xlolcko»
DiarrsAzcsnrtli c^l!6^

2 s brgiä»»
26Ksimacl^. I?.
2,7lr3ZS2 prec.
28 Groß pr.

sä vermes j conteÄl'osei Vermtzs tvidek
die Wurmn 4.

Disxylaloes c. Lcllize^mbrz Lc ^lc>5cko.
l)ik2Msibs5IS.

Purgi,
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PurgiWde Pulver:

k'i^vis i ^rrkericus t»srac.
2 ()uerc.
z Cornacki»».
4 O./.

I^sxsnvus, l'rszea l^sxativa L.
L I^axmivps VeZeczhilis V.LK.
^ Lvmplerus D. V. 5..
7 kvlelanÄAoKUs ()uerc.

dlsläüs, sci dkslstlA q
8 ?snck^m»gogus <Zuerc.
A pallsvanricus.
zc» I'KIcZm2Zc>Zus(^uerc.11 5s/X.

Len» prTpsrarze Vloncagn. ^
Lolurivus cte m'bus^.

^szZiltralis Zcoküaläi
8remuttw5ius

12 Zrernursconus Kulan6i.
iz kaumanni.
14. i s. 16.17 Ein andres.

^6 suppoliroria cvmmunia
scucic-ra /V.
sicca

?srcsr. s>r-epzrzci
»6 veimez.

L^zsc. deneäiÄ» 1.sxsüvX, i. ö. LleÄusrü bcne-
äiäi. I^axgr.

Diacartkami, i. e. LleÄ. äi'ijcsrtk.
L^rvocnKmi, i. e,
Lpiscopi s. Llelcop^.
6e succo R.olar. i.e.
visrurbirk. cum k^kard^ra.

Altem-Pulver:
I. ?ujv/z concra ^dormm.

Wider die frühzeitige Geburt.
Nimm der schönsten rothen Rosen

Mastix t Been beyderley
Aloesdoltz I auserlesen Zimmet
bereitete Perlen gelben Santel

Corallen jed. ZS. kleine Cardamonn
Indianische Spicke weis.Agtstein jed.U.xv.
Muscatenblumen weissen Zucker Z"j.

Mache alles zum gröblichen Pulver.
Den Schwangern giebet man nach Essens da¬

von etwas mit grossem Nutzen: enkveder auf einer
Schnitte Brod mit Wein begossen / oder so an sich
etwas zu gemessen.

2. ?u1vi5 ^jcxi'cacus ^aaremü.
Pulver wider Gisst.

NimmWmtzel von Angelicke
Natterwurtzel Tormentill jed.ziij.

Blatter voN'Raute
Eiserhartkraul
L!achen Knoblauch
Melissen
Cretischen Diptam
Carduibenedicten
Salbey
krause Müntze
Gamanderlein

Blum.vön rothen Rosen
Ringelblumen
Hollun^er
JohaamÄlumen jed.AS.
Beeren von Wacholder
Lorbeeren '
Cubeben
Muscaten Nüsse
Citronenschalen»ed. zS.
Muscaten Blürhe
Zimmet jedes Ais.
Saamen von Zittwer

(Wurmsaamen)
Pomerantzen
Citronen

Vcz?mi
Saurampf
^Carduibenedicten
bereit. CorianderZZL.

bereit, rothen Bolus Ziij.
Oriental. Saffran
auserlesenen Myrrhen

s Zij.
bereitet gebrautes Hirsch¬

horns,
weissen Agtjiem.

gesiegelte Erde,
weissen ^
gelben i-SantelS
rothen ^
wahres Meer-Einhom
beyderley Been
CreutzleinausdenHirsch-

hertzen
aller köstlichen Edelsteine
bereitere rothe Corallen

gebramHelffenbem
Perlen >ed. gr.xv.

Goldbiättlein

Atcwer
Teuffels Abbiß
Bibenelle
Entzian
Scabiosen
Olsnitzwurtz
Scorzoner
Meisterwurtz jed. Ais
Eberwurtz
weissen Diptam

Ostrukien
Phu des wabren
neun Kräfftenkraut
Schwalbenwurtz
Römischer Gemsenw.
Alandt
Galgan der kleinen
Pöonien
weissen Jnqber (Zj.
dxöwokich.Calms»

Betröpffle es mit destillirtem Essige / und Essige von
Lachen Knoblatich bereitet / und laß es wieder
trocknen.

N. Die Wurßeln müssen vorher im Essig destiö.
2. Tage weichen/ und wieöec getroctnel werden.

Aus diesem stammet her das so genante
?ulvi8 preciosui com^o/icus rubei,
oder Rothes componirteö Edei-

^ Hertz - Puivcr / welches in den Dantzige,
Apothecken gebräuchlich:

Nimm des obigen Pulvers Wieder Gifft Ziuj.
weissen Edel-Hertz^PulversZviij.
geraspelt Hirschhorn Ziij.
Wurmsaamen
röche Myrrhen jedes Zij.
weissen Zucker Fviy. Mische.

Oo/is ist b.ß Zi/. oder zj.
z. ?u1vi5 ^.Iexip^ai'M3LU5 Laroll,

vucis ^lÄncuT.
Nimm bereitete Orientalische Perlen

Coralle-i jedes Zij.
ohne ^euer Hirschhorn

Wurtzsl von Contrayervä Zv.
Saamen von Carduibenedicten
Beinlein aus dem Hirschhertzen jed. As.
Bezoarstein A6.
geraspelt Einhorn Zij.
kol.S. 96. Pulver.

4. ?ujv!5 slexicermz
83!^.

Nimm Vipern Pulver Ais.
TxrrsHi be-osrckci preciol. mg?iiier.

von Perlen jedes Aö.
destillirt Angelicken-Saamen Qel M
Zimmet - Oel gurc. vj. M. in einem

^ ^ gläsernen Mörser,
vol. 9i. biß ZK. mit einer bequemen Brühe /

und ran mans um alle Mondöviertel gebrauchen.
Diejenige / die bereits angestecket senn/ sollen ZS.gebrauchen.

Dieses
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D!?j?s ist weIen des Sczoartzifthen > Orientalischen BeMr ideS Zf.
tracrs minder k^Wig / uns deßwegen auch'XI. f. Pulver. Dos. Z; biß.I6.

nict)<(» hoch za dal^n/^unv zweifle ich nicht/

d^ß es kräMMseyn^vürde/n?ann mano auf

.z6z

folgende ^lVeisc ^iinm d-?s^)ulv^rs
von Zitrwann/ iSt>el.Lwuryrlj!j Gchveatben<
rvuryei/ Gemsenue^rM/ An^elicktNwurset/
jedes ^j. Olärrer vsn Lretijchen Diptam /
Scoxvien/jtd.^iZ. de» haryichtmAiSeS'^d'y
Lajsien jet'. ZsZ. Vt?. m. zu einem Pulver/ dem«
man de^fflgen kan dc» flüchrtg-n Sslyee vsn
Vipern/ sder unsern ITkacrern Zij. As i>estmir-
ten VÄs von Ängeückcn Z6. vsn Zjmrper
Zurr.vj. aepulvertenOiienralijchenSafraW.
^Sieget ^rden
Das kxrraÄum be?c>srsicum zu obigen Lxcr»cd

8s/^ machet man also:

«c HartzichtParadiesholtz weisse Eberwurtz
Kermeskönier <schwalbenwurtz

wohlriechenden weissen Gemsenwurtz

Sande! Angelickenwurtz

Muttcrzimmet Biälter von Cretischen

Zitlwan

dcs besten Saffrans

K^m:e!heu

Diptam

Blatter von Cretischen

Scordien/jed.zij.

Macvs mit Spir. Vini q.5 ;umExtract 5s. zu dem

thu bernach Zis. l^zZiüeni von Edelsteinen/Mit I^irrc» cslciairel^
5. ?ujvjs in ^NAwa. Wider die

Bräune äuZ. cZuLi.
Nimm der Blumen von BorragenOchsenzungen

blauen Veilchen
rothenRosen >ed.Zj>

breitete Perlen Mutter
Eitronmschalen

bereitete SchmaragdenHyacynthen
Rubmen

Sapphiren
Granatm

Pomerantzmschal. jed ZUBeinlem aus demHirsch
Wurtz.vonOchsenzungen

bereitere Perlen

. hertzenjed.ZS
iGoldblattlein d!. iiij.

X.f. Pulver. Vo5A5.
6. ?u1vis ^nc>6ynu5 con6zrt3N5.

Steckendes undSckmertz-.ftillendeS
Pulver v. kl.

Nimm des^lsgikerii Loräisli, v.).
Die kr-parÄrs der InZreäientien sind

eben so gut.

getrockneten l^suösni opiaci A/.

M. Z- Pulver. Man gebe aber wohl acht/ baß beym

Trocknen des lisuösni solches nicht verbrenne.

Oo5 ZsZ.bih Z',. bey alten Leuchen.

I^ulvi5 Le?.oAräicu! l). D. 5en-
ner«. BezoardtscheS Hertz-Pulver.

Nimm ohne Feuer bereitetes Hirschhorn ZiS.
Strigische Siegel- Erde
bereitete Krebs,Augen

Armenischen Mus
Agtstem
Orientalische Ptkleu
röche Lorallen

Tormentillwurtz jedes Zj.
des Gebeins vom Hirschhertzen ZS.
breitete Orien:al.Schniaragd

jZaxchlx

8. Ein andres!)
Nimm des M viapborsrici, so sechsmahl M

ftischem Salpeter verpuffet Z/.

von Perlen Zj.rothen Corallen Aif.
beseitet Hirschhorn ohne Feuer ZiiL.
wahres Meer»Emhorn Zß.
geraspelt Heiffenbetn Zist. M. zum suü-

tilen Pulver. Vo5. Zö. biß zst.
dk. Man ?an einer VoL auch wohl Theriak A,'oder Bezsarsieingr.vj. zu thun.

9. Ejn andres
ÄÄmm deoÄZurtzel Lontra/ervT

gesiegelterErde > bereitete rotheEorallen

gegrabm Einhorn « zil DiZpKorer.

bereiteten meisten Agtstein ledes Zj.

ohne Feuer bereitetes Hirschhorn zi/.Occiciearsiischen BezoarsteiN M.
Cilronen-Oe! Z6.

Wo beliebet/ kan man Goldblattlein dazu thM

M- zum Pulver. Oot'. von 96. biß Zj.

10. ?u1vi8 öe^oarä. 2ÜZU5
L.ol!6ncji.

Nimm deö pr-epar. gebrannten Hirschhorns Aij.'
Gebeins vom Hirsch

hertzen ij.

Le?osr6.minersiis

bereiteten Chrysolit

Hyazinth

Orient. Smaragd

Ruvinen jed. 9j.

Hreböaugen

bereit, rocht Corallen
Or. Perlen/kd.Zi)»
weissenAgWeinzj.

S««gcl-Erde

Orientaliich. BezoarS

stein Z6.

Goldblättiein v.'

M. zum Pulver.

11» Ein andreö l^urencii.
Nimm geraspelt Helffenbem

0! ue F ucr bercirttes Hirschhorn
bereitete rothe Corallen

Hyazinthen

Orientalische PerlM jedes Ziy.
Bemlein aus dem Hirschhertzen

geraspelt Elendsklauen jedes Zj.

Saamen von Saurampf
Citronen jedes A.

bereiteten Sapphir
Smaragd Des s/.

bereitet weWn Agtstem

wahres Meer-Einhorn

Orientalischen Bezoarstein jedes ZS.
bereitete Krebesteine A6.Goldblattlein
Bruslküchlein mit Perlen Zs. 5. Pulve«?

r 2. Ein andres <ieLkeÜ5 d3NLr.
Nimm bereitete Perlen

Krebesteine/ rothe Corallen

weissen Agtstem / Hirschhorn

Orientalischen Bezoarstein jedes ZS.

der schwartzen Spitzlein an den großen

KrebSscheeren Ziij. M. zum Pulver.

i z. Ein andrw l-AnäZmKi.
Nimm Wurtzel von Baldrian

Tormenkill /edxs Zv/.
Wultzet
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Wurtzel von Ostrutz

neun Krafftenkraut jed.Ziij.
bereiteten ArabischenBolus
Strigische Siegel ^ Erde
bereitet Hirschhorn ohne Feuer jedes Z6.
Wthen Santel
rorhe Corallen bereitet
Wurtzel vonB'benell

weissen Diptam jedes Zij.
alle bereitete Edelsteine jedes zj.
Citronenschalen
Zittwerwurtzel jedes ZiS.
bereitete Perlen

Perlen Mutter jedes Zj.
Blätter von Golde

Silber ^.vj. M .j .Pulv»
14. Ein andres l). k. tt.

Nimm ohne Feuer bereitetes Elendshorn
Hirschhorn ,edeS zj
Helffenbein Zij.

deS>l2Kitt. von Vipern
Rückgrad Ziiij.

Meer Pferde Zahn
KrebSaugen
Perlen-Mutter Z ZiL.

Ke^o»rclic. 8olsri»
I^arriatiz je>

des Zö.

wett selbes tn der?rsx! nicht geringenNuyer»

mir sich dringet, wann uncer dem rochen

pannonischen Pulver nicht G Olärrlein rvS«

ren / würde der gemeine Mchnn solches gar

wenig a ehren.

17. ?u1vi! cac^eÄteusl^uerc.
NiMmStahtfeyl / das vermittelst eines einfachen

und schlechten Wassers mein subtiles
cokol gebracht/ oder mit Schwefel cal»
ciniretsey Zj.

^stzÄer. von Perlerl
Zimmet jed. Ziv.
Zucker <z.s.

k«ul. von derWurtz
Aron ziS.

grauer Amber
Corall»Elsentz(^lsg.)

Biß es einen annehmlichen Geschmack bekomme.
ES ist ein vortreffliches Mittel zur c»ckexie dee

Jungfern und Weiber/ als auch der jungen und
alten Männer.

Des Morgens m'mme! man einen halben Löffel
voll / und gebraucht es etliche Tag.

Obgleich das Grablseyl / wann selbes mir
des Gebeins vom H rjch-' gemeinem IVasser m em svbrtles putver ge-

hertzen Zij. brache/ oder mir Schwefel cskimrec wordm/
reLtikc. Cinnobers vom nicht Zu verwerffen ist/ sondevn inL»cKexien

üncimonio grosse Rraffr bcsiyet / wär es doch besser /
des natürlichenÄrmenischenCinnvbers « Aij. wann manallbier start dessen/ den in erwa»
Goldblättlein 14. s. M. zum Pulver. c-lcinireen Virriol» k^lgrus nebme / mrr dem

Bespreng es mit dem Spiriru von Hollbeeren 5HiN- der Corallen/ perlen/ rc.
^ ?ulviü cgcl^6ticu,Veluculo. I ^ . .

r Nimm gefeiltenretnestenStahls. V. geuß
t ui viz 5 uri prc über Regenwasser^ ^aß dasSrahlfeyl wi' 'Sk,«««»" S

Nimm des wahrenArmenischenBolus/mit scabic»» dtt mit ILegen-Wasser / und das so offt'/ biß der
sen Wasser bereitet j Stahl so subtil / daß tt unter den Fingern kaum zu

Schksisch.Siegel-Erden
welßDiptamwurtzel
Tormentillwurtz.jed.zvj.
Wurtzel von Angelicken

Enzian
Pestilentzwurtzel
Aittwan

er-bp. gebrannt (^. d.
desBeinleinsvonHirfchi

hertzen
geraspelt HelffenbeinS
Zitronenschalen
prsep. rothe Corallen je¬

des ZsZ.
Machs zum zahrten Pulver. vos. Zj.

suhlen»
NiMM dieses bereiteten Stahls Zj.

Lam« ligneze Aj.
weissen Zucker Zuj. M. zum Pulver.

19. Ein andres O.O.8.
Nimm Eysen Feylspäne q. v. befeuchte es Mtt

Wasser von Wermuth/ Varinn sein Saltz ldlviret
Dergleichen Pulver verdienen wegen der worden/laß stehen/biß sie einigen Rost bekommen.

Zusammensetzung und Bereitung ern Lob
16. tulvi» be^02räicu8 cvm

cioNs. BezoartischeoPulver mit
Edelg steinen.

Nimm des erstbeschriebenen Pulvers A.
krsep. Perlen xvj.
?rsep. Iachzinch und Rubi>f<amtdenenGranaten
Bezoarsteinaus Morgenland jed.Zr.viij.
Silber Blättlein
Gold-Vlättlein Z ^.j. M.zum zartesten

Pulver. Es stärcket das Hertz/ und treibet den
Schweiß vortccfflich/ und bedienet man sich solchen
meistens in bösen Kranckheitm.vos Zj. Zij.

Die T und Z> Vlarrlein werden wegen des
gemeinen Manns zu Vielem Pulver gethan/
weil nemlich selber «in grosses vertrauen auf
O und ) seycr, so daß auch vaber dieses pul.
v rs ^raffr vermchrer wird. Dann gar viel
>ieäici suchen / wie ste dergleichen Vertrauen

Nimm dieses Croci Ziij
bereitet Hirschhorn Z6,

von Perlen

Zimmet Zfl.
Crystallen von Wein¬

stein Zj. M.
roch.Corallen ZziS. dolli Z6. biß Zj.
20. Cm andres V. l-i.O.

Nimm des mit 5pir. VirriaU bereiteten Eisen-
^ Fenlspans Zij.

tothenSandels Zj.
besten Rhabarbern ZiS. M. ein subtiles

Pulver. Dol?Zj. biß zk zj.
2i. Ein andres 5ck.

Nimm des droci ^tsrt. mit Sulpbut. bereitet^.
Stahls mit Essig berei- Saltz vonGinster s M'.

tet ^iiS.
Vitrioli I^srtis A.
bereit. weiss.Agtstein Zs.
Lsill» lignese Zv).
scharffesten Zimmet
auserlesenen Mastix ziij.

der L^rancten zum Mitteln erwecken können/! S^ltz von Tamgriskey

Aurin
Wermuth
Cichorien M Zv.

bereitet. SalMrs Zi5.
Tarrari vim'oliili ZnZ.
Zuckers Fviij. Zj.

M.jum Pulver.
2!. ?ulv!s



Andern BuchS l.xxvil. Aapitel.
^2. ?ulvi'8 contra (^zlcukum.

SteimPulver 0. knöffelu.
8.k<.KI.l'oI.

Si ^ci'cjl ?2rcgri Ziij. rothen Sandel
bereit. Krebssteine Zij.

Steine v. Barschen
Luxen
Judenstein

Spir. Virriolsc. cos-
tzlllst.

^lum. 8sle propr.
jedes Zj.

M. zum Pulver. VMs Z5.biß Z6.
2 z. Ein andres P^cr^Cspucim

VVürt?burZ.
Nimm Wurtzel von Eppich A

blau Veilchen -Saamen
Meerhirsen-Saamen jedes Zij.
Krebssteine Zj.

Machs zum Pulver. Davon gibZj. m folgendem
Oecocli Zij. oder ^iij. ein.

Nimm Saamm von Carduibenedicten Aj.
gutenWem Mij. Koche es biß auf die

Helffte ejn. Wenn nun ejneStunde/ nachdem es
nüchtern eingenommen / Virflossen / fonmim abe^
mahls von dem Oeco^o ohne Pulver einen gUteN
Trunck/ und also faste damir biß an den Mittag»

24.1'uivjz I^ej?krjcicu5 ? 54. D.
Mnm puiocrisirte Wurtzeln von Hauhechel

Bibenelle Nesseln

z 6?
Hechts-Küffel lSüßholtz Zj.
Mespilen Steine jed. ZK. Zimmet Zvj.
Saamenvon PetersügenKrebssteinezij. Zij.

rothen Kichern Zucker Zviij.
jed. Zvj. i zum Pulver.

27. Ein andres ?Iaren , so Herr l).
^rnisssus bekpährt erfunden,

s-Wurtzel von Süßholtz Kresse jedes Zj.
Lorbeerbaum ied. Zj. (?ummi von Kirschbaum
Hauhechel Zsi. Agtstein jedes Zj.

Saamen von Judenkir- Hartzvonkerchenbaume«
schen Rinde Zij.

Meelbirnen
Meerhirsen jedes AiZ.
Eppich
Petersilgen
Fenchel

Mannsrreue
Steinbrech jed. 5i).

Saa nen von Iudenkir«
Hen

Meerhirsen
RM

Petersilgen jedes Z6.
bereitete Bersichsteme

Krebssteine
weisen Agtstein
Gr eßsteiN
Judenstein jedes Zij."g . . .

Puiverisire alles klein / und besprenge es mit 8pir,
wirri oder 8alis, daß es naß werde/ und trockne es
wieder mählig. Bring es hernach wieder in ein zar>
teS Pulver/ undfüqe bey
^5-altz von Haubechel , Wacholder

kdeöcosZuiirten 8p!riruz
virrioli /ed. Zj.

I'arrsri vicriolsci ZA.

Steinbrech
Bohnen
Bibenelle

Machs zum Pulver.
Dieses Pulver thut wie die nachfolgende grosse

W'rckunq im Stein / mit Petersilgen oder Stein-
brechwass»r eingenommen. Dos. biß Zij.

25» Ein andres.
Nimm Crystall. von Weinstein y. v. reibe sie

klein/ besprenge sie mit 8pir. von Weinsteine/ Ter¬
pentin/ und Honige s daß sie also offt wieder
abtrocknen, und wieder betreuffelr werden mitobigen
5piricit,us (es wäre Such dienlich / wenn man den
Lpir.von Salpeter da;u Nehme)

Hernach thue dazu
Weinstein - Üel
Honig-Oel jed. ZiZ. und thue es in eine

Cucurbit. Stelle es in eine Aschen Capelle. Das
Glaß vermache wohl/ und gib gelinde Feuer/ so wird
in kurtzem die Materie hart werden; zerbrich das
Glas/und nimm die Materie heraus/pulverisir sie.

volis z6. taglich im Weine genommen.
26. Ein andres l). Ocxrerl.

Nimm Steinbrech ^ ,
Saamen von Eppich und Meechrsen

^ Wurtz. vonPetersilgen
Süßhoitz
Steinbrech weiss.» 56.

Judenkirschen
WacholderbeerenKZiij.
Saamen v. Vogel Nest

(Vauci)

Bohnen-Asche Zj.
Krebssteine xr.xv.
Zimmet Zj.
Zucker Zvijj. Andre wol¬

len Zv. Kl.
2Z. Ein andres ^vvvjikeri.

Saamen von Meerhic»
sen jed. Zij.

bereitete Krebssteine A.
weisscn Zucker Zij.
Agtjlein. Oel
Terpentin 5pirir. jed. 5,6.

Kl. zum Pulver.
29. ?uivj8 contra (lancrum 5elicj

u5u s-epe probatuS. v. ^nclrjZerki.
Nimm Auripigment Zvj.

wcissen Arsen >ck ziij.
rothen Arsenick zj. Zj. Temperir es mit

einem zugeeigneten Saffre/ trockne rs im Ofen/
daß es ein Pulver werde.

Hernach thue dazu gedorrete Spanische Fliegen
q. v. sie müssen aber nicht schwartz seyn. Misch e6
alles zum Pulver- Dieses Pulver legt man auf
Tücher mit Speichel benetzet über den schadhafften
Ort. Lx Kl88. burlöri.

ZO. kulvis dä^italiz ^rnilsei.
Innerliches Haupt Pulver.

tzBereitetenAztstemsZZ. Pöonien-KörNer ZS.
Elendsklauen Zj.
Menschen Hirnschalen

Zij.
bereit.gebrantHelffenbem
Saamen von Majoran

Rautejed. 9/.'
kl. zum Pulver. Vo5 As. biß Zij.
ZI. tulvjzdarmmacivus. WitidtF

Pulver.
tzt Wurtzel von B'benellei Anis

Angber
Zittwer 'Zimmet

Gartenkümmet
Pomerantzenschalen
Gewürtz Nagelein jedes

Zj.

Calmus
Saamen vonCoriander

bereitet
zum Pulver. VolisZ).
z2, ?u1vl8 act dsfum ^vv.

Nimm pulverisirte Myrrhen Zvj>
Wallroth ZA.
Zucker Zj. ^

zum Pulvee»

Drachen Blut Ziij.
bereitet Bocksblut

Krebssteine 5 Zv),
t?. Nachfolgendes ist nicht minder wegen sev

ner guten Wirckung lobens werth.
Qq Nimm
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Nimm pulverige Schwalbenwurtz AI-

Färberröthe(Krappe)' '
Rhabarbarn jed^ Zj.

Bocksblut
breitete Krebsteine je¬

des Zvj

bereitet Bimsicm . bereitete Krebssteine ^
ÄSzZ' 's pu,°-r.SBS7«.

Oel 9S.
^l-jumPuiver.

Dosis biß A.
zz. ?alv» dautticuz. Ctz-Pulver

v.c^siZeri.
Nimm Weide-Asche töj.

lebendigen Kalck tKS.
Reegenwasser kxxr. Mache eine Lauge

daraus: Thue dazu
gebrannt Saltz X5j.

Laß es zum Steine einkochen/ pulverisirs hernach.
Z4. kulvjz carkXrecicuz pro (M-

du8 s.cio/^ Verzehrend Putver zu
een Gebeinen-

NimmVeilchenwurtz
rundOsierluzeywuctz
Euphorbienwurtzje¬

des Z6.
dürren Seveubaum

gebrauten Maun
!»serc.pr-ecip.jed. ZZ.
Bleyweiß
Myrrhen jed. zij.
Nagelein-Oet Z,.

Machs zum Pulver/ mit welchem man das faule
garstige Bein bestreuet / welches man aber zuvor
mit Alaunwasser abwaschen muß.

Diese velcrixrion ist nicht zu tadeln/ und ist die
Bereitung rechtmässig.Wie es denn dienlich ,st in
dergleichen Schäden zu gebrauchen auf die Art und
Weise / wie der kuror es lehret. Es »st wahrlich
ein vortrefflich Mittel, dessen sich die Lwrurgi gar s
wohl bedienen können. So man es besser haben! ^ ^
-will/ wird dem Vorsatze und lnrenrion nicht zu wi« ., s'mmet sedes z,,.
der seyn/so man etwas Gewürtz Nagelein-Oel dazu ^^'"«r.vonMeelpser

Halten doch die Frantzosen ( das Nage.! ^ . de-Zahn

sten fn'sch getrockneten PomerantzenschalenW.
(Andre nehmen nurzi^.) zum subtilenPulver.

z 8. Ein andresZhrKönigl.Majejl.
von Dennem. v.^rmssei.

Nimm Wurtzel von Bertram zij.
Calmus ZS. Pulßdaser
Zitlwer Fenchel jedes Zj.
Angelicke jed. Zij. 8pec. vjsdinamon»

Pomerantzenschalen Zj. äm'ti jedes z»s.
Lorbeeren Zv. I'rionpiper.Zj.
Saamen von AnieS Eingeweide von Woiffe

Pfefferkümmel , ziij.
Gartenkümmel Jngber Ais.
Vogel-N<st IGewürtzNägelein Zj.

X«. zum Pulver, votis Z6. oder mehr.

ZH. ?ulv!5 pro Collyrio. AugtN-
Pulver v. ^närese.

Nimm bereittten Tulien
weissen Zucket Candi jedes Zij.Lsrcocoll.
bereitete Perlen jedes ZS.

MachS zum Pulver.
40. ?u1v!5 Lonforcans. Stärck-

Pulver kw/fam.
Nimm' ^?os»cck. von Citronen

Corallen jedes Zk.
Hirschher tz-Bemlein

thäte. .
lem-Ocl) vor ein 8pec>kcum, und pflegen es mtt
dergleichen einzusprengen.
2 <5. conrra <Ü0licam. Wmd

Colicke.
Nimm fein reines und trocknes Bibergeil Zij.

Psefferkümmelsaamen
Pomerantzenscbalen jedes ßk.

Macbs zum subtilen Pulver. Voll« zj. im war«
men Weine.

11. Es lasse sich niemand die Einfalt bethoren/
daß er dieses Pulver wegen seiner wenigen Stücke
vno unansehnlichen Bereitung in Zweiffel ziehen
»volle. Wer es gebrauchen wird / derselbe mag
KW Zeugnüß davon geben. E«n guter Wein be-
darff keinen Crantz. So man auch von Zittwer
etwas beyfügen wolte/ würde es so wenig schaden/
daß es nicht viel mehr dessenTugend und Wirckung
vermehren solle.

z6. Ein andres v. voererj.
Nimm Specier. von Kümmeln Zij.

Galgan Zj.
pulverisirt Bibergeil Zij.

Pomerantzenschalen Züj. zum Pulver.
Z7. Ein andres 8cksllkri l)«

Nimm bereiteten Vornstein
HechtskM

Perlen
Einhorn jedes ZS.
Essentz von grauen Am¬

ber Sst.
Mach ein zartes Pu!ver daraus.
41. pui vls Edel Hertz-
Pulver in den Sächsische»! und Bran-

denbmg'schen Hoff Aporh.cken sehr
gebräuchlich.

H Bereiteten Hyazimh
Perlen Meer-EinhomeZ?s.

Ärevssteme
Peisia steine
Hechrzahne

'G'.beins v. Hirschhertzen
H^enzprungs jed. zj.
Zittwer (wo beliebt) zj.
femeGoldbiätterN.xv.

rothe Corallen
HirMorn
Slcgei-Elde jed. Zvj.'
Sapphir Zij.
Smaragd
weissen Agtstein

Machs zu emem Pulver.
Etliche thun auch Saurampf-Saamm Z6.

oder mehr/ deßglcichen Elendöklauenzj. dazu.
42. Ein andres l). O. ö V.

Nimm der bereiteten Orientalischen Perlen A
gebranten Hirschhorn?v/.

Gebeinlein von Hiijchhertzen
gelben Sandel Zliij.
des bereiteten Orient. Smaragds
bereiteten Rubins

Granaten jed. Zj. öl. 8. Ein
subtiles Pulver, voks biß Hij. A.

4?. Ein
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4Z. Ein andreö ^Iymanai.

Nimm der Wurtzel Lonrrayerv»
Scorzöner
Katzenfuß jedes Ziis.
Pövmen Zj.

Kermeskörner

bereit. gebrantHirschhorä
Perlen
Hyazinthen
Smaragden jedes Zj.

McigischegesiegelteErdeOrient.Be;oarsteinZlj.
bereitete rothe CoraUen bereitet. weiss.AgtsteinZj.

jedes Ziiö. fein Gvldblätter
MachS zum feinen Pulver. Volk von Z6. biß zj.

44. Ein andres kühlendes.
Nimm der Spscier. l^orcl. remper. zij.

cle Lemm^sr. Zj.
grauen Ämber Zj.
Bisams gr.v.
Lpi'ricuz von Rosen gr. I.X. ^
^lsn us Ckri tti mit Perlen Ais.
Goldblättlein n xv.

Machs zum Pulver. volls Zj. täglich zu nehmem
45. tulv!5 äe(^ypero. Zyprisches

Pulver?,vvöIK.
Nimm deS saubersten Moses/ so an den Eichet,

wächst! jbij> . .
Thue es in einen Sack/ und klopft es wohl mit ei¬
nem Stocke/ damit es Von seinen Uneinigkeiten
wohl gesäubert/ und befreyet werde. Hernach thue
es in einen neuen Tops/ und geuß offr Brunnen,
wasser drüber/ wasche es wohl Tagt lang/ biß
das Wass.r so rein abgehet / als es aufgegossen
worden; trockne es hernach an der Sonnen auf ei¬
nem saubern leinen Tuche/ damit ihm von der Son¬
nen Strahlen desto mehr seine Farbe/ Geruch und
G'schmack benommen werde. Wenn nun dieses

367
46. Eln andres kostbahreö.

Nimm des reinestm Moosts von einer Eichen/
wasche denselben znxh oder dreymahl in gemeinem
Flußwasser/ (besser ists, wmn man solchen in einem
kinmenBeurei in ein Messend Wasser leget/ daß daS
Wasser über den Sack siiesscn/ und alle Nnremig»
kett mit hinweg nehmen kan) Mttdeffen muß der
Sack mit einem Stocke so lange gekioM werden/
biß man siehe:/ daß das Wasser von dem Mooft
Nicht mehr unrein wird: alsdann den Sack heraus
genommen / und das Mooß auf einander in den
Korb geleget/ und wohl ausgerieben / und ausqe-
druckt mit den Handen. Es wird anfangs schäu¬
men / man muß aber damit so lange anhalten / biß
daß kein Schaum mehr gchührer wird- Alsdenn
aus einander gelegt / auf einen Tisch/ daß es im
Schatten oder in der Lussr trocken werde/und drey
oder 4. Tage liege. Alsdenn tuncket man ihn in
Rosmwasser drey oder viermahl/ und alsdenn auch
in das Englische Wasser. Oder giesset über den
trocknen Mooß Rol«5wLsser / und lasset ihn darin»
im Sommer im Winrcr aber 2. Tage liegen»
Nimm ihn denn heraus/ laß ihn wieder trocknen/
bedeck ihn mit Papier / und nicht mit einem leinene»
Tuche/als welches den Geruch aN sich ziehet. Wenn
er trocken worden/so leg ihn wieder in Rosenwasser/
Und solches trockne wieder/ repstirs zum dritten-
Mahl-Hernach proceMe gleichfalls einmal mit dem
Englischen Wasser/ doch also / daß nachdem ev
hierum befeuchtet worden/ hernach nicht allzu sehr
ausgetrocknet werde; sondern daß er ein wenig
noch feuchte bleibe / alsdenn kge es auf eine Räu,
chevPfanne/ die viel M-er hat/ mache Kohlen
darunter / und wirf auf die Kohlen/ die ziemlich

^ klein seyn müssen/ Küchlein von Storax uttdBmi
Mooß seiner grünen Fatbe / Geruchs und Ge,, zoin Zs bereitet / alle Tage Morgens und Abends/
schmacks beraubet / und wohl getrocknet worden;! und halte es wohl vermacht. Laß diesen Rauch an
so ttrnikciret es mit Rosen und JasmimBlumen ^den Mooß gehen / solches conrinuire einen Mo«
(oder mit Citronen, und Pomerantzen»Blumen/ ^nach/ oder langer/ biß der Mooß wohl riechet. Als«
dasein Man derselben Menge hat) der fein frisch /! denn nimm solchen heraus/ und thue allzeit zu einem
sechster achtmahl/und bcschwehre es allemal mit . Pfunde MooßSsnrsli cirrim Ij. und stosse altes
einem schwehren Gewichte im Siebe. DieBlumen ^niteinander zu einem zarten Pulver. Es lässet sich
sondere tägiich ab/ und verandere sie mit frischen/ aber der Mooß schwerlich dem mach-n wegen der
biß das Mooß einen gar liedlichen Geruch erhalten. Feuchtigkeit/welche er bey sich behält/ unter«,

muß man doch mit flössen bestandig anhab
ten / denn letz'.ich wird es doch zu Pulver. Damit
kr sich aber im stossen nicht öerstaube/o!'erverrieche/
muß man es zu weilen mit Englischen Wasser an¬
feuchten und besprengen. Wenn er denn klein ge¬
nug/ so laß ihn durch ein harett Sieb durchgehen/

Nachdem es nun gelinde getrocknet/und mein subs
tiles Pulver gebracht / so thue es noch einmahl (weil
von dem Trocknen undPulverisiren leicht vom Ge¬
ruch kan etwas entgegen seyn ) in ein subtil Tuch
oder weitläufftigen Sack / bestreue es über/und le¬
ge unter dieselben frische Blumen / beschwehre es
gleichfalls in einem Siebe mit einem Gewichte»
Siehe dichwohl für/ daß du es/wenn es schon ge¬
pulvert/ ja nicht an der Sonnen trocknest» Diesem
Aulver füge einem jeden Pfunde bey

des besten Bisams Z>. oder Z6. wenn es
vorher im Rosen 8pirku in einTtiglein gebracht /
worden grauen Amber im rechten Rosen-Oel aus¬
gelöset (dessen Osls ein Sciupel seyn muß) Zj?.

So auch ferner beliebet/ kan nkan dazu thun
subtil gepulvert Veilchcnwurtzel Fl. ZiA.

wilden Galgant A.
Mache alles zu einem subtilen Pulver.

Dieses Pulver starcket das Haupt/ wenn es in
die Haare gerieben/ und hat einen lieblichen Geruch.
Es trocknet das Haupt ab / und kan le.icht vom
Hwipt und Haaren abgerieben werden.

Und dieses ist alsdenn das Loryus des Puders/ we^
chem hetnach ke zu einem Pfunde noch zugesetzet
wird grauen Ambers

besten Zibcths und Bisams jedes Zij.
MachS zum gar subtilen Pulver.

Diescs Pulver trocknet die Feuchtigkeit älis/
und stärcket das Gehirn / wenn man das Haar
damit wohl bestreuet/ und zunxilen auch dessen in
denHutwirfft.

N. Der BiesaM und Amber muß also aufgelöset
werden / wie in voriger Velcriprion angewiesen
worden.

47. Ein andres mit KäolcKo.
Nimm des besten Storax Zv.

Wurtzel von Flor. Veilchenwuch ß>'i.
Qq 2 rolh<
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rothe Rosen
RoßmacinblumensZij.
Benzoin .
dslliX IiZneze jedes I.
reinesten llsäani
Calmus
GewürtzNägelein
Coriander jedes Zvj.
Holtz vonAloes
gelben Sandel
Rosenholtz jedes Z5.

48. Ein andres von ^coce.
Nimm Floreut.Violenwurh A,7j.

frisch getrockneter b/auer Violen I.
wilder Galgan
dcstill. Rosen Oel 5>s. M.z. Pulver.

Dieses ist vordie/emgen gut/ die da den Bisem
«>cht riechen können.
49. ?u1vi5 cje (^xpero c>6cu-iteru8 -

Wohlriechendes Pulver.

jPomerantzenschalen
Citronenschalen
wilden Galgan jedes ziij.
Cretischen Wolgemuth ^ y- Wurtzel vonNatterw
.Mawran jedes Zij.
Blät.v.Lorberbaum
Lavendelblumen
Violenblumen jed. ZiS.
des besten Bisams 56.
HmbrX A.

I^r. zum Pulver-

/54. ?ulviz conrra Vacillarionem
venrium v. Q V. Sckneicjer!.

Weyrauch

q-Flor.Vcyelwurtz M
runden Galgant
Calmus jed. Zij.
gelben Sandel zk.
Rosenholtz Zj. Zij.

f. Machs zum Pulver. I ^rl-n siiiuet m^namMunoe
Dieses Pulver riechet vortrefflich/ und stärcket'

ie Gebens-Geister samt den Animalischen. K "' V-tnol/Ulaun ied. destil,

8pec. ciiambr. Zis.
I'rocbi^ (ZsII. mo»

sckac. Zj.
Bisam 96.
Amber zr. xij.

Musealen Nuß jed.zj.
der Rinden von LM»

ÜAnea Ziiij.
Blum.v. rothenRosen

Granaten
TxcrzA. v. Ssrcocoll.

runde Hollwurtz
Mastix
8umsck
rothe Myrrhen jed.Zs.'
bereitetenBlutsteinZs.

Machs zum Pulver.
Dieses Pulver befestiget die wacklende Zähne/

machet das Fleisch wachsend der Zähne/ und erhalt
die Zahne saub<r und rein.
5 5. ?u1viz concra cZei^uxion« k.?.

Aüß - Pulver,
s- weissen Mastix , Ot-b-mi

Agt>lun in Stücken
dasOeberste vonSe-

vmblatter.
Rauten

Hanfsaamen Iüj.
Reinblümichen

Machs zum groben Pul¬
ver.

56. ?u1v» Dia^korecicus aä rnor-
bum ßzllicum probsriKmus.

Nmm lebendigen Qmcksiibers Ziij.
Scheidewasserßviij. Tbueeszusammea

in glaerne Kolben/ setze es in eine Sand-Lapellen/
ziehe das Wasser ab / denn findet man am Grunde

die Lebens-Geister samt den Animalischen.
50. ?u!vis äenrifriciuz. Zahn-Pulver.

Hc ^slcimtter Kieselstein/ aus einem Fluß Zui.
krTp. iAemienstein zk.
Florentimsche Veyelwurtz Zij.
destillirt Rosen Oel Z/5, (oöer aus Rosenholtz)

Machs zum zarten Pulver.
Es machet die Zahn rein/ und verbessert den Ge-

sianck des Mundes.
1. Ein andres bes. bey denen

Die Zahnpulver bereitet man meistens
pulverten Corallen/ cs'' ' '

<5)l«-,»en/ Schahlen/ Veye
Saltz/Aschen und dergleichen

51. Ein andres 5.Q0S.
Nimm roth Ziegelmehl Z5. imbibirs nach und

nach mit 5pirir.5ulpliuri5, daß es wie ein Brey
wird/ dem füge bey weissen r-rrsr. zij. biß zur
Schwäche gebranntes Brod Aij. M. 5 Pulver/
wormitman die schwartzen Zähn reiben/ und her-
nacher mit warmen Wein abwaschen kan.

52. Ein andres ^vvölikeri.
^ Puiv. Bimsmstein Z'j.jZibeth jedes Zj.

destiU.Oel vonRosenholtz
Musc.Nussen-Zc.liij.
Gew. Nagelein gc. üj.

Machs zum Pulver.

Fischbein Zvj
rothe Corallen Zj.
Veiichenwmtzel Zj

Xloscki
5Z. Ein andres bewehrtes.

^ Fischbem pulverisiret >Crystallen jedes
Pimstein > ^
rothe bereiteleCorallen

XI. subtilen Pulver.

destill. Öelvon^cägelein
Zimmet jed.xr.ij.

litten Wein Esiig/ weissen Wcin/ed.^. 5 darvon
destillire eine Maaß Wasser ds.». v das Wasser
N. 2. thue es zur Marene in den Kolben 1. de,
sti'iir es über/ geuß wieder darauf destillirs wieder /
das reirerire so lan^e/ biß die Materie 1. daS
Wasser N.». alles verzehret hat/ daö hebet auf
^.z. Denn giesset über die Matene d?. 1.2. zu¬
sammen gemischer des besten 8pir. vini soviel/ daß
es nur bloß die klarerism bedecken kan/ und ziehet
es abe. Das thut M y.mahlen/ allewege nehmet
andren 5pi>. vini ^.4. W 'nn es nun 9. mahl mit
dem 8pi>. v/n,' abgezogen/ fo muß es auch neunmahl

^ Darnach mace-
und thut dazu As. oder Zv.
rechte vizpKorLcische Pul¬

ver/ dasselbe soll man eingüben Abende / wenn ee
schlaffen will gehen/ 2. Stundm nach dem Essen.

Nimm dies's vispkorelischenPulvers zr.v.
LleÄ.vonRosensaffte Zj.
Schwefel-Oel sr.i ij. Mische auf einmahl.'

Des Morgens wieder im LleQ. von Rosensaffn:
gr. vilj. des Pulvers ^r.vj. Den andren Tag Kr.ix.

!ven z .4. s.s.auf 11. xr»n. Wenn er es zum a 5em
mahl hat eingenommen/muß er einen warmen <?sr-
ßA-ismum brauchen/so offt er will/so zeucht er ihm
ven Schleim gewaltig aus. Wenn er wieder ge¬
sund ist / machet man ihm zweymahl ein trocken
Schweißbad/ und giebt ihm/ehe er sich drein setzet/
Schwefel>Oelzr.v). ein.

57. Ein andres keinel».
Nimm Saltz von Eschen

8pec. LonteÄ. von Hyazynchen
Gebeinlein auSdem HirschherM
bereiteten Smaragd jedes 56.

.M.und theile es in 4. Theile,
l Es dienet inKranckheiten/die durch denSckwkiß
' muffen
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wüsscn ausgetrieben werden/ sehr wohl/ so man
eine l)olm auf einmahl davon nimmt / und damit
schwitzet.
58. I'ulvi'z 6y5enrencu8 (ürollii.

Pulver zur rothen Ruhr.

zky

Nimm AgOein
Drachenbluth
Blutstein
rothe Corallen
Saamen vonBurtzel-

. kraut
Wegerich

Gichtheil
Tormentillwurtzel

Siegel-Erden jed. ßij»
Granatenblüth ßj.
Muscaten d^.iv.
Zimmet z5.
Des säürmgirendeno^

Salsrans
rsIcinirtenTalck
ralciairt Perlen-Mut-

ter jedes A.
Die Steine reibe/ dann thue die andern dazu/ wann
sie wohl gerieben»

Man hüt unter den Specikcis zur rothen Rühre
zwey Stücke / deren man sich auch hier bedienen
kan/beyzufügen/ als: i. die Ruthen von Wall¬
fische/ Ochsen/ oder wilden Schweine; und 2. die
Lebern von Nattern. Wem nun beliebet / obiges
Pulver zu verbessern / kan nach seiner Imeniuou
von selben dazu thun. . ^

Es tauget in allen Blut«Aussen.
Oolis A). M/5, oder?>/. zc.

Dieses Pulver hat sonsten keiner Anmer-
ckung vonnörhen; doch lst folgendes von V
^ickael. auch nlchr von mindern ^rafften.

Des Pulvers von Olutstein Wj. e. L. mit
zio gebranr / croci sMririZ.»iL6.
lier. der Lorallen mit Citronen »Safft A).
Sreinmärck Ziij. M m. zum Pulver. Oos-s
ZZ.biß ZsZ.

In der allgemeinen rochen Zl^Uhr pftag ev
ged^rrce Schlangen Ledern darzu zu thun.

59» Ein andres Doeren.
h- PulverisirteQuitten bereitet gebr. Hirschhortt

bereitete r0theCoralle .it Stahl
gesiegelte Erde / 5po6ii

^rothen Bolus ,Mufcatenblüthejed. Zij.
Saamen v.Wegekritt Saamen von Eppich

Coriander! getrocknetem Kümmel
Agtstein bereitet jedes Zst. (dieses Meine ich daß

es Saamen von Krahmkümmelseyn soll/
und ein Druckfehler eingeschlichen.)

krause Müntze ZiiZ.
Mache alles zum Pulver.

6o. Ein andres ^woMr.
tz- Bereitete Krebssieine Muscaten Nüsse

rothe Corallen Zimmet des scharffesten
Lroei Klattis aä^rtn- jedes Ziij.

Zenris jed. Zö. weissen Zucker A.
Drächenblut lausgepresst Muscaten«
Weyrauch Nuß-OelZij.
Alaun jedes Ki). ' Machs zum Puver.
6t. Ein andres offt bewehrt.

Nimm die Hautlein von den Eicheln 5>6.
B>um.v.rothenRosen

Granaten jed. Zvj.
Muscaten Nüsse
Armenischen bereiteten

Bolus
gesiegelte Erde

WurtzelvonNatterwmtz
des Gelbe aus den Rosen
krause Müntze
Lumzck
Körner aus den Pome-

tantzen jed. .P.

Saamen vonWegetritt
Quitten jedes ZiiZ.

Arabisch Gummi Zii5.
Machs zum subtilen Pulver» volis Zj/.

62. Ein andres v.k. 15.
Nimm des ^clNrmZirendenLroci^lsrnzIj»

bereitet und gebrant Hirschhorn
Natterwurtzel
Tormentillwurtzeljedes ZiZ.
auserlesenen Zimmet Zj.
Bleyzucker Zij. M-zum Pulvek.'

l)c>li5 Z). biß 56.
6 z. Ein andres desselben ^ucor».
Nimm des besagten obigen Pulvers A.

gegrabenen Einhorns
geraspelten Zahn vomMeer-Pferde 2 ?!!.^

^e^oarcl. ^lsrcial. Aj.
des mit geraspelten L.L. calcimrten Spieß«

glases Fiij.
Schweiß von einem Hasen / der im Merken

von denWindspielen getödtet worden zij»
derHertzen und Lebem von Schlangen üj. '
der WurtzelSanickelFi5. M .j. Pulver,

dotis Zö. biß Zö. auch Aj.
64. Ein andres desselben.

Nicki der Obechitzlein von jungen Eichenblätl. ?I!i.
Strigische Siegel - Erde
Armenischen Boli
Natterwurtz jedes Zj.
Muscaten Nüsse
des geraspelten Zahns vom Meer-Pferde
bereitete rothe Corallen

Blutstein jedes 56.
M. zum Pulver, voliz Zj. biß 5j.

65. ?ulvl5 gncepiiepcicu8 6e §e^
cunäina. Pulver vor die schwehre

Noth.
Nimm die Nachgeburt eines ersigebomen Knab-

lcins/ so gedörrt
icalclmrterHirnschalen von einem Mann A.
gepulverter jungen Raben ßij.
Hasen-Gcrinftl
geraspelt L. L. Zj.
Bibergeil ZL.
des weissen Agtstems 5>'j.
Eichen-Mistel/so im abnehmenden Hgefänt«

melt worden AjZ.
Körner und Wurtzel von Pöonien / vor dM

Neumond gesammelt jedes AS.
grauer Amber
Bisam jedes ZZ.
Spec.6mnrk.

äisvlsres zrckont.
I^srir. (Zsleri.

prseparirter Perlen
Corallen jedes hj. Machszum

subtilsten Pulver.
Dieses har in Austilgung und Dindigung

des epileptischen Giffrs sonderbahre Rraffr/,
dahero es auch als ein Geheimnüß hätte kön¬
nen zurück behalten werden/ rvetl man esgar
Hffr schon bewährt erfunden hat.

Herr 0. Ltcm. will gar wenig davon halten we-
Äq z
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selben ist die Mrcr-Gebutt und gebranie Menschen-
Hirnschale. In d iesen ist alle Krafft sortgeqangen.
Dasern aber jemand aus dieser Compolirion das
Beste nehmen wolle; so nimm der recht bereiteten
Affter-Geburt A. geraspelt Menschen <Hirnschale
Zvj. Bibergeil Z>. flüchtig Agcstein-Saltz Zij. flüch¬
tig Hirschhorn - Saltz Zj. LI?os. mscis <z.5. M.
zum Pulver.
66. ^nrepilepucuz cjjZpI^orecicuz,

SchwitztPulver vor die schwehre
Noth.

Nimm gereinigten Linnabar. z,i
XsiiMerii vsn Corallen

Perlen
Menjchenhirnscha'. 5

Ma^s zum reinesten Pulver. D'-e vol. zr. x. biß
xvj. I^srcm. m 8enn. lnlr.

Äus einem dergleichen Grun v stammer her
(Zocrli. ^loebii Lpileprisches Pulver. ^ Des
cinn-ibar. zii, narürlichen Ungarischen (2in
«abgris SzL. przepsr.Oriearslilchen Smaragv/
d L. s.^, Lornu glcis f. Q , <^asel N^istel/
Z >ll. f.pulvis. Wie auch das specikcum
cepkaiiumkiickzelis, welches desteher au»
dinnawris zii. der etliche mahl reÄikcirr wor¬
den Aij. scecul. von pöonie«^ ItZ, Z^sAiK. cpi-
Zepr.^Izßitt.corclisl.^ij.T ^)lärklcin dk. I.

Des Xsagilterij epilepcici lnKreä!en?en seyn
von Llen.ds blauen / von Menschen«

Hirnschalen / die gervalltbäng umgekom»
men/ Elcnds-<^srn / LC A Z^. von
Smaragd/des rvahrenEmkorn» Zij. Agr«

ftelN zi. Des^ssg coräial. Sruckseyn^A

von Nreb» - Augen / Helffenbein / per»

len/ Corallen/ Dcrsichstein/ C.s. 2. ?-rirc

2>?.bcrS 5pir.5ol virer/ der 5pir. Vitrioli abervtirer.
67. kulvjz epileptlLuz O. ^rn.

VVelLkkaräi.
Nimm Pöonienwurtzel im Abnehmen des Monds

gesammelt A. i
gcschahlter Gichtkörner/ und zwar vom Maan-

lein
E!endsk?auen Ziij.
weisst n Agtstein
przep.qebrant L.L.Z Zij

Perlen
Psaumkoth Ziv.

Orient. Bezoar Zi.
wahres Einhorn Zij.
gefeilt Ungarisch G Zj.
Saffr^.n 9j-
^lsn.tlkrilliperlsci^.

M- zum reinesten Pulver/ und thu da^ud^stiltirt
Muscat^nblüt Oel Z6. Vu5 ZS. b ß Zi!.

Wegen der sonderbaren anrepilestrischcnzp-
prvMrren Glücke verdienet dieses Pulver ein
dobe»L.»b/dtssenherizstärckendeZxruffrauch
dteLeyÜpane von S verwebten/ die jönjZen
auch in das Pulver 6e?o?is kommen.
6^. l^ulvis Lx>ile^ricu8 ^arckioniz.

Marggrascn -- Pulver wider die
schwehre Noth.

NimmjPöonienwurtzel das Mannlem/ so im ab>
nehmenden Monde gegraben Zi!.

Eichen Mispel
geraspe.l H^lffenbein
Lirndskiauen geraspelt

8po6ii
Einhorn/ode: an dessen

siattHirschholnSpitzen

bereitete rothe Corallen. Goldblatter 5? xx.
weisse Corallen jMachs zum Pulver.
Perlen jed. Zj.«

Dieses dienet im Schlage/ schwchrenNoth und
dergleichen. Es corngiret die Feuchtigkeiten des
Gehirns/ und vertreibet das Nacht Schrecken.

69. Ein andres V. d. Kl.
Nimm Linnsb. Antimon, wohl reÄikcirt

des natürlichen Ungrischen oder Armem«
schen Cmnobers jedes Z6.

bereitete Oriental. Schmaragd
Hirschhorn ohne Feuer

Hasel - Mistel jedes Zj. Mische.
Voks Zj.biß Zj.

70. Em andres V.k.t-I.
Nimm des Marggrafen - Pulvers z>).

Beinleins aus demHirschhertzen Zist.
wahren Einhorns Zj.
reÄikcirten Lionab. ^vrimor».
natürlichen Cinnobers jedes Zj.

M. zum Pulver, voüs Zj. biß zj.
71. Ein andres zu dergleichen

Kranckheit 1- k.
Nimm Berg-Zinnober des reinesten H.

des wahren Einhorns zj.
- bereiter gebrant Hirschhorn

Eichen - Mistel / der im Löwen abgenom¬
men worden Zi/.

der wahren Siegel Erde Zii/.
des Wsziker. von Perlen

Corallen jedes Z6.
auserlesenen Zimmet Sj.

Voüs ZL. biß zi!.
72. Ein andres zur schwehren

Noth. ?. tt. O.
Nimm der ohne Feuer cZlcinimn Menschen«

Hirnschalen
ohne Feuer gedranren Elendsklauen
bereiteten Crystallen

Oriental. Schmaragd Ä gr. vj.
^nnmon. llispkor. Zj.
des 5ä sZ>li. von Hirschhorn

Agtstein
rother Corallen

On'cntal. Perlen jedes Z6.
fiüchtiaen ÄgtsteiN' Saltzes

MenschenHirnsedatet SaltzesAsr if.
?crcul. von Gichtwurtz (Päonien) 56.

Mische, voll- Z6. biß Z6.

7 z. pulviz Tpilepcicus l'imXl.
Nimm des X^aAltt.von Silber/wie es von 8co-

nerr. in lnüirur. beschrieben
>4sAik.von Menschen Hitnschalm

rothen Corallen
Orientalische Perlen jedes Z!j.
?«cul. von Pöonien (das Pu.'vcr ist bes^

ser von der Wurtzel)
bereitete Elends-Klauen

Horn
Carpffenfteine jedes M.

Eichen^MistelZij. M.^um Pulver»
74. Ein
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74. Ein andres Kays.kuäolpki ll.
^ Grauen Amber Zj. Blut von Türkei, Tau-

wahres Einhorn Zij. den ZP.
bereitete Elendklauen Hertzenv.Froschen^.lll.

Kaulbarsteine sZis. Klauen von Eichhörn
rothe Corallen lein Zik.
weWCorallensZij.
Perlen

EichenMisiel jedes zj.

Hörner v.MistkeffernZj.
Hirschhorn ohne Feuer

bereitet Zij.
M. alles zum subtilen Pulver.

Man giebst auf einmahl - .Messerspitzen voll im
Kirschwasser / oder Linden, Lilim Convallien- oder
Betonien-Wasserein. Wenn man es zwey oder
dreymahl eingegeben / hält man es vcr ein gewisses
Mittel.

N. Es sind der Arten Pulver viel/ daß wenn
man avch nur der vornehmsten Autoren ihre alle
anführen wolte, hätte man Zeit und Raum nöthig.
Die Erfahrung aber bestätigt die am meisten/ so
ihrenStamm aus demLinn^b.^nrimomi, oder
nscivo nehmen.
75. ?u1vi5 L^»ic^em2ce(^2^ici5

caiicius O. SalicT,'.
epac. A. , 5pec. Dismoicki liulc.

Roscnholtz ! jedes zj.
Lubeben jSaffran Zj

» Myrrhen - M. zum Pulver.
?ulvl5 KiZläuz.

Nimm ^loss epzc. Zj.
8pec.Oj»rrkocj. Abb.
Rosendoltz jedes Z6.
Myrrhen Zj.
Campher 56. M. zum Pulver.

Diese Pulver kan man zu Umschlägen um das
Haupt nach U nstande der Ursachen mit einem be¬
quemen Wassec angefeuchtet/ gebrauchen.
76. 5j?ecie8 5 ?u1vit ^>rv Lpirke-

maceeorck's. Heetz-UberschlagN.0.
H-Blum.von Roßmarin I blauen Veilchen

> Lavendel jed. 5/lsZ.Rosen
trockne Zitronenschalen
GewüchNägelein
Muscacenblüth jed. Zj.

78. Ein andres.
Nimm Sa!tz von Tausendgüldenkraut

bereitet Krebssteine Zii5.
j viapkorer. Zj.
berenelen Salpeter Zij.

M-zu Pulver.

Carduibenedicten
Wermuth jedes Zj.

bereitet gebrant Hirsch
Horn ZS.

Vo5i; Zj. biß Zj.
79. Ein andres in eben dem Falle.

Nimm des Saltzes von Carduibenedicten
vicriolicten Saltzes von Aurin jedes A.

licc-e ^nrimonü ziö.
M- ZUM Pulver, volis ZsZ. biß 56.

8O. Cm andres tn nachlassenden
Fiebern.

h- Wurtzel von Entian
Bibenelle
runde Hollwurtz sZij.
Calmus
Jngber jedes

Gatgan
Zittwerwurtz
Paradießkömer jed. z-6.

Saamen von Carduibe»
dicken

Tausendguldenkraut
LachenKnoblauchZz!/.

bereitet gebrant Hirsch¬
horn Fiij.

weissen Zucker M
M.z.Pulver.voll biß As.

dk. In dergleichen Fiebern ist nicht besser / als
daß man gebrauche die Zsli» 6xs der VeZerabilien»
und mit z Oizpb. vermische. Diese sind gewisser als
Lbin» Lkirise.

Z l. l'raZea torriz. 5^ecie5 Forcek.
Nimm schwartzen Pfeffer Zij.

Jngber Zj.
Orientalischen Saffran Zj.
Nagelem
Galgant jedes Zij. 5. Pulver.

Man kan damit die Speisen würtzen.
82. Iraßea Sr<M. Zvecies

groÜT.

Borragen
Meliffm
Ochsenzungen

M. zum groben Pulver.
Dieses Pulver kan man in ein Sackiein von ro,

then Zindel machen / und mit Wein einmahl auf¬
wallen lassen/und über das Hertz legen. Man muß
es offt wiederhohlen.

77. tulvi; tebrilü/ Fieber-
Pulver.

»-Wurtzel von Diptam lCardmbenedictensaamen
Pestilentzwurtzsl ' prxp. gebrant L. L. 2 Zj.

tzüDispkorec. ziij.

NimmSüßholtz ztt.
Zimmet-Rinden?v.
weissen Jngber
Calmus jedes züj.

Galgant
Aittwann jedes Zij.
Muscatm

Zittwan
Blätter von Scordien

jedes Zij.
M. zu einem subtilen

Pulver.

Nagelein
Muscmblüch
Lubeben jedes Zj.
Anis Confect
Fenchel Confect
Kümmel Confect
CorianderConf.ZZvi.

Es dienet wieoer allerhand Fieber die sich durch
den Schweiß vertreiben lassen, vol. Zj. Ll-ülins.

Wann man diesem Pulver annoch Zj. Musealen/
und Z6. Alaun beyfüget/ so wird es krafftiaer.
vos.Zö. zj. in EM/ eine Stund ehe das Fieber
kommi/ und kan man auch darauf eine Stund
lM schwitzen,

Die Gewüi tze mach in etwas klciri/und vermisch
die Conferre damit. Es siäl cker den Magen/ und
hilffr zur Dauung.

Dielen zweyen7>aZeen ist das edleMagen-
putvcMxn/!ckti,wtemg/etchendessen8pecie»
ltomacbic^ wett vorzuziehen.

Weil der Herr Hoffmann des Magen«
Pulvers und Spec .gedencket/ wollen wir dessen 0e,
lcripcion beyfügen.

?u1vi5 Aomac^icus nobillZ.
Nimm des Weissesten Lremvr. ?art. offt mit 8pit.

Virr. eingerrancket /und wieder getrocknet
Philosophisch bereitetes HirschhornsZ6.
Saltz von Kauibarschsteinen

Krebesteinen jedes Zij.
I^zZitt.von Perlm

rothen Corallen jedes 5/.
destill.Oel von Nsgelein

Zimmer jedes ZS.
Zucker Candipes weissen Zviij. M.z.Pulver.

Qq 4 Well
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Wcil dieses Pulvers/ als eines recht edelenge-!
dacht wkd / so stärcket es das Hertz / Magen und
andere Nahrungs-Glieder. EscornZiretalleLru-
traten; dienet wider den Stein/ Miltz und Magen
erbrechcn.Dcnen/die aus einer langn? lerigenKranck-
heit kommen/ dienet es sehr. 0o5. von Äj.bißZj.

^omacliicX L/uzcjem
Nimm der.Crystallen von Weinstein Aj.

klemm Galgan Saamen von Raute
weissen Ingbec Kramkümmel
langen Pfeffers 5 ZiS, Weyrauch Ms Z6.
kleine Cardamomi dest-OeiSvon Zimmet Zj.
Muscaten Nüsse krause Müntze
Gewürtz Nagelein Pomerantzen
Zittwev jedes 5/. i Anis jed. Z6.
geraspelt Süßholtzw. /lveisienZuckerCandi^viij.
Salbeyenblätter j M.z. Pulver.
Es dienet wider den verlohrnen Appetit/ Winde/

Brechen/ stocket den Magen.
Morgensund Abends Dos. Z6. biß Z).

Z 5 tulv. concra ^uxum^Ientluin»
Wider den Weiber-Zluß.

Nimm Drache«blut in Schliffen
rothe bereitete Corallen
Purtzelkraut-Saamenjedes zis.
Blumen von Granaten Ziiij.
bereiteten Armenischen Bolus Zi!.

M. Zum Pulver. voü;Zj.
84. ?ulvi8 concral^onorr^ceAm.

Wider den Saamen.
yBereiteten Agtstein Mastix IS.
geraspeltHelff«>chem^.
bereüete rothe Corallen

Oriental. Perlen je
des 5j.

ArmenischenBolus
gesiegelte Erde jeoes ZZ.
rothes Santelholtz
Zimmer jed.AsZ.<Z-

Dattelsteine AsZ. 'gekochten Terpenthin ffj.
M- zum Pulver, volis Sj. biß Ast.
85. ?ulvi5 pr^serv^civus (Zr^vi-6arum v. pleilnerl.
Nimm 8po6ü Zj.
g«raspe!tHzlffenbe;n?'j.
Saamen von Fenchel

Murmsaamen

Saam.v.EbervouchsZij.
bereitete Perlen Zj.

Corall.n ZsZ.
Goldblattlein

M. zum Pulver.
N. Man kan auch Gebeinleins aus dem Hirsch-

hertzen Zö. dazu thun.
g6. ()uerc.

Leber - T'raZez.
Nimm ?rxp. rother Corallen

5pM jL?aam.vonSaurampfec
Spec.viarrsA.ä Zij. Burtzetkraut jedes Zj.
L!eber-Blumen Ides besten prXp.o^Saff-

raus Ziiö. ( mit Hquz 5. oder Zulpt^ur.) Eism-
Saffran mit Schwefel- Oel bereitet Zij. (bes. z.
Buch) Rosen - Zucker v. f. Pulver.

Dieses ist ein wunderbahres Pulver wider alle
Verstopfungen und Schwachheiten der Leber/gie-
det auch selber ihre Kräffte wieder/es dienet aber in¬
sonderheit wider alle Überflüsse/ Lackexien, Was¬
sersüchten/ und die Gelbsucht/ :e.

Di-ses Pulver diener Wider alle Rranckhei-
ten derer der ^utor gedencker. Sracr des 0^

Gaffrans konre man Vicrisl. o^ris nehmen.
Folgendes vsrhes Leder-Pulver ist auch vor-
rrejflich.

Nimm der'I'Arrsr.Cristalien derprxp.
rorhen Lorallen / przp. rveissen Ägtsteln jed.
ZH.gr. xij. derLrystaUen vom cosAuIirren ^
Vnrwli Ar.xxiv. Muscatblürh ßr. V. der besten
Amber 9ij. Zr.iv. >4. Dieses dar der Säch¬
sische Hertzog loksnnes (Zeor^. l. ftecs im Ge¬
brauch gehavc des Nlorgens-

Man kan es auch lm 24. Ooles theilen»

87^. Ein andres rothes Ornäcnll
Nim der meisten Crystallen von Weinsteine ttziif.

Tränrk es em auf einem Marmorsteine mit reLttK-
cirtem 8p>ric. virrioli Aiij. Und Mische es stetigS /biß
alier Spinrus verzehrer worden. Denn nimm des
in einem marmornen Mörsel wohl und subti- pul«
verisirten auserlesenen rotten SantelholtzeS Zvijj.
Tra cke ihn mit8piric. vim ^vlij. wohl em. Ver»
mische ihn nemlichendamitwohl nach und nach/ daß
es wie eine pska werde. Trockne selbes an der Luffc/
vermische und trockne es wieder / biß aller Spirimz
weg ist. Denn mische die mit dem 8piriru Vitriol!
imprse ^nirte Wei^steiN-Crystallen mit l!cz. des obi¬
gen bereiteten Samelholtzes auf einem Marmor
sehrwohl/ trockne sie/ und behalte das Pulver zum
Gebrauche.
ZZ. ?ulvi5contra k-isemoncylin. -

Wider daö Blutauswerffcn»
Nimm der Wurtzcl von süssem Holtze

Waliwurtz
EibischwUttz jedes Aij.

4. grossen kalten geschälten Saamen
Büsen Saamen jedes Zj.
Blatter vondörrem Pferöeschwantz
des Qurnmi ^rabici

Tragant/ Sarcocoll.
Weprauch jedes Zij.

Armenischen Boli
bereitete Keebssteitie /edes 5/.
Süßholtz Saffr z>j. M.z. Pulver.'

Vo5>8 ZjZ.biß zu Z '6.
89.?uIviiI^yÜ:erlLuz. Muttek-

Pulver.
Nimm Pöotlimwuchel / so zur rechten Zeit gS«

sammlet worden Zj.
Mutter Nägelein züs.
Oesterreichischen SaftrSN
Bibergeil jedes Zij.
bereiteten weissen Agtstem
des von Perlen Mutter
bereitete rothe Corallen jedes ZA.
destlll.Oels von Agtstein Zj.

M. z. Pulver, voüs Zj. biß z6. oder Zj.
90. Ein andres.

Nimm i^oecul. von Bchonicn
des ^nrike6tic. porcrii jedes Ai!/.
Le^ozrclici ^ovislis A.

von Perlen Mutter M.
M. t« Pulver. Volis Zj. im Beyfuß-W-Or.

91. Ein andres
Nimm Wurtzel von weissen D'phly Aiij»

Zittwer 5/-
trockn
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trockne Zitronenschalen

desselben Saamens /ed. Zi)'
alle Edelgesieine bereitet jedes Zr.xij.
5pec. Oismars. caliä. Zis.
Zucker Candi A. M.j-Pulver.

92. l'raZeÄ l^yAerica^erc.
Mutter:^raZes

Nimm Mutter-Zimmet
Calmuß
keusch Lam-Saamen
Pastinack Saamen
Gichtkörner
Anis
Fenchel
Cardomomen

Muscatblut
Zimmet
Nagelem jedes Zj.
?ec. von Bnomen

Zi6.
Roßmarinblüc-Zucker

zu allen.
Ks. 5 ein Pulver.

Wurtzel von Entian
Saamen von Krahm>

kümmel
Liier, monrsn.
Amey
Gartenkümmel
Petersilgen

Muscaten Blumen 2 H.

, 373
bereitete rothe Corallen

Pcrleu jedes zij.
weissen Angber

Ssnesbiatter
Weinst«n-Crystallenje¬

des Ai/Z.
GewürtzNägelein Aus.

Es dienet wider den weissen Weiber-Fluß/ und
i6.tauget der Mutter, vol-s

Dieses ist in derMutlerkranckbeit/ die mit
demrvttsten Vveiderfluß vergcsellschaffter ist/
sehrgur zu gebrauchen. Doch könnre de ^os-
marinblürZucker ausgelassen werden/ wei'en
erderNlurrcr nicht rauger/ start dessen aber
dasLe^ogrciicum^ovialc da:zu gerhan we:den.

9). ?ulvl8 IN A
scirrkcz v.fsizricü.

Pulveri'sir.Tamariskenl Sa am. v. Saurampf
Wurtzel vonCappern
Aarons Wurtz jedes

bereitet.
Miltzkraut
Erdrauch jed. ziiö.

Cichoriett jed. zij.
Galgan
Krahmkümmel
Saltz von Eschenholtz

jedes?S.
Niachs mit einem wenigen Zucker zum Pulver.
94. ?ulvl8 zpermvuz ss?1cnetiLU5.

Eröffnetes Miltz Pulver O. O. k.
Nimm der Weinstein Crystallen^

l'arcsrj vicriolari jedes zL.
Solucion von rothen Corallen

Krebssteinen jedes ZS.
k'crcu/. von AronSwurtzel

Stickwurtzel jedes Zj.
Antimon. Oisxbor. Zij.
rothe Myrrhen Zij.
des detiillirten Rhodiftrholtz Qels zr.v<

volig ZZ.biß 56.
9 5. kulvjz 2<ä cvn^ortanä.

moriam.
vc Kraut von Majoran j Muscaten Nüsse

Salbey
Beton,cke
Melisse jedes H.

Lorbeeren
Saamen von ausgeschält schwartzen

t
I

Blumen
GewürtzNägelein
weissen ^
langen > Pfeffer

ten Päonien l
Melissen jedes Zi>Z.
Basiiien
Pulshafer jedes Z6.

Saamen vonZittwer
Krahmkümmel pr»p.

jed, A.
Cubeben

gerasMSüßholtz
wMen Jngber jed. Zi).
^irobalzn cirrin.

lnäic. g ZiL.
Weyrauch
Mastix jedes Z6.
weissen Zucker tkS.

M. zum Pulver.
96. Lm andres ^ncicrsonü^aeli.

Nimm der Wurtzel von Calmus

Hieraus mach ein subtiles Pulver / davon nehme
manZSj. nüchtern in eiser Misch Suppen/ unö
eben so viel 2 -Stunden vor dem Abend-Essen. Sol»
ches thue man einenMonath durch. Den andres
Monath soll man es nur allein nüchtern gebrau¬
chen. Im dritten Monath nur dreymahl im Mo¬
nathe. Im vierdtenMonache zweymahl im Mona¬
the nüchtern. Man soll aber von folgendem Niese-
Puiver allezeit um den vierdttn Tag nüchtern et¬
was nebmen.

Nimml^olii (Raden)
Saamen von schwartzen Kümmel
weissen Nichwurtz jedes Zj.
Roßmarin ^
Majoran > Kraut jedes Zs.
Saibey j
des besten Bisams gr. ij. M-;. Pulver.

Wenn der Mond im Abnehmen »st/ lasse man
sich das Haupt mit folgender Laugen fein waschen.

Nimm Blumen von Camiilen
Kraul von Salbey

Wohlgemuth
Majoran

SeneSblätter jedes Kl. s.
Schneide es klein/ und mache eine Lauge daraus

97. Ein andres v.6. KoMcii.
Nimm l'in^ur.^nriw.ilcc. Aj.

von Perlen
Corallen jedes Z5.j

i dest Oel von Raute
Zimmet

gebrantHirschhorn Zij. I Roßmarin - Zc.vij.
M. z.Pulver/ davon ein weniges nüchtern in so!«
gendem Wasser genommen.

Nimm 5pirir. von Lilien Convallien Aj.
Lindenb'.üidwasier
Tmctar von Rosen AK.

S.Wasser zudemPuwer.
98- aricine^tilicjcZ ()uerc.

Pulver wider den Stein.
Nimm der innern Häutlein von Hüner - Mägen

Koth von einer weissen Hennen jedes Z6.
der innern Hautlein an den Eyerschalen Ziiß.
Harnkraut
Zimmet jedes Ziv.
Mespelnkömer Zij.
^en^hel
Anis jedes Zj. t'. ein subtiles Pulver.
Dieses Pulver treibet den Slnn tvunderbarltch

aus/ hilsst auch trefflich vor die Grimmen. voLs
ZS.bißZj.

wann man dless 's Pulver rvider den Srein

gebrauchen will/ kan man dasklagitterium

von Versichstetn die l 'Lrcsri -Lrystallen und

das flüchtige Agtstein Galy; lo man es aber

widor die Grimmen ntmmr/ die gepulverte

gelbe Häurltzn von welschen Nüjsen darzu

ih»". ^ -99.1'vtVU
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Blatter vonEbrenpreiß

99. ?u1vi5^epkricjcu5 aliuz.
Nimm derSaamen tn denHagenbutten A.

«Lrem.l'grrsr. Zvz.
bereitet Salpeter

Krebssteine jedes A.
Candi Zucker Züj. Zvj.

M. zum Pulver, voüz zj.
i oc>. Ein andnö D. Xnoikclil.

Audensteinea
rothen Sandel
5piri't. Vicriol.cosßu°

H^ciäi lartari ZÜj.
ber.lleteKrebsaugenZii
der Steine von Kaul>

borschen
Luxen

)aci cum lsle pro«-
prio Zj

M. volis z6. ,'m eignen I.^uore.
IOI. tulvjz parcum pr0V0cän8»

Geburt-veförderendeSPulvce
Oyereri.

Blumen von Hufflattig jedes Z6.
der bereiteten Fuchs-L'ungeN
Alantwurtzel jedes Z'j.
weissen Zucker Eandi Zij.

M. voll! Zj. einen Monath lang zu gebrauchen.
DieKrafft und Lsü, bestehet irrwm Mistel

von Birnbaums
l O6. Ein andrcs zur Lungensucht.

D. L«
'Nimm der Pinien Zj. Corallen

Welsch.Pimpernüßlu'n Hilschhom » ör.vjj.
Mer Mandeln jed. 56. EisenFeilspänesr. v
der 4. kalten Saamen Süßholtz-Safft Zij.

jedes Ziiij. j bereil.FuchslungenZij.

Zimmet Zs. ^
Bibergeil zr. ij.

Pulver auf einmahl.
Nimm Myrrhen gr. i v

Sevenbaum Z!?.
Borrax Zr.v»

I O2. Ein andres»
Nimmlrockilc, von Myrrhen Zj»

Wurtzel von missen Diptam
rothm Diptam

Klorentinische Beilchenwurtz
Baldrian jedes zS.
Kraut von Sevenbaum

. , Polley jedes Zj.
Saamen von scdwartzen Kümmel

Raute jedes 36.
Rinde von LslL» ZK.
Saltz von Wermuth

Beyfuß jedes Zj. M.j.PM
loz. Ein andres.

Nimm Cretiscben Diptam Z6.
Borrax Zj.
weissen bereiteten Agtstein
Eichen Mistel
Irockllc. cle^rrk. jedes Z6.

M. auf einmahl.
104. ?ulvi8 ?cÄ0ra1l». Brust'Pul-

ver/ und zur Lungensucht.
Nimm Florentim'sche Veiichmwurtz

Scorzonerwurtz jedes zj»
der geschälten 4. grossen kalten Saamen
derSaamen von Mohn (weissen) Ms zi6.

des Saam.vonQmten
Pappeln
Latllg
Endivienjed.Ziiö.

Arabisch Gummi
Gummi ^ragant jedes

Ä-srv.
bereiteten dpväii

Perlen led.Hr.xiiiZ

8pec- vistrsF. t>°
Diarrion lsnt.
Dispenicj.

ÄeÄ^reluwptiv^ Z Zlj.
öpec. Oi^marg. fr.

OiArrkoä.^kb. Z Z6.
Penidien Zucker
weissei. Zucker jed. ziij.

M.Voll z6. blßZj.Zuj.

Burtzeikraut
Pappeln

der klaresten (Zum?
Zznt.jed.Zij.

. . . Siegel-Erde 1^. ijj»
Z'ironen jed> Zj. ArmenischenBolus
Ämel Meel des Sasstes

der klaresten Oummi jedes zj.
^rsk. bereiüFuchS Lungen zi6»

Pulverisiis/ und thue dazu
weissen Zucker Candi Zj.
des ochillirten Oels von Anis Zj.
Lpec Vizrrkoä. ^bb. Zj. M.
105. Ein andres v.v.L.

Nimm der Mistel von einem Birnbaum
Blatter von Sa!v?v jedes I.

Lungenkraut

IO7> ?u1vis?cÄor3li5
icus l). L.

Nimm des Mit destill.Ams-Oel bereitetenSchne«
ftibaisams Ziij.

weissen Candl Zuckers tdj. Mische über
gelindem Feu r^ und thue dazu i)es oestill.Anis-OeiS
Zij» Incorporir alles wohl.

l c>L^ Ein andres V V. 5.
NirNMdes SchweselbaAms mit destillir. Wachol-

der bereitet Zuz.
!8pec. VlarrsAAcsnr. tr. Zj.
der Schwiftlblumen mir Myrrhen UNdAlot

sublimirer Zj.
destill. Mis-Oei Zj.
Candi Zucker töj. ^5.5 Pulver.

tOH. tuwl8 ?1euririLU5. Wldet
daSSemnftecdm.

Nimm ftW geeuivert H chls Kieffer ^
bereitete K> ck'Ssteine jedes si»

geraspelt wilce Schlveinzähne Zij.
bereitete Kaulbarstnne
Hasensprung
Saamen vonLarduibmedicten Marien

rothen Beyfuß jedes Zj.
Ä). zum Pulver. ^

Etliche nehmen auch der AugeN/ so frisch aus
den Hechten genommen/ und aufgetrocknet wor¬
den Zj. dazu-

t IÖ. Ein andres l). Lslxeri.
Nimm wohl crystallisirten Salp ter Ziiis.

Schnctlb'.umen Z-j. 1 Saffran jed. Zj.
blaue Veilchen i ro.cheMyrrhen ZiM.
in. Ein andres Lan^ci-l.

Nimm geraspelt wild Schwein-Zahn ZS.
Klettenwurtzel der grossen
Saamen von Cardui Mrien
Eichen Mistel Des s'/.

Klappe^
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Klapper »Rosen ZK.
Weyrauch Zs.
bereitete Krebssteine ZisZ.
Kaulbarsteine Sij.
Saffran Zfl.
Carduibenedicten-Saltzf. Pulver.

112. Ein andres O v.ö.
Nimm des geraspelten Schwemszahns Zuist.

Eichen?)Wel
Klättenwurtzel jedes ZiK. M-z. Pulver.

Vo5is zj.
i i z. Ein andres.

Nimm geraspelten SchweinSzakns
bereiteten Hechts-Kieffers jedes Z6.
Schwefelblumen ^r.v.
^ncimoa. Oispkor.
Wurtzel von großKlätten jedes gr.xv.

M. auf einmahl.
114. Ein andres bewehrtes.

Nimm geraspelt wilden Hauers-Zahn
HechtsKyser
^nrimon. vispkor. /edes gr.iv.
Linnsk. nsciv. Zr viij.

opisc. ßr.j.
M. auf einmahl im folgenden Wasser zureichen.
Nimm Wasser von Cardui Marien

Schnellblument Hysop jedes Zik.
Scabiofen I Machs zum Pulver.

115. ?ulvi5 aurev5 preriolus l).
voerer!. Edel Hertz Pulver.

Nimm bereitete Orientalische Perlen Zj.
roch« Corallen Z»j.

Pöomenwurtzel D.
Elchen Mistel
Gmds Klauen jed.Zj.

t. kulviz.

gebrantHirschhorN
Saffran Z5 An.
Zucker Candi zj.
Goldblattlein K.xxiüj.

116. Em andres v. Lrennerj.
Nimm bereitete Orientalische Perlen ?üj.

Hirschhorn 5^.
Gebeinlein aus demHirschhertzen m>.
gelb Sandelholtz
Goldblattlein iiij. Dos. Z',. biß ZZ.

1:7. klllvls?uerorum. Kinder-
Pulver.

Nimm Wurtzel von Tormentill
Zittwer

gebrantHirschhorn so bereitet jedes ZS.
Philosophisch bereitetes Hirschhorn ZisZ

von Menschen Hirnschalen Aij.
Goldblänkin M.j-Pulver.

Volis ZjZ. biß zur 3',.
118 kulvi» ^etum^civuk

v. Lejeri.
^ Z^er frischen Pinien zij. Saamen von Pappeln

sussen Mandeln
Pistacien
bec 4. kühlenden gros¬

sen ausgeschalten
Saamen jed. zü6>

Saamen vonQunten

bereiteten 8pvöii Zmj.
Perlen Zj.
gebrant Hirschhorn
rothe Corallen - ZsZ.
Eisenseyl 9/!.

süssesHoltz Ziiis.
bereitete Fuchs Lungen
5pec. visrrsZ fr.

.375
Oislrion 8snt.
Oispvemä.
eleci.kelumpr.Z Züis»
OismsnA tr.
Viarrkcx! ^bb. 5 Zj.

Zucker Candi
Penidien Zucker jed.Zvj.
Goldblätter vj.

14. Man kan dazu thun von den 8pir. von Hin-
nebeeren/ Erdbeeren/Rosen/ so viel als es ertragen
kan. Deßgleichcn kan man von der LonleÄioa
/Vl^erm. ein wenig beyfügen.
119. ?u!vi5 ?3linonicu5 rubeuz
Nimm Armenischen Bolus mit Roten-undSaur-

ampf-Wasser bereitet Ziij.
Saurampf Saamen zij.
Cirrone^schalen
müssen Sandel jed. Zis.
rochm Sandel Zij.
5po6ii bereitet Av.
geraspeltHelffenbein?iij.
Saffran des besten A.
Einhorn/ oder an dessen

statt Hirschhorn Z6.
Goldblattlein 14. /o.

Lactucke
Burtzcl
Endivien jedes Zi5.
weissenMvhn Zilfl.

(Zummi Irsßscsnrk.
ArabG Gulymi jed. z).

Türckische Erde Zij.
bereitet rothe Corallen Z6.

weisse Corallen Zvj.
Smaragden
Rubinen
Sapphiren
Hyazinthen jedes ZL.
Perlen Zv.

scharffenZimmet?ij.
GewürtzNäqelein Zj.

k. Pulver.
Dieses ist ein vortrefflich Mittel die gifftigen und

Pestilentialischen Kranckheiten zu heilen. Wo
man bey den Kindern einen Argwohn wegen der
Masern oder Pocken hat/ so treibet dieses gewaltig
dieselben aus. Es dienet einem jeden Alter. Man
hat noch eine andere velcriprion» welche wegen der
zugefügten Tormentill / Diptam/ Gemsenwurtzei
und Campfer stärcker ist.

l 2o. kulvjz 83X0N!cu5
Nimm der Wurtzel von Baldrian ZS.

Schwalbenwurtz> Eibisch
Nessel jedes Zj. > wilde Angelicke S Zif.
Engelsüsse s rechten Angelicke

Rinden von KellershalßwuchelZ,K.
Die Wurtzeln aüe müssen gegraben werben zwischen
dem ,s. Aug. und i z.Sept. Schneide sie alle klein/
chue sie in einen vergwsmkn Topf/ geuß siarcken
WeiwEssig drauf / daß er 2. Finger hoch drüber
gcheverkleide die Fugen des Topfes wohl mit
Mchl^Kleister: Lasse sie also beym massigen Feuer
kochen. Mache hernach den Topf auf/ geuß den
Essig ab/ und nimm die Wurtzeln aus/ trockne sie/
biß sie sich stossen lassen. Nachmahls wenn sie zer¬
flossen/ so thue noch von den Steinlein aus der Ein¬
beeren < kierbX?zns) 26. Slück dazu. Mache
alles zum Pulver.

Es dienet ebenfalls in Pest-Zeiten sehr wohl/wie
denn sein Gebrauch und Nutzen in dergleichen N^>
then bewehrt befunden worden»

vol. biß z). im bequemen Wasser.
12 l. ?ll1vi5 Hvlarjz Lc ^ciäulX.'

v. vietrici.
Nimm äntimon.wirr. jedes Hj, Schwefel Wj.'

Zij. Mische alles wohl geflossen durch einander»
Thue zu dieser Mixtur 1'errs lixiiizl« oder Arme¬
nischen BoluS/ oder gestossene Steine/ oder wohl
getrocknetm Sand/oder/welches noch besser deucht/
I^imacur. >l»rri« dazu» Ncmlich zu I. Theile des

Matme<
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« m eine i-dm«R.'°.«w UN» d«st»».-smmoj »,ch mMu »°-k -°nck.
heilen / wesen der Myrrhen und Saffran, lieber

der im offnen Feuer/ oder inderSand.Capellen/
vermöge den Graden. Dafern du auch wilt / so
irrorise die gantze Mixtur mit dem pkleßmzre Vi-
crioli, welcher gantz allein vom Virriolo durch ei¬
nen Kolben übergegangen. In die Vorlage geuß
As. gemein Wasserö / in welches du den halben
Theil oder den viervten Theil ?KIegmzcis Virriol.
mischen sollt. Destillire alsdenn nach der Kunst.
Den übergangenen Z^icjuorem reÄi5c?ire im
Was im Grunde hleiber / Kirrire. Man kan auch
die erste Materie wiederum in den lubuwm der
Retorten werffen / und mit offnem Feuer über»
treiben. .

Nimm des klarenkucyn änrimdni!, auf dieses
geuß etwas 8pir.Kicri. und ziehe ihn wieder durch
denKolben ab. Mit diesem abgezogenen 8piriru
solvireGold so viel du wilft: Nimm bemach die
8 iluuon des Goldes z. E. Zij. und geuß draufLu-
r/ri 4ncim. reÄikcsr. Ziij. oder Ziv. fein abson-
der! ich in ein Kölblein an einem offnen Orte. Geuß
ferner tropfenweise 5pjr.dNcri reÄiiic. so viel dazu/
daß 2. oder drey Finger hoch drüber gehe. Stel-
le es etliche Tage in Sand/hernach abttrskir es/
doch nicht biß zur gantzen Trockne/sondernnur daß
die Materie als ein gelbes Breylein liegen bleibe.
Was übergegangen/ geuß wieder auf/ nebst fri¬
schem Spir. wicri biß As. vigerir und milcire es
mit einer kleinen höltzernen Pistill / destillir es nach
derViLettlonabermahl.Keperirediese velkllarwn
vierzehenmahl. Also wird das Gold gar genau mi
feiner Massa vereiniget / und wird ein fixes Pulver,
Man kan auch einen 8pir. vini davon abbrennen
lassen. So man will/ kan man es auch wohl im Tie¬
gel «brauchen lassen / damit der übrige Nicrolische
5pir. gantz davon komme.

Man kan es in allen plötzlichenKranckheiten ge¬
brauchen. vos. xr. iij. oder mehr.

Man hätte dieses Pulver wohl biß unter den
T'tel vom Golde »ersparen können; weil aber der
Nahme des Toldpulvers jemanden unter den Pul'
vern solches zu suchen veranlassen möchte/ haben
wir sein Suchen nicht vergeblich wollen geschehen
lassen.
122. ?u1vi8 Zpermolae compoliws

croll. Zusammengesetztes Frosch-
leich-Pulver.

Nimm auserlesner Myrrhen
guten Weyrauch jedes Iij.
zerstoßenen Saffran A6.
Campher ?iij. Diese zerstoß Und misch/

dantnmbibir dieses Pulver mitFroschleich,Wasser
-O. oder z o.mahl/ doch muß mans allezeit vorher
wieder trocknen lassen/ beHalts zum Gebrauch.

n Den Froschleich soll man im Mertzen z. Tag
ohnaefekr yor dem Neumond sammlen/ und durchs
I^L. dtstilliren/ so siinckt er nicht.

Es ist cin hohes Mittelvor alles viele Bluten/wei,
len es mit seiner Kalte das Geblüth cosAuliret. Es
tauget auch vor dasRochlauff/ wann es mit Essig
vermischet wird/ wie mqleichen vor die poäaZrische
hihige Schmutzen. Es stillet ingieichen daSWun-
den^Bluten/ wann mans überleget/ und lödtet den
Wurm am Finger. V065 gr. 4. s. 6. 7. z.

eines andern mich bedienen.
wann man den Lroschkelch/ vor sich

selbst/ in ein Wasser solvircn lasse st» ist es des-

ser dann dessen clettillirce» Wasser/ besonder«

wann man ein wenig Alaundarmtr vermen,

gi?r/ und die Species stedenmal damit befeuch,

ret/zuleyc aber den Lampber darzu chur.

12 z. ?ulvi5 5rom2ckicll5 (^uerc.
Magen-Pulver.

Nimm prsep. AronSwuryel 5'j.
gememerAckerewurtzel
Bibenellwurtzel Z A
Krebs-Augen ZsZ.
Aimmet Ziij.

Wermuth-Saltz
Wachoioer-SaltzzZj
Ro«en Zucker ^.t.

f. Pulver.
Man giebl es nicht nur zur Srä> ckung des Ma¬

gens? worzu es eigentlich gehört / sondern auch zu
denHauptkranckheiten/ Schwindel/ Melancholie
Kvpocb, /Cachexie / Srein / viertägigem Fieber /
dann es löset die Verstopssungenaus und rclolvi-
ret den Stein/ !c. Voi! 56. biß Zij.

Die Bereitung der Ärons, Wurtzel geschicht
also: Man msceriret sie i2. Stunden in weissem
Weine / den giesset man alsdenn wieder ab/ uns ei¬
nen neuen dran / mscerirtts wie vor / wordurch ihr
die Schärffe ausgezogen wird. Dann trocknet
man die Wurtzel gelind.

Dte'cs ist ic> wobl wegen der Zusammcnsc-
yung/ als aucv der Zxräffren/ indem es des

Magens Permenc verbessere / eines hohrn L.s,

des würdig.

124. ttomackicuk ^vvöltkl
Magen-Pulver.

^ Wurtzel von Calmuß l Wacholderbeeren Z ZS.
Mim«.»-»- ' weissenZuckerCandi Zliij.Pimpinelle
Aron

Muscaren Nüsse
bereitete Krebssteine

125. Ein andres öercoläi.
Nimm des auserlesensten Zimmets Z6.e ^ ^

deM.Oet vonZnnmet
Gew. Nagelein Z Z6.

M. zum Pulver.

Jngbers
langen Pfeffer
Galgan jedes Sj.

Cardamomi

Mustaten Blüthe
GewürtzNZgelein
Muscaten Nüsse jed. Zlü.
Zucker M.z-Pulv.

!26. ?u1vi5 aä 8crum^5. WM
denKropff.

Nimm der Wurtzel Zeigewartzen zuj.imbstein
Schwammenstein
Fischbein jedes
weissenLerchenschwam

Z6.
127. Ein andres

^Gebrante Schwämme l Jngber / Zimwet
Ä!eerballengebrant
Fljchbein
langen Pfeffer
fchwartzen Pfeffer

Pulverisire alles/ und mische esMmmen.
Vo5biß5j. und mehr.

lzz.külvi»

gebra. Hirschhorn Zus.
psnace-etloMem. Zij.
XIaLitt. von Vipern

Rückgrat» A.
M. zum Pulver.

Stein-Saltz
Bertram
Galläpffes
Schwammenstein 5 A



Andern Buchs l.xxvil, Aapitel.
I2K. ?ulvii l'rirkemü.

SpickenSrd jedes Zö.
weisser-Angber '
Feldzypreß
auserlefttiSenetblatt.
Isre.Crystallen s zvj.
MuscatbM
Cubebwjed. Zij.
Nagelm Zvij.

RimmCalmuß
Enzian
Welschen Kümmel
Silermontan
Anis
Wiesenkümmel
Liebstöckel
Petersilien

ein reines Pulver
Etliche loben dieses Pulver sehr zur GtSrckung

der Gedächtnüß / wann man nemlich nach einer
kurzarivli dieses Pulver 5j. mgAnsnimirs-
US xrr. xij. mit etwas Weins / Morgens und
Abends einen Monatlang/ den andern Monat/ des
Morgens allein / den dritten zwey oder dreymahl in
der Wochen/ und zwar auch des Morgens/ den
vierdten zweymal in der Wochen/ und dann so lang
man leber/ alle Monat einmal/ wann der H zunim¬
mst/gebrauchet. Allein man muß/ wie sie sagen/
die Trunckenheit meiden. -

1 29. kulvjz Venerem excimnz.
Nimm die Ruthe vom Ochstn(oderBrömmer)A5.

Pulver Zac/rion Zi6.. Saamen von Nesseln
Gewürtz Nagelein B«n beyderley Z Zö.
Zimmet/ed. ZS. j angen Pfeffer Zs.
Ingber 5>'). I 5pec. vismbrze
Saamen vonHedrichs vismolck.ä. - 5).

I Schwantz von Meer-l 5. Pulver.
Eydex jed.ZiS.l

1 zo. Ein andres in gleicher Noth.

^ den. Erwachsenen kan man biß etliche Zrsns,
Iten biß Z). geben.

IZ). ?uivis comrÄVertlAl'nem.
Wider den Schwindel.

^Bereit.Corianderfaam.Zittwerwurtzel
Galgan
MuscateMüthe
Süßholtz geraspelt
grosse ParadWornee
GewüchNägelein - ßj.
weissen Zucker ßix.

M. zum Pulver.

Saamen von FenchelAnis
schwachen Kümmel

Kraut v. krauser Müntz
Quendel

Muscaten Nüsse
Cubeben
Zimmet

volZs zj. auf einmahl im Weine.
Da hin und wieder m den Qompolirionen der

'8pecierum gedacht wird/ erfordert es die Noth so
wohl/ als auch die Billigkeit gegen den Nechsten,
da nicht jedemian alle äurores bey der Hand hat/
imgleichen nicht allemahl der Lateinischen Sprachen
kundig / die gebräuchlichsten mit ihren üblichsten
velcripcionen anhero zu setzen/ sind also:

i. 5pecies Viamdrse c. öc5 ^lc>.
scko, Lc ^mdrs ^lesuse.

yZimmet des scharffesten
Gemsenwurtzel

Saffran ZS.
VenedischenBorrax
bereiteten Meer-Eydex,

Schwantz zö.
I^olckl Ar. iüi.
SpanischeFliegendiebe,

reitet ll.

^Saamen von Hedrich
Senff
Kresse

WmtzüvonBertram
Zimmet
Ingber
Pfeffer Ms AS.

Diese üimuliren gewaltig den VeuuS-Kricq.
vos Z6. vor dem Sturm zu nehmen im Spani¬

schen Weine.
izi. ?u1vi8 conrra vermez.

Wurm-Pulver). ärmfsei.
^ Wurtzel vonDiptam 8em.Lnici(wilderSaff

Indianische Spicke
grosse Cardamomi
kleine Cardamomi L?/«
Ingber ZA
Aloesholtz
gelben Gantelholtz
langen Pfeffer jedes 5^'

Gewürtz Nägelein
Muscaten Nüsse

Blumen
OstliX ligoese
Galgan >edes ziij.

Mache alles zum Pulver.
d?. Wo man sie complee haben will/ kan man

dazu thun
grauen Amber ?).
^soscki AS.

Es erwärmen diese 5pecies alle Glieder/ dienen
wider den Schwindel/starcken und vermehren alle
Lebens Geister. Alten Männern und Frauen sehe
nutzlich.

2. 5pec. Dmrirkos
Ingber
Zittwerwurtzel
Muscatenblumen

Pöonien jed.ziij
geraspelt Helffenbein

Menschen Hirnschale
Hirschhorn jed. Zus.

Corallen bereitete Ziij.
Wurmsaamen A.
Purtzelsaamen zj.

Machs zum Pulver.

ran)Z>j.
Remfahrnblumen p.ij.
Schwefel Aj.
Rhabarber Zvj.
Zimmet des schärffest.Ai'6
Zucker Zii>).
Regenwürmer^.

l z 2. Ein andres offt bewährt.
Pe Wurmsaamen Aö.zj. obereSMin von Aurin

^tercurii cluIcisAv.
erlesenen Rhabarbern

Turbith
Locallen Mooß Z Zij.
geraspelt Hirschhorn
rothe Myrrhen 5 zj,

Reinfahren
Campfer jedes Zj.
dest.Oe! aus Haselstaude

per äelcens. gebrant
8p!r. Vttrivl.jedeS ZK.

5. Pulver.
Es treibet dieses Pulver gewaltig die Wurme/

hrWklsilW Mdem nicht ohmUlittrscheiddavon

h Blum. von Roßmarm
Rosen
blauenViolen

Süßholtz jedes Zvj.
Gewürtz Nagelem
Indianische Spicke
Muscaten Nüsse
Galgan
Zimmet

Aloesholtz/das fein schwer
undhartzichtCardamomi

Anisfaamen
Dillenfaamen i'ed.giüj.

M. zum Pulver.
Ausser dem/ daß es den Traurigen zu Hülffs

kommt/ so vermehret es die Freude des Gemüths /
widerstehet den Ohnmachten/ und dien« in allen
denBefchwehren desHertzens.

z. 5pecie8 concrs ^voplexizm
^vvolKeri.

NimmderWurtzel vonPoonienMännleinszurech«
ter Zeit gesammlet K.

Wurtzel von Bertram
langen Pfeffer
Saamen vonHedrich

Sileru mont. /edes ZsZ.'
Gröblicht alles geflossen / und im Walftr gekocht

R? biß
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biß K6. Daß vcccxü colire und clsriticire aufs
beste, thue dazu

weissen Zucker K5. Koche es wiederbiß
zur Consistentz eines l'sbulari. Wenn es ein we¬
nig erkaltet/so thue hinein

grauen Amber Zj. Und wenn es noch ein
»venig warm ist/ so tröpfle hinein

destilltt Oel von Zimmet Zij.
Lavendel
Agtstein jedes As.

Über diese füge noch bey
des Bezoardischen Pulvers vonHi'rschm ZüZ.Cardamomi ^
Cubeben jedes?iis.
Saamen von Hedrich

Coriander
aufgelösete Perlen -

CoraSen jedes ZA
Mache alles zum subtilen Pulver.

? n. Man kan/ dasern der Patient den wiederli-
chen Geruch vertragen kan/ von flüchtigem Hirsch-
Horn/oder MenschmHirnschalen-Saltz beyfügen.

Das Bezoardische Pulver von Hirsä)en ist
dieses -

Nim des kKiIosopki!sch.bereitet<nHirschhornstdj.
Aue dazu

Saltz vonVipern oderTheriack-SalheSM.
deW Oel von frischen Zitronenschalen

Rauten jedes?üj.
Machs zum kostbahrn Bezoar- Pulver.'

OoLs an sich »Sein 3j. biß Z6. und Zs^

4. Zpecies

FelV-Müntze jed. Zls. M. zum Pulver.
Es dienen diese Species bey alten Leuten dil

Brust und kalten Magen zu stärcken/ in Mutter»
Beschweren/ die Winde zu zertheilen/ die monat¬
liche Blume zu fördern.

7. 8xiecie5 (HepKsIicX^vv.
Nimm Zucker des weissesten mit ein wenig Zim-

metwasser / oder schlechtem Wasser lolviret ziüj.
Koche es zur Consistentz eineslakulsri, hehe e^
vom Feuer ab/ und wenn es ein wenig erkaltet/ so
sämilcire oder löse darinn auf

der grauen Ambras Zj.
^üge ferner bey .

ulverisirteWurtzelvoni Cardamomi
Gemfenwurtzel Zvj.I ^ Coriandersaamey^Z»
wilden Galgan l Cubeben Zij» -

Aloesholtz jedes zij. Achill Oel von Corianher

P

Zimmer z r ^
Majoran» 5)5.

AGewürtzNägelein Zvij.
Musealen Blüthe
ZittwerWurtzel
Galgan des kleinen
gelben Santelholtzes
'Lrockisc. Oiarrkocl.
Zimmet
Aloesholtz

Indianische Spicknardi
langen Pfeffer
Cardamomi jedes ZL.
rotheRosen Zs.
(?allise molckstse verss
Süßholtz jed. Aij.
Musealen Blumen
Cubeben jedes Zij.

Mache alles zum Pulver.
Das Pulver zu cowplemen muß man dazu thun

grauen Hmbrze Zj.
^klolchj Zs. Mische alles wohl.

S?i« stärcken das Hertz/Magen/und alle Nah
rungs, Glieder / wehret dem Eckel und Erbrechen.
Zertheilet die Winde/ hemmet die Faule der Zeuch
tigkeiten/ und hilfft verdauen.

5. Species ZromÄtjcX Xosacaz.
Nimm rothe Rosen 5v.

Süßholtz zvij.
Aloesholtz
gelbm Santelhöltzes

jed. Zuj.
WiserlesmAimmetZv.

Das Pulver cowpler zu mächen thut man
hinzu grauen Zij.

Xtolcki Zj. Mische.
6. 5pecje5Oi2La1amenrk.(-2len.

Nimm Pfeffer Zvj. Eppichsaamen jed.M.

Gcwüi'tz Nagelein
Muscarenblumen2ZiiL.
Lummi ^rsbici

Tragant jed. Zij. Zij.
Muscaten Nüsse Zij.

Machs zum Pulver.

Cardamomi Zij.
")sefferkümmet
Thymian

Pulshaversaamen
BergPolley
A^acedo.Petersilsensam.

Muscaten Wüche
^ . Müsse

Mische alles zum subtilen Pulver. -
! Es dienen diese Species iy kalten Haupt - Be-

5*-' sts v i / ^ i .tz- >
8. Andere dergleichen?. vey Hn.

v. f. ttoKm s nnv verbessert.
Nimm auserlesenen Ziinmet Zij.

Pöonienwurtzel Ziij.
Jngber
Cubeben jedes K6.
des destill. Oels von Nagelein

Muscatenblulhe Zßt.?5.
ausgepressetMujcaten-Nuß,Oel Zj.
Z^okcki Ar.xij.
grauen A.mbrse Ar. ivllj.

M. zum Pulver,
di. Man kan auch derer LxrraÄs dazu thun.

9. 8^eLiez doräialez.
Nimm des weissesten Zucksrs pulverisirt Ziüj.

Löse es über Feuer auf mir 5 «z.
Safft aus dem äulersten Gelben der Zi«

tronen gedruckt/ohne eine Aufwallung/auf die Art/
wie man pflegt Küchlein aus den sauren Safften zu
bereiten. Diesem / wenn es vom Feuer gehoben/
und in etwa erkaltet / füge bey

grauen Zj.
Hartz vonStorax ealamir»

l.2(lano jedes Zj.
Wenn es nun noch ein wenig warm ist/thue letzlich
dazu destill.Oelvon Zimmet

Muscaten Blüthe jed. Zij.
, . Rosen Zj.

aufgelösete Perlen
rothe Corallen jedes Zlk.

LsK!« lignese verze
OesterreichischenSaffran jedes Ziij,
des schweren Aloesholtz Zij.
GemsenwurtzelZ6. M. zum Pulver,

Sie geben dem Hertzen treffliche Stärcke.
1 o. 5^>ecie!

Nimm der kleinen Galgan
Ponderosischen Aloesholtz jedes Zvj.
Gewürtz Nagelein
Muscaten Blüthe

, kleine Eardamom» Des Zij.
< Jngbtt
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Jngbec
langen Pfeffer
«eissen Pfeffer
Ammet
Calmus jedes Z>6.
trockne Feld» Mü tze

krause Müntze

grosse Cardamomi

saamen von Eppich
Fenchel
Anis
Gartenkümmel-z).

M.zumPu'ver.
Dienen wider deö Magens und der Leber Kalte

helffen verdauen / h.mmen die Ausstösse aus dem
Magen/ zertheilen die Winde/ andern den bösen
Olhem.

11. 8pecie5 äe <3emmiz caliäze.
Nimm d« bereiteten OrientalischenPerlen Z6.

rothen Co^allen Ij.
(oder man nehme derjelben lolurionez)
Wurtzel Lonlks/erv»

vonZlllwer jedes
OesierreichischenSaffranZiiz.
Saamen von Ageley

Citronen jedes Z6.
Muscaten Blumen
y^algan
Gewürtz Nagelein /ed. Z>j. (Zvj.
des Bezoarvischen Pulv rs von Hirschen
Occiventalischen Bezoarstens Zij.
destill.Oel von Z>mmet ?6.

LitronenjchalenZif.
Mische zum Pulver.

Dessen Gebrauch ist auch in gifftigen Fiebern.
12. HpeLies c!e (-cmmi» live pre-i

liolis, krißicjae?>vv.
Nimm bereitcte OnenrailschePerien ^6.

röche Corallen Zs.
Saamen von ^ aurampf

Basi'.ien jedes Züj>
Cnonen

rothe Rosen jedes Zvj.
des Be^oardischenHirsch-Pulvers A
Vest-ll Qel von Rosen Zj. oder 56. M.P.

Man bedienet sich dess n in plötzlichen Anstössen
sö wohlbey Jungen als auch Alten. Mankan ihm
auch Qccidentaiischen BezoarsteinZij. oder Zuj.
nach belieben beyfügen.
i 2. 8peciez l, donseÄio 6e 1^/3-

cinrko.
«e Breitete Hyacinthen jrorhe Rosen

579
14 5^ecie8 Impemronz.

Nimm d.s aus^b ss^nmAmmus ZS.
I^gber
Gewuitz Nagelein z6.
Galgan
Muscacen Blüthe

Nttssc j.deS Zij.
Alles gröblicht geschn.cten.

Man kan such dazu thun
blolcki Zj Mische alles zu Pulver.

Sie werdu, mehrentheile zu den Mtchllen ge¬
braucht. Sie starckm den Magen/ helssen ver¬
dauen/ erwärmen den Magen.

15 OiÄlreoz
s-Flor.Veilchcnwurtz

Polley
Hysop
Süßholtz jedes Zvj.
Gummi Traganrh
KraffrMchl
deß schärssesten Zim-

metS
Ingbec

Pfeffer
birtere Mandeln
Pin-en dk frisch sind Z ziij
Feigen die getrocknet
ausgemachte grosse Ro¬

sinen
Datteln Fleisch 5 z.iiL.
Srorax Zij. Zj.

M. zum Pulver.
k>i. Man hat über diese noch 2. Arten/ als 5m.

plicez Sl ukcsras. Die litztern wollen wir noch
kyfügm.

16. 5^ecie8 Dialr. u/IcatT.
Nimm Flor. Veilchenwurtzel Zl/.

8pec. vlZrrs^sczntd.irig. jedes A.' ^(?ummi ärsbici
j^des M.

Solche dienen die Flüsse/ so aus den SchllM
fallen/jum Auswurff zu besördem.

17. 5pecie8 k.kal»5.

rothe Corallen
SttmemschenBolus

gesiegelte Erde jed.ziö.
«Lkermeg-Körner
Wurtzel vonTormeM

Aller Santelholtze
Gebeinlein aus dem

Hirschhertzen
gebrant Hirschhorn
qerasp.Helffenbein Z Ziiij

weissenD'Ptam bereitete Sapphire
Saamen von Citronen Smaragden

Saurampf Topaser
Bortzelkraut Perlen

Safftan des besten Ori« gebratene rodeSeideZZi)
entalischen Goldblatter H.xx.

rothe Myrrhen Silbe-blatter di.x.
(wo man die confeÄion compler w>ll haben/muß
man jurhun) grauen ümbr»

^so/cki der nicht verfälschet jedes Zj.
Lan.pfer Ar. v. M.Pulver.

Selbe dienet in ^ertz-Beschwtten: Pest und
MligenKranckhkiten.

H-Des Krauts Melisse
Citronenschalen
Gewürtz Nagelem
Lallise mo5clmr«

^leluze
Mastix
Oriem. Saffran
Ammet
MmcatenNüste
grosse Cardamomi

PöonienSaamm
Been beyderley
Zittwei wurtzel
Gemsenwurtzel
Saamen vonBasilie»

jedes Z6.
I^olckj Zj.
Golvblättiem55. r»
Siiberblattlein

M. zum Pulver.
Diese widerstehen allen Zufällen dcs HertzenS/

des Magens und der Leber/weiche alle sie stocken.
Sie vertreiben das Hertzkiopfen / erfteuen dm
Menschen / helffen verdauen / und machen eine an,
genehme Gestalt.

z Z. 5^>eciez l.jkerantes.
^WurtzelvonTormentill geraspelt Helffenbein

SaamvonSaurampsgebrant Heiffenbein
Endivien Gebeinlein vom Hikschj
bereiteten Coriander hertzm
Citronen jedes Z>6. beyderley Been

aller Santei Gemsenwurtzel
weissen Diptam Z Zj. Cardamomi
bereiteten koli /^rmeo. Zimmet des besten
I'err« I^emm« - Zij. Muscaten Blüths
bereiteten Perlen >Aioeeholtz

beyderley Corallen csM» lixnes»
wessen AMein Orientalilchen Saffras

Rr s Ziuwtrj
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bereitete Hyazinthen

Granaten
Blum.von weissenSeebl.

Ochsenzungen
rochen Rosen Z Zj.

Campher Zr.vij.

Zi'ttwerwurtzel jed. AS.
Penivien
Zucker Candi
gebratene rohe Seide ge^

pulverisirt
bereitete Smaragden
Man kan auch dazu thun

^olcki
/^mbrT jedes Kr. iis. M. z. Pulver.

Derselben Gebrauch ist in gifftigen Fiebern/Pest
und dergleichen.Es beschützet des Hertz vor allem
Gifft/erwecket den Schweiß/ pr-elerviret voc aller
Lo»rzgion. Dienet Alten und Zungen.

19. Hpcci^^ickonm^c.^jcol.
y- Indianische Spicke /Saamen von Basilien

bereitete Perlen
gerösteter Seiden
bereiteten weissenAgtstein

rothe Corallen » Ziiö^
(Zsllise molckar» ver»
Basilien
Jngber
Cubeben

langen Pfeffer jedes Zi6.
beyderley Been
k'olii, oder Lsill« li»

Znes
Indianische Spicke
Gewürtz Nägelein S Zj.
^oscki Zij.

M. zum Pulver
Man gebrauchet sie/das Gehirn/ so verkaltet/

zu erwärmen/wider den Schwindel/Melancholey/
Hertzklopfen/ unruhige Traume/ Schlag/ Lonvul-
lionen/und dergleichen.

2 z. 5pecjes Oiapenläil.

Jngber
ÄloesHoltz
Calmus
Zimmet
Wurtz. vonHarstrang

Cretlscden Selel
aller dreyer Pfeffer
Steinbrech jed.zi>6.

G'würtz Nagelein
Costi
Rhapuntzel
jüffesHoltzes
wilden Galqan
Tragant Gummi
Gamanderlein

Nessel
Citronen Z?). sr. xv.
Liebstöckel
Meerhirsen
Macedon. Petersilgen
Pulßhaser
Creris. Möhrenkümel
Dillen

Wacholder-Oel aus Cardamomi
den Körnern Muscatenblüte/oderk'olii

Saffian deöOriental.
Camehlsheu
Lalli« liKnsz:
käellii
Mastix
Flor. Veilchenwurtzel

Saamen von Groß-
Eppich

Eppich
Amey
Spargett

Ihr Gebrauch ist wider den Stein.
2o. 5^>ecie8 DiamarZ.

Nimm beredete Orientalische Perlen

!bereiteren ^upkvrbii
Buchs-oder Judenstein
des cvmponirten Nar»

den-Oels X5eluse.
Olei ^sosckellini Z Ij,

Zr. üi/.

(Zummi 1>zgsnr.'
>Vradici

Jngber
^irafft-Meel
die 4. grossen kühlenden

ausgeschlaubten Saa¬
men jedes zi6.

Campher Zr. vij.

v-Frische Penidien
Pinien
süsser Mandeln
weissenMoknsaamen

5 Zij. Zj.
Zimmet des besten
Gewürtz Nagelein
Süßholtz-Safft

Machö zu einem Pulver.
Diese sind bebüifflich in Brust-Beschwereo/Heu-

serkeit/ denen Schwindsüchtigen :c.
24. 5^»ecje8

^bbatis.
k Meisten Santelholtz
rotenSanletkoltzZAüS.
LummiArsbici

l' rstzsnr.
gedrantHelffenbein-Zij
Süßyoltz-Safft
Haselwurtz
Mastix
Indianische Spicke
Cardamomi
S^ffran

Bcrtramswurtz
Jngber
Mastix jedes Ziiij.
G^mienwurtz
Ziltwer
Eppich
beyderley Cardamomi

Muscaten Nüsse
Blüthe

beyderley Been
langen Pfeffer
schwartzmPfefferSzuj
Zimmet Av.

M. zum Pulver.

ÄloesHoltz
GwüitzN
Zimmet

2 l. HpeLiesOlamzrSar.
Nim der 4.grossen kühlendeSaamen ausgeschlaubt

Saamen von Portzel
weissen Mohn

rothe Rosen
weiss? Seeblumen
Borragen Blumen
Myrthen Beeren

weissen Sandel
gelben Sandel
ÄloesHoltz jedes Z6.
bereitete rotheCorallen

weisse Corallen 5z6
Orient. Perlen Ziij.

Machs zum subtilen Pulver.^
Wie jene zu allen Verkaltungen / also dienen

diese zu der übrigen Hitze des Leibes: Starcken das
Hertz und alle Lebens-Kräffte.

2 2. 5j)eLie8 Oiarnosek. äulces.
Nimm des Orientalischen Sassrans

Gemsenwurtzel ^ ÄloesHoltz

Saamen von 4. grossen
kühlenden Saamen

Anis
Fenchel

> Basilien
weissen Mohn
Lcsriolze
Purtzelkcaut
Lactvcke jedes

bereitete Perlen
Eebeinl. aus dem Hirsch,

, hertzen^ZL.
agelein kröche Rosen

'Zucker Candi Z D.Zjjj.
molckzt« verT^Camph^r Zr. vij.

auöerlestn Rhabarber I^olck! ^r. jjjj.
Saamenvon BerberesI Machs zum Pulver.

Vk. Man hat diese also complet: Sonst .n kan
man vor diejenigen/ die wohlriechende Sachen nicht
vertragen können / folgende auslassm / als die Ha,
selwmtz/Lalliam molck. klolckum undCampher.

DenKranckcn/ die an der Leber/ Gelbsucht/
Hertz-und Lungen darnieder liegen/ undmarr aus
einer langen Krauckheit seyn / kommen sie wohl
zu statten. Sie trocknen den Magen aus/ starcken
das Haupt.

25. 8pecie8 DiacraZacamk.
kriZl6°e.

Nimm schönen hellen Gummi TragacqnthÄ.
Arabisch Gummi A. Zij.
Krafft-Mehl A ^
Süßholtz
der 4. grossen kühlinden Saamen /ed. Zij.
weissen Mohn-Saamen zu/.
Penidien Züs.
Campfer ZsZ. M. zum Pulver.

1 ^ ^ .. > In allen Brust-undLun?m-Kranckheiten/sovon
Zmwerwurtzel I Muscaten Blüthe 55^ Hj^ entstanden/ ijt dmrGtbrquch nützlich.

26» 8pe»
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sß Zpecicz komgckic« ^vv.
^lMM weissen Zocker in ZimMt. oder schiechtem

Wasser aufgelöset Zvj.
Koche eszurConsistktitz eines Isbulsci.

Wenn du es vomF.uer gehofft/ so thue als-
fort dalM

Eilesenen Mastix Z6. Galqan
Storax zij. GewüchNägelein
Extracr v.Zittwerw. ßk. MuftalenNüsie Z zij.
pulvms,rren Calnius -dcstill.Ozl von Zimmer' ' Wermurh jw. Z6.Aronswurtz

M
^u<le. Damit ihm« aber dasselbe entzogen<hefN^
isen sicherer und bequemer zu gebrauchen gemacht
werde/ so bereite man zwar also das Pulver/ aber
man besprenge es hernack nck döm Qei vom Wein»
steine per vslcenlum bereitet/ und trockne es wie«
oer. Diese Arbeit wiederhole man mit demHele
noch einmahl. Auf diese Art wird ihme seine übrige
Krafft benommen/ und seine Ouäilirät gedoben.

2. tlllvis ckolZZOZvz d^erc»
Nimm auserlesen RbabarbärnAij.

Zimmer jedes^L. sM. ;um Pulver.
In allen kalten Magen Zufällen »st es Dienlich.

27. l'raKea precioss ^vv.
Nimm des weissesten Zuckers in Zimmetwasser

aufg«löset Ej. '
Koche es zur Consistentz eines 1'abulAci.

Thue denn darzu
grauen ^mbrs ^j.
Hartz von -

Wenn es noch ein wenig warm/ füge bey
destiil.Oel von Zimmet Zj,

Muscat.n Nüssen
Nagelein jedes ?6.
frischen Citronen Zis.
rechtem Rosen Zs.

^solcki in Rosen Splncu ausgelöset Z6.
W.zur

Sie starckct über alle M.'sse die Lebens-G-ister.
2Z. l'rZAea Krolla ^reu^s3^vv.
N>mm wi issen Zocker Wj.

Lolvire über Feuer mir C-ttonensafft aus dmScha-
len g-preffer ohn«.' emige Aufwallung/ hebe es/ wenn
es zur Genüge aekochet/ v^'m Feuer/ thue dazu

grauen kmbr-Zst. ^ AioesHoltz Z>).
Qel von Zimmer Z6.

Nä^lenl
Rosen j d. Zj.
Muscatenbiülh Z!?.

Xlolciii inRosenbpirjru
aufgslöjec Z6.

Daraus f^rmire nnt

Veyel-Blvmen Zij.
bleicher Rosen
Iohanmsblumenäßi-
Svec. der z.Sandel

höltzer

Mastix
Zimmet ftdes ZL.'
OisAr/ä. Zj.
V'yein Zucker

Ul.s.?ulvi5. OoLZj,

'Slorax Zj.
Füge ferner bey

puioerisittHHrichsam.
Cubcben
Muscaten Nässe je

des A
Mache alles zum Pulver.
Tragacanth-Schleim/ dermitRosrnwasservuftr-
tiget worden, eins harte Massa/ aus derst^dcn kleine
Pillen / wie Coriander-Saamen groß/ wenn soiche
gelinde getrocknet/ so thue dazu

Confect von Anis ^
Fenchel »EaamenaFj.
Coriander^

Mieses ist eine herrliche Magen - l'rggss.
Pmgmnde Pulver:

Alle diese pu v:r kan gebrauchen wer da
«vill/ wo solches nur k'.üg'.ch geschiehet.

I. ?u!viz arckmcuz?Ar2ceIil.
Mimm Hermodactilen

des besten Turbiths

pus'rlesenS'netblatt

. Z. ?u1viz Lomac^inl.
Wird bereitet aus visZrycj. l^Arrsr. und zia

tlispNorerico,mttdremvrsl'srrari vermiscwt/
und kan diese ?roporrion gegen einander nach Ge«
statt der Sachen verändert werden, j. L. z O^'xk.
Ar. v. vj. vij. Lcc. Cremor.l'srrariZj. Oia»
Arx6.8ulpkur2r.zr.vij.viij.o>er Zö.

Der 5.urar schreibet diesem Pulver so viel zu/
daß er davon ein eigen Buch geschrielxn/und tot» tS
bald m allen Kranckhciten / die einer Purganon
vonnothen haben.

Dessen Anmcrckungendes in pkst-m. H
^wclt.psF i ss. »6/. dösend.ssereVereirung
aber m k<ez.

4. ?u1v» t-!y(1raA0ßU8 L>.
Nimm der Crystallen von Weinstein Zj.

kulv. ^psr. r. Zj^.
WsZ tt.oes Gummi von Peru Zr. xxüis.'
de? Saitzes von Pfriemtt?krau: ^r. zvuj«
dcst.li. Oe!s von An:s gr. vj.

^ f.pulvis. volls?6.bl'ßA.

gerch-lt Hirnschalen l M. voüz Zj.bißZ ,'

5. ?u1vi5l-axacivu8 veAeradilis
v.Q. k(.

Nimm der harhich'enJalappen2'üZ.
?ulv. pol^ckrett. ZH.
0r. Bezoarsiems Zj. M.Pulver.

vosls U biß ZK. i, r,
xulvis pol^ckrelrus. oder Kubmus vege-

r-tknis bchehet aus Scammonien-Haitz/ das mit
rothem Sandel cinZiret.

6. ?u1vis I.ax2tivui complems
v. cv. s.

NIMM Ll-emor. I'srrari zx.
puiverisirtenJaiappen Zs.

- ScammonienHartz
?ecul.vonAronswurzeljedes zis.
Soirir. Virriol. coaZul. z5.
des defi, Oels von C,lronenschalen gr. 21»

oder Gebein
Mnschen

Zucker 5
Es purgiret s-cher und gelind alie podagrische

Msse. Dos. A6. biß Zij. in Erdpin oder Erdbeer-
Mass^r.

joLreäisockn fallen ein wenig zu scharff und

7. ?u1vi5^lel2N2Z0Zu8()uerc.
Nimm Senetblatter Zj.

Anis
Fönchel» Zs.
Zimmet öij.

Rr 4

lArrsr. Crpstallm
zvj.

Zucker M. M.
0ol!s von Zj. biß if.

8-kuIvis
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z. ?ulvis?ancI,ymnM>AU! (Allere
Mimml'srrar. Crhstallcn '

auselweh!tSenejA?s.
Hermodactilm

V SMch Ms K.
Rhabarbernl'rockilcirteNtLerchen-

Schwamm Z Zm.
> <

'i- . ...przep.8csmmon.Zij.
Muscatblüth j
Zimmet -
Galgant Z K6. - ^
VMlnzuckr cz.s. ^ ^

15. Ein andres ^n6erlonj,
Roßmarin
Majoran
Saivey jed.M

9. ?ulvl5 ?3lIaV2M1LU5,
Nimm Borragenblumen! OisAr^c!. zii/. j

<P?yeln KZij. < ! auserlesen Rhabar-
Ingber j barn Zv>
Spickanard jed. Zj. , Mmch/m Turblth Zj.
Süßholtz / SmetA
AniS jedeS Zij. / Vk. ^ PUlyer.
Es purgirel alle schaöiiche Fettigkeiten / beson«

ders aber dle Gallen aus.
I O. ?ulvl5 ?KIeZm3Z0Zu5 ()uer<L:

NjMM8pec.6iscArrkzm.Zij.
I'rocKiscirtenLerchenschwamm Z6.
Turbith
Hermodactilen Z Zj. >5. volls Zj.

I I. I'ulvjz 8^lLL.
Nimm 121-rsr. Crystallen

gereinigter Hermodatteln jedes Zj.
»veissen Turbith 5vj.
Scammomen-Hartz Zs.
Nagelein-Oel m^t Zucker vermischet Zß.

Es purgiret die wässerichte ^euchtiakeiten /
sonder einige Beschwerde. vos.Zk.b»ß ZZ.
12. I'ulvi; 8cernurÄroriu3

^ulancii. N»eß Pulver.
Nimm schwachen Coriander

weisse Nicßwu.tzei jedes Zj. -
Majoran
Roßmari'.,
Salvey jedes Z5.
Bisam xr.ij.

Es stärcket das Haupt/ und ziehet den zähen
Schleim herunter.

i z. Ein andres.
Nimm Roßmarinblüth Muscatblüth

Lavendelblumen Süßdoltz
Salvenbiumm pi-Xp. weisse Nieß-
Betonienblumen wurtz jed. Zj.
Ma/omnblätter -1 Zj. des besten Tabacks A.

Wann dieses wohlgepulvertund vermischet ist/ >0
thue dazu

deMittOel von AnisNagelein
Muscatblüth
Majoran jedes gr. Iv. Xl.

14. Ein andres von Johann Nico-
laus Baumann KID.

Nimm Indischer Tabackdlätter Zj. Zj.
Fiorenlmische Veyelwurtz ZiS.
Bimsenstein
Bisam zr. >'j. 5 Pulver.

Wann es eine Frau gebraucht/ kay man den Bi¬
sam aussen lassen.

Nimm l^olii (Rade)
Saamen vo > schwär«

tzen Kümmel
'weisse NiesewurtzzZZ. kvlolcdi Ar.jj.
Machs zum subtilen Pulver..

16. Ein andres.
I! Nimm des besten Taback Aj.

Majoran Züj.
Mosenblätter
Saamen von schwachen Kümmel' ...
Blumen von Lavendel

Lilien Convallien Ms ZiS.
Wurzel von Bertram

weisse Niefewurtz"Ms Zj.
destill.Qel von Nägelein

Zimmtt/edes Z'6.
Modiscr Ho'tz Zj.^
Citronen ^c. viij.^solcki

^mbrse jedes Ar. vj. ^4i5c. 8. Pulvers
17. Ein andres Haupt-sta.ckmdeö

Haupt! Pulver.
Nimin pulverisirteBetonien

Majoran jedes Zj.
Cubebm ZsZ. ,
Gewürtz Nagelcin Zü6.
Lavendelblumengr. xv.
Fiorentinisch. Veplchenwurtz- zs,

destill. Nhodiserholtz Oel ^r- ix.
Citronen-Oel
Zimmet-Oel jedes Zr.vj.

unverfälschtenB»jams ^r. xij.
Machs zu einem Pulver.
N. Man kan auch Bibergeil dam thun/ und den

Bisam auslassen vor diejenigen/so da den lieblichen
Geruch nicht ertragen können.

DaSi-Xxnil.Copttes.
Von denSacklein.

^Aeh- Säcklein bereitet man aus allerhand
zerschnittenen VsAerabilisn / ( man kans
auch gröblich zei stossen) und nähet sie ein«

Sie werden warm/ und zwar entweder t.ocken/
oder feucht/wann mansnemlich in ememl^uore
kochtt/und dann ausdrücket/ gebrauchet.

Die Säckl-in sind eine Art zu bähen; wie denn
korus oder Bähung entweder rrocken oder feuchte
ist. Der trockne 1. ist derselbe nur so an sich in
Gestalt eines Säckieins wohl heiß gemachet/ und
über den Ort/ der da leidet/ gcieget. Oder 2. man
lässet d^s Säcklein mit den Xseclicamenren unge,
füllet in Wasser / oder einem andern dienlichen lU-
yuore kochen/und sppliciren. Oder auch z.ge,
schiebet er in emem Dampf-Wesen : Da man nuc
den Dampf an den krancken Ort schlagen oder ge,
hen lässet/wie dergleichen an den Fuß-oder Hände-
Bähungen abzunehmen. v

Wie aber m allen Dingen eine rechte Huzantät
zu observiren/ also auch ist ebenmasslg hier dieselbe

l zu beobachten/ daß man die Grösse des schmechhaff-
ten Theiles betrachte / und nicht ei«M uimöthigen

l Überfluß per ^leöicsmericen verursacht. Zum E.
^ Zum



Andern BuchS I.XXVII, Capitel.
Leiben Sande! Z-Z.Zum Haupt-Sackkin darf die Verordnung der

InN eäicncim sich nicht höher als blß ßij. oder zum
höAM^lß Aij. erstrecken. Ein Magen Säckiein
bedM emec in etwa grössern c^usnrität/ weit der
Theil des Leibes grösser / und kau man biß Zv. ver¬
ordnest. Zu einem Säckiein aber über den gantzen
Schmeerbauch verschreibetmank>j

Hich'er gehören auch die Lucupb-, oder Haupt»
Säcklein/ dersr sich alte Leute mchrentheils bedie¬
nen/ und die jenigen / derer Haupt gar leicht von
MtefMSchadm fl«l>men. Am gebräuchlich-
ftcn ist es nunmehr die Mützen oder Hauben damit
anzufüllen ; .dieMaM.d'azu sind Gcwmtze/ und
andere stärekende Kmuter / weiche m«, auch wohl
mit destillirtemOeleubchrengetzdadochzuobler-
virem welcher Patient Mstlben ertragei^a«/ oder
nicht. VoLs biß etliche Untzen.

Man verordnet auch zuweilen mehr als ein
Säcklein / damit so eines abgenommen/das andre
alsfortwieder an dessen Stelle geleget werde.

Die Forme derftlb'N ist auch unterschieden:
1. Die Haupt - Säcklein / die ausse>ha!b den
Mützen zuweilen gchrauchct werden/ sind rund,
2. Die Magen-Eäcklein sind halb länglicht/ oder
dreyeckicht. z. Die Nabel- Sacksein sind rund.
4. Die über den yantzm Bauch gehen kan man
nach bekehrn viereMtod^r halb länglichtmachen.
5. Die zum M- rn /länglicht. 6. Also auch die
Muttxr S'ckmn.

x. M rn muß die Säcklein unternähen/ damit
die 5pecies Nicht zusammen fallen.

Wir wollen etliche / weil man selbe gemeiniglich
alsfort verordnet/ zu unterschiedenZufällen an die
Hand geben/als:
Lscculus 1 conrraOolores Lspiriz ex cgusa fri-

Aicis. Huupt-Säcklein.
2Loräi»liz. H rtz Sacklein.
Z Lomra v^semenzm. Wider die ro-

rh» Rubr.
4 pro k'omenro uct V ulners.
/ l^epkriricus. SteiN'Sacklein.
skulle,. PMSäcklein.

8 Zcomackalis. Magen-Sacklem.
9 in l'eoelmo.
loaä VeliimeMA.

^iicuxkT i». 12 Haupt-Mützlein.
i. ZsLLalui Lvnrra Dolores (^2plci5

s causa exlerna in specie ä kriZore.
Wider Haupt-Schmertzen/sovon

Kalte entstanden.
Nimm ein wenig geregelten Hirsen

gestoßen Saltz jedes ^lj.
Kraut vonEhrenpreiß
Blumen von Chamillen jedes
pulverisirtc Rosechoitz - Wurtzel zl^.

Dieses mache man in ein rundes Säcklein/ und un¬
ternähe es.

Dieses nutzet absonderlich denFraven/imHaupt-
jSchmertzen/ die von der Mutter entstehen.

2. 5acculus corcüaliz. Herß-
Säcksem»

NlMM BMer von Melissen
Basliien
C^duibenedictm jed. M.

Paradißholtz M.
Zi^oi'-nlöniec
Meiijsenscamu: 2
Borragenblu« kN
Ochste zu-gi-nblumeN
Roßmam biüth
Melissmblumen S>pj.
RW pS. ' -'

Zitronenschalen
Pomrantzmschal.äzili
Lorbeerbluth Aj.
Zimmet
Galgant
Muscarw
Muscatenblüth/ed.Sj.

Zerltoß die Stücke grööiicht / und mach ein
lein / das unternähec ist/ daraus.

Es tauget im Hertzkiopfen.Lraro.
z. 5accu!i concra vylcnccriam.

Wider die rolhs Ruhr.
Nimm Blätter von Eichen

> Kiepen jedes kl-jj. -
Blumen von Camillen ^ /

Wollkraut /edes Ms. '
Alles klein gemacht/ mach es in 2. Säckiein derer
eines rund/ das ander lang sey. Laß es u. Eisig auf,
wallen/ das runde lege auf den Nabel/ das tange
gppücire dem Affcern.

4. 5acculu5 komenco
Vujnerz.

Nimm Kraut von Johanmskraut
Sanickel
«Ächlacchlümlein
Betonien

Lorbeerblätter
Blätter vo.E-bis-h
Röm.Camillenblum.^lf.

D^rmenge jedes Xsij. Zkabifthe Srechas M.
Alles recht bereitet/ ein Säckiein gethan/ i.i
halb Wein und Wasser sieden lassen / und warm
überlegt.

5. Hacculuz nepkncicuz. Ein
Säcklein vor den Srein.

k-Kraut von Pappeln /Wurtz.v weiss.Lilien ZA.'
Gundel-Reben 'Saamen von Griecyi«
Kölfel
TagundNachtZ^S.

Wurtzcln von Eibisch

fchcmHeu Zvj.
Camillenblumcn
Stemkleebiumen.

Stoß und zerschneids machszum Säckkin fertig/
kochs in Regenw.-sser/ oder Milch/und Überschlags
den Nieren.

6. 8acculiPu!6-
Söcklem.

Nimm der 8pec. cje (Zemm^ fr. 5/.
Loräisl. temp. M.! rochen Rosen 2. p

Blumen von Vorragen I we ssen Santei
Ättlissen /gelbm Sankel Z Zij.
Ochsenzungen i gettockn.te Zitronenscha¬

le

Violen lcn 5i;
KI. zum groben Pulv.r in 2. vieieckichtc kleine
Säcklein von rothem Zindel. Solchc k.^n man mit
einem wohlriechenden Pulswasser befeuchtn/und
auf die Pulsen binden.
7. Sacculus 5cc>M2ckaIi5. Mag^N-Säcklein.
Nimm des Krauts von H rauftr - Müntz

Bergmüntz j Kalmus ziij.
Dosten / Betonien Mufcaten 1.
Wermuih jed. >^lj. Lorbeer Zi6.
Majoran

rother Rosen jedes 566.
wolriechenv.Camillenp.j.Rr

Ams
Wiesenkümmel
Welschen Kümmel Z

AlsM
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Zerstoß / mach ein Sack'ein daraus vor den Ma
gen, und uaternahe solches.

Es stncket den Magen.
Vl. Man nmß das Säcklein mit destillirt. Krau¬

se-Müntz:n,Oelb.chrmgen/ oder mit Wein be¬
netzen / und warm überlegen.

8. Ein andres im Erbrechen.

D« MtdlcinWymischen Apotheken

Zssium Krause Müntze
WamuthKnopftn je¬

des

Wurtz.v.wildenGalgan
kleinen Galgan jed. Zij.
Mastix M.

i 2. pro ducupka, k.L.
Species zumMützlem

^ Flor. Veyelwmtz U. ^
runder Galgantw. Ziij.
Lavendelblumen
Roßmarinblüth 2 Ziij.
Blätter von Müntz

Majoran
Basüien jedes Zi).

Benzoen jedes Zii6.
schwartzen Conandec
zubereiteten Coriander
das Obere von Quendel
Arabischen Stöchaö s A.
Bisam gr-üj.
Amber Ar. ij.

Wurtzcl von Calmus' GewuchNagelem
Llebstock jedes Avj. j Muscakenbiüthe jedes Zij.

M. alles klein/ und fülle es entweder in ein länglicht
oder dreyecklcht Sacklein. Lege es bloß heiß ge,
macht auf den Magen / oder Koche es in Wein /
Essig oder Wasser auf/ und leg es naß und warm
auf den Magen.

9. 5ZcQu1u5 in l'eriel'mo.
Nimm Kram von Wollkraut

Lein
Chamillenblumen
Königs-Kertzmblumenjedes Klj.

Mach es in «in Sackl in. Koche es in gesiäleter
Milch / und 2pplic,re es den Afftern.

10. ^ZLLvIus 26 Vekimenca.
Zu den Kleidern.

Zi Lavendelblumen A. wcissen Santel /ed. Zij.
Roßmarmtxumeii Ziiij. rothe Rosen
Scorax Zj. ^p.cknardi 5 ZK.
G würtz Nagelein ?k. Be>>;om Ziö.
Zimmet Zmj. .
Fior.VeilcdenwurtzsZjAbclh ^r. iv.
geizen Sancel ^loscki ZL.

M mm aroben Pulver / und naye es in ein seiden
Eäckiein.

Es wird in den Kleidern getragen / um so wohl
«inen angenehmen Geruch zu baben/als auch durch
denselben das Hertz zu erfrischen.

Wo mau es m weisse Kleider legen will/ sol>
che vor Würmer/ Motten/ und derpleichm zu ver>
wahren/muß man Campfer Zj. dazu thun.
I I. (üucupka Lepkalics. Haupt-

Säcklein.
Nimm rothe Rosen ^S.j Paradießkömer jed.zß.
Kraut von Ma/oran

Melissen
Lavendel
Roßmarin 3 p. ij.

Römische Camill.' p. j.
Fwr.Veilchenwurtz
bereiteten Coriander

schwartzen Küm¬
mel j-d.ZZ.

Cvpressen Nüsse
Hroeck. ^rsb.

Ssaclarsc-e
Gewül tz Nagelein Z Z!6.
rothen Santel
weissenSantel
WetMuch jed. 9j.
Stcrax Aj.
Mastix
Cukben jed. Zj.

äulcis jedes As.

Storax ^
Machs zu einem groben Pulver/ thuSin BaM
wollen / und nähe es ein inMützlein.

Das i-xxlx. Capitel.
Vom Saltz.

'N Apothecken hat man natürliche und
' zubereitete Saltze/ und wollen w»r hier

von den letztem handl 'n/ dann die natür¬
liche gehören an einen andern Ort. Die bereitete
Sache seyn entweder einfach/ oder aus vielen zu¬
sammengesetzet.

Die eigentlich so genante einfache Saltze seyn so
mancherley/ als mancherley natürliche Sachen ge¬
funden werden/ dann kein Ding ist / das nicht sein
Saltz besitzet/ja alle natürliche Sachen rühren an¬
fänglich vom Saitz ber.

«Z>ier ist zu mucken / daß gar viel Sachen«

ohne Salr; seyn / darum sich» auch nicht

schlecht bin so schliessen täsjer: wer hat aus

Lattich/ Eno-vten/ 2värbw/ :c. tußber Saty

gebrachrwer wird joiches aus K/ Z/ ij.atck/'

Eoelgesteinen :c. bringen. Daß aberalle Sa¬

chen anfänglich vom Gaty herrübren tlk

satscv/ uns droben ichon wtderlegee rvoro«n.Wenn man oie VegeraKMen mu Feuer verbren¬
net/ so geben sie eine Älcke. Wie denn uachuehendö
aus der Aschen di- Saltze bereitet werden/ verer
Exempel fo^ien wird.

Die Saltze / so aus der Aschen bereitet werden/
si^w fitz, und flüchtige. Aus den VeZersbilienberei¬
ter man du fixen; Aus den Thieren aber mehren»
theils 5>e sZüchtiqen.

Beydes» sind entweder sauer/ oder urmo tisch»'
D' uriaoli chm werden sonstm die laugichtm/ auf
Aravisch gmennet.

D»e urmollchcn sind wiederum entweder flüchtig
oder fixe. Die flüchtigen sind ein Werck der Naiur/
die firen aber sind Weicke der Kunst.

Dich beyderleySaltze/als d:s sauren und laugich»
tsn/ findet man in allen dreyen Reichen / und geben
sich auf mancherley Art an den Tag. So man sie
aufgeiöset miteinander vermischet / so machen sie ein
Brausen/ oder eine sta- cke und ungestümme Bewe¬
gung/ untei welcher sie mein neues concrerum zu¬
sammen gehen/und das dritte saltzichte Wejen dar¬
aus wird. Diese Bewegung aber geschiehet ent,
weder sänffüglich und gemässget/ oder m l Unge¬
stümme. Die sanfftige ist/ wenn die Saltz- mit än-

!^ol'ckj(wo belit bc)sr.vj. dren zugethanen Theilchen zusammen aehen / und
Dieses mache alles zum groben Pulver/ und be. ^

haltS zum Gebrauch/ davon kan man nach belieben " ,^,5 ^ !
in ein Mützkin oder Säcklein nahen/ welches mit ^ ^ .Dt. sich aber nni ttnAstumm verengen/
Baumwolle angefüller.

Es tbun diese Sxeci« in Ml! Flüjtznschr wohl
PD Ihrig?.

das sind scharffe Saltze/ und wird eKerve/cenria
oder ein Ausbraujen gcheissen.

Im Reiche der ^lineralien werden sMtSa'tze/,
ab«k wmig flüchtig H^ltzegefuchev.

Im



Andern Buchs l.XXIX, Capitel.
Im Thicr-Rci'che hat man flüchtige Saltze/ her-,

gegen wenige/ oder gar keine fixe Saltze. Mehren- >

theils aber/Ucalm, heimlich saure. Massen alle

Theile der Thiere ein Oel geben/in dem ein verbor¬

genes saures Wesen stecket.

Am Reiche der Gewächse geben sich beyde Saltze

an den Tag: Sie liegen verborgen durch die saa-

mentlicheKraffr aus demWasser empfangen. Also

z. E. Wenn man die VeAecalzilien fermenriret/

so wird ein saures Saltz ausgezogen. Fast alle

Dinge / welche scheinbar unschmackhafft sind/ die

nehmen/wenn fielermentiret werden/eine Schärft

an / wie denn die blamn Korn-Blumen solches

thun. In der kucreiäÄioa aber entdecket sich das

slcalifche Saltz. D 'fern man solche frisch ins Feuer

setzet so lassen sich die fixen Saltze in der Aschen ver-

mercken. Nachdem man nun auf unterschiedene

Art damit umgehet / also bekommt man auch unter-

schiedneS ltze.

Aus den Metallen und derselben verwandten den

Mineralien/Hat man neueSaltz ähnliche compo

firs, wie denn solches aus dem 1? und virriolischen

Loncreri8 erhellet. So sind auch die fixen Saltze

der VeßerabiliennureinWerckderKunst/undwer'

den solche an und vor sick selbst in keinem Vegerabili

gefunden; sondern sie werden durch eine Vcräiwe-

rum; des Feueis also. Damit wir dieses viel klarer

für Augen stellen / kan folgendes Lxperimenc be-

hülfflich seyn. Der Salpeter ist ein doncrerum,

oder bestehet aus einem urinolischen/flüchtigen/und

ölichten Saltze der Txcremenrorum von Thieren/

welches mit dem lüsstigen - sauren zum Salpeter

wird: Solches gehet für sich gantz in So man

aber den Salpeter mit schweflichten Dingen hand¬

habet/alsden wird er/wo ja nicht gantz/ dennoch der

meiste Theil desselben/ in ein fixes alcalisches 8sl. ver¬

wandelt. Nickt anders find die fixen Saltze in den

Vegerabiliei'/die in derEinäscherung gefunden wer¬

den/ l-eue Loncreca.im Feuer hervorgebracht/durch
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nio. Unterdessen sind die alcalischen Saltze der

VcZsrabilien ellenrik einerley/weil sie alle slcslia

seyn. z.E. Das8al. I'srrar. Und 5al. Laräuibe-

nerjiLli sind nicht voneinander unterschieden.

Nicht weniger sind die völkischen Saltze den

sauren zu wieder / und brausen mit denselben aus/

womit sie in das dritte saltzichte Wesen gebeyen.

Tie zerstöhren das sciclum; dannenhero sind sie

schweiß- und Urin - treibend.

Die fixen Saltze alle dienen wider die Fieber/

treiben den Harn und Schweiß. Aeuserlich sind sie

alle etzend: dahero noch mehr zu schließen / daß sie

Lssenrik nicht unterschieden. Daß sie aber je unter¬

schieden sind / geschiehet zufälliger Weife: als/

man mit diesenSalibus die Virriols niederschlagt/

geschichts / daß eines ehr / das andre langsamer pr».

cipitiret. Also hat daß 8^1.1'srrar. vor den andren

den Vorzug den Z aufzuwecken. Die Essentz aber
kommt mit den andern überein.

So hat man auch der Ve^erabilien eilenrmli-

sche Saltze / oder die/welche sWge genmner wer¬

den/ so man aus den ausgepreisten ( oder gekochten )

gesäuberten und instMrten Safften an einem kal¬

ten Orte g-stellet zu Crystallen bereitet. Diese sind

entweder Tartarische oder Nitrosische. Denn aus

denjenigen 8ubjeAis, die einen sauren Geschmack

haben/kommt ein rarrarisches Saltz: die aber eine

Fettigkeit bey sich führen / geben ein nirrolisches

Saltz. z.A Aus dem Saurampf-Citronen-Jo-

Hannisbeeren-Berberesbeeren/ Tamarinden>Saff-

te/!t. kommt ein cssentialischestarrarisches Saltz/

welches ist der saltzichte Anfang / der mit seinem

Saffte inCrystallen gebracht.

Etliche wollen die fixen alcalischen Saltze vermit¬

telst dem Schwefel reinigen: nemlich/ sie mischen

solche mit dem gleichen Theile Schwefel / stellen eS

über Feuer/ daß der Schwefel sich anzünde / erlan¬

gen auch ein schönes Saltz: aber es kommt ein

neues concrerum daraus. Denn des Schwefels

dieLoi/iyu^tion des flüchtigenSaißes mit dem sau- >fette Substantz brennet ab / und der saureThsil des-

ren^./ mit welchem das volarilische Saltz 6Ziret selben vereiniget sich mit dem ^lc-äi » daher dann

wird. Daher kommts denn auch' daß aus den ver« j ein neues Loncrsmm, und dritte saltzichte Wesen

faulten VeAerabilien kein fixes Saltz bereitet kan .aus dem sciäo des Schwefels und alcalifchen fixen

werden: weil ihme das volarilische Saltz mangeU /

welches unter der Lolliqusrion in ein fixes Saltz

kgiret werden soll. So derowegen durch die

ki'ermcncsüon die vermischten Dinge aufgelöset

werden/ so geben sie entweder wenig/oder gar kein

fixes Saltz nach der Einäscherung / weil unter der

Auflösung das flüchtige Saltz fortgegangen. Wird

demnach das fixe Saltz vermittelst des Feuers mit

einer fett - sauren Substantz bereitet. Je massi¬

ger nun diese Saltze sind/ je mehr und besser be¬

kommen sie.

Man hat aber nach unterscheid der VeFccalzi-

I!en auch unterschiedn?Saltze: bald saltzichte/ bald

urinolische. z. E. Im Wermuth/ so man recht da¬

mit verfahret / erlanget man ein saltzichtes Sa!tz.

Wo es aber allzu lang gebrant wird/ so wird es

ein aicslisches. Denn die gemäßigten Subject,

in welchen das saure Fette gleich viel wieget / gegen

das flüchtige ^lcali, und die mDg gehandhabet

werden / qedcyen;u einem saltzichlenSaltze. Die

übrigen VeZerabilia aber / welche in geringerer

Quantität und Proportion zusammen gehen / pfle¬

gen ein alcslischt's Saltz zu werden/ wie das C.ar-

duibenkdicten Saltz. Die Art besiehe beym lacke-

8»!. entspringet. Und ist deßsalls billig zu verwerffen/

wie denn diese Reinigung von den meisten verworf¬

en wird.

Allhier finden auchNaum undStatt die

volarilia oleola. Diese sind nun natürlich odee

künstlich. Die natürlichen sind nichts anders als

das rechte natürliche Oel. Die man aber durch

Kunst bereitet/ derer Art zu bereiten/ ist wohl tau¬

senderlei). z.E. Wenn man den8pir.vin! mit Ge-

würtze/ so darinn insuncliret/ wohl impr^Amret /

und denn diesem lebendigem Kalck und die Mixtue

Mgesüget wird/so kommt ein urinolischer sromarl-

scher 8pirirus heraus. Am meisten aber gehet dieses

mit dem Gewürtz-Nagelein und Zimmet an / in

denen der 8pinms von Goldfarbe urinolisch und

aromatisch anzutreffen. Gleichfalls so der 8piric.

Urin« oder 8pirir. 8al- ^ mit lebendigem Kalcks

über destillirtes Oel gegossen wird/ so vereinigt er

sich mit ihnen/ und cosZuliret sich. So man nun

Dieses unter einander cosgulirtes destillirct/ so ge¬

het es in Gestalt eines schönen flüchtigen Saltzes

über. Oder mische flüchtiges Saltz von einem Thie¬

re mit einem destillirten Oele eines vexersbilis zu¬

sammen/ destillire es. Auf diese Wegmuß es et¬

liche
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liche mahl sukiimiret werden / so wird wahrlich das
volarüische Saltz etwas von dem Oele mit sich neh¬
men/ und in Gestalt eines flüchtigen ölichten srv-
marischen Saltzes auslteigen. Dieses probire man
mit dem 01. Kbocl. oder man s-ungelöjrhten
Kalck und Sal. A- mische solches wohl untereinan»
der/ gleichfalls destillirtes Qel. Geuß den allcrbe«
sten re ^lkcirten Zpir.Vini darüber/ laß es in der
vigeliion stehen / hernach destillire es Durch einen
Kolben: so erlangt man das 5sl volarils oleo/um
an schönen Geschmacke und Gerüche.

Das Mittel nun / wordurch man Saltz bekom¬
met/ ist Wasser/ darinnen zerlösensich solche/ und
vermischen sich mit selbem. Weil aber die natürli¬
ch? Sachen gar zu ftst beysammen stehen und einige
Vorherbereitungenerfordern/ wodurch das Saltz
von den andern Theilen befreyet wird/ als hat man
unterschiedene Mittel/nachdeme nemlich dieSachen
zusammengesetzet seyn/ erfunden.

Die Einäscherung (incinersrio) ist unter andern
die gemeinste/ wodurch die vermischten Theile von
einander geschieden/das fixe Saltz aber/ das in der
Aschen bleibet/ geschicklich gemacht wird/ sich mit
dem Wasser zu vermischen / wann man nemlich
die Vlacencung und l'r-mzcolirung öffters wie¬
derholet.

Ob die Saly in den natürlichen Lörpern/
woraus sie gezogen werden/seyn/oder aus sel¬
ben werden/ ist streitbar? Der seelige 8enncrr
bejahet mit den Lkymllten die erste Meinung/
und sager/ daß gemeldete Salye förmlich in
den Sachen seyn / und durch die ckyrmsche
Nunst davon bloß geschieden werden. Allem
wir haben oben schon genug bewiefen/daß die
»IcslischenGalye nocd vSr Susammenseyung
der Cörper seyn / noch selbe vollbringen helf
fen/noch durch einige natürliche Lorper-Auf-
läsung erscheinen/ sondern durch die Nunst/
durch Hülff des Leuers hervor kommen / so
daß sie zwar dem Zeugenach / und durch eine
leidende Macht vorVerbrennung in denLär-
pern sich befinden nicht aber förmlicher N?ei.
se / und in Gestalt eines alcsVl. Dahero der
berüdmce Helmonc. cr. klas kumsnum scharff-
finnlg ichrelber: Das slcali wird in demFeuer
nicht gezeuger/ob es gleich darinn hervorge¬
het dann des Leuers Ambr ist/anzünden/ver-
zehren/und scheiden/ nicht aber etwas hervor¬
bringen/ weilen selbes als ein Verzehrer der
Saamcn keinen Säumen in sich har. hellen
nun das fixe alc^li aus einem vorher flüchti¬
gen Salye herrühret/ als gehet dabey keine
neue Hervorbringung/ sondern nur eine Ver¬
änderung vor. Das slcali war zwar dem Zeu¬
ge r, ach vor der Verbrennung m dem T5rper/
ollein weU das Feuer den 8m und 5u!pkui-.htn-
weg triebe/nahm dasSaly als der beständig«
steÄnfarginderVsrbrennungeinenTheildes
8u!pkur. oder der Feccigkeic zu sich; was es
nun von dtesem in des Feuers Macht nicht ge¬
nugsam beschüyen kan/ fliehet unter der Ge¬
stalt eines (?as davon und riechet nach dem
Leuer; ,Heils aber ergreiffer den Schwefel/
wird mir selbem ein Leib im schmelzen/ und
eineRohle.Darum auch der durchZusammen-
fSgung des Sakyes fix gemach« Schwefel
ntchr so gar geschwinde aus der Aohlen ZU

Ruß wird sondern nach und nach/ tn einem
offenen Gefässe/und also gehet mit dem ersten/
und endlichen mit dem Dohlen Schwefel ein
Gewicht des flüchtigen Sakyes hinweg. Und
§. 4z. saget er: Ich hab erlernet/ daß ein jeder
verbrennlicher Cärper in sich ein flüchtiges
Saly begreiffe/ welches durch Ergreiffung
seines Schwefels sich in ein slcali KZiret. Und
/ 4i. fährer er forr: Dahero auch faule und
wurmichre Holyer kein Saly tn ihrer Aschen
hinterlassen. Dann das flüchtige ^salygien«
ge durch das Verfaulungv-kermenr hinweg.
Äiß hieher IZelmoncius. Dergleichen wieder¬
holet auch l'sckenius aus besagtem IZelm. ir,
seinem küipp.Lk^m. c.^i. indem er davor hält/,
daß kein Gewächs-Törper/was Art er auch
sey/ ein fixes Saly besiye / wo er nicht vorher
durch e»n würckliches Leuer verbrennet wor»
den / so daß das saure Saly in das sicsli. und
das slcali tn das saure würcken/und eines da«
ander ergreiffen möge-

5- Die Aschen (von Wermuth sonder Kohlen)
kochs mit Wasser/zu einer Laugen/ oder rrsnscoli»
zum öfftern ein siedend Wasser/so wird es mit Saltz
schwanger / und bekommt oen Namen einer Lau¬
gen/ diese reinige durch 6Irriren/ mlpiMrs durch
gelinde Ausdämpfung/ und machs zu Crystallen.

Wann dieSaly inCrystallen gebracht wer«
den/ so weisen sie ihrer L^atur eigene Gestalt;
also gieber der Salpeter pyrsmiclslische/ da»
Meersaly cubische/ der Alaun achteckichte/
der ^ sechseckichce/ und andere Gestalten.

55. i. Weil die auf solche Weise cTlcinirt«
Salye nach der Laugen riechen/ auch nicht
recht weiß werden / als brennet und gtessee
man selbe ins gemein beym Leuer/ daß sie eme
rechte Weise bekommen. Allein mir gefäller
besser/ wann man durch offreres auflösen / 61-
m'ren und ioHMren solcheWeise macher/doch
muß man solch« Salye hernacher in gräArm
Gewicht geben. Was derer Geschmack be¬
trifft/so kan selber Vertrieben werden/ wan»
man besag» Aschen mir so viel Schwefel ver«
mischet/ den Schwefel anzündet/ also calcini»
rei/ und endlich auslauger.

Auf solche Weiß aber zernichrer man det
^IcaliewMachr/ die im Schweiß treiben be¬
stehet/ und machet sie mehrers «harn treibend/
und wann dir ja ermeldce Arr gesäller / ss
nimm nlchr gleichen Theil/ sondern nur ei»,
wenig Schwefel/ vermisch ihn mir der Asche/
so ÜAirer sich das Saure des Schwefels in dee
Aschen/ und verwandelt sich in ein «Z>arn trei¬
bendes Saly.

dl. 2. Diese Salye geben einen durchdrin¬
genden / wann man selbe nach Art des Lslis

destilliret.
Doch kan man daraus mehrers nicht brin¬

gen/ als was sie besiyen/ weit solches mir der
^?arur stritte / geben also die slcalia keinen
durchdringenden sauren von sich»

iLcliche unter den Lk^mitten schreiben den
^Icalien aus den Gewächsen/selber sonderbare
Tugenden / und also auch sonderbare Wür»
ckungen zu/also ldben siedasWermuch-SallU
in des N?agens - Dranckheirendas Augen-
trost?G«ly in blodey» Gesicht» daß Lranyo»

ftnhollZz



Anbcrn Buchs l^xxix. Kapitel.
^-.^i^tnden ^ranyosen/doch Wider iArtgedeyet daraus ein slüchlig»urmoüsches Saltz:

alleLrfabrunk,. Von diesem desihe den Ldlen i und halte ich dafür, daß diese Arides Herrn V.XVe-
SnmUSnd-rSoyl.inpzraäox.c^m.p.lsi. l M ftye. Zum durch die Verbrennung oder

stücbnam Saltze / die etliche wesentliche Einäscherung/ da nemlich durch des Feuers Äer-
^ Mittelung die Textur des Schwefels ä^ruuet

wird/ dannenhero die volarilischm Saltze ftey wer»
den / und mjt einem Theile des Schwefels vom
Feuer unberühret davon flWn, da sie in eine»
Rutz zusammen gestehen / welche wenn sie destlli-
ret werden/ so geben sie ein volarüisches Saltz/ eben
wie der Thiere ihres/in guter Menge.

Der dritte Kto6us ist aus den destillirtenHelett
der VcZersbilim/ welche nichts anders sind als
concencirte flüchtige Saltze von der Fettigkeit/,
d ,e. in ihr verborgen faur ist. Daß aber in allen ölich«
WDingen ein »ciäum sey/ wird dardurchbewie¬
sen/ daß / so man ölichte Sachen mit fixem Sa'.tze
"Mischet/solches sich untereinander zu einem Seif«
W.hnlichenCörper coszulire: Dannenhero aus
YÄ destillirten Delen die 5alia volstilis werden/
WM man ihnen ein fixes Saltz beyfüget / welches
deNn vermittelst fanffrervi^ettion ihr sciclum cin-
trluAt/'und also wird das Oel oder Fette ckik>jvi-
rer; und wenn nun solches aufgelöset/ so wird das
flüchtige SM welches in dem Oele erhalten / vott
seinen Fesseln frey / und kan alsdenn solches daraus
Vestilliret werden. AufdieseArt haMelmonrius aus
dem destillirten Zimmet-Oele/ ebenmassigauch aus
pem destillirten Terpenthin-Qel ein flüchtiges Saltz
Klänget. Meiler möchte allhier gefraget werden;
ob denn der Vegersbilien flüchtigeSaltze/ unter¬
schiedner / oder gleicher Namr seyn ? tzDie jeni«

SaltzetLsliselleyrisIis)nennen/ scheinen nichts
anders/ dann ein in etwas ausgearbeiteter Theil
des Saltzes/ der sich mit dem nährenden Saffr ver«
miHet/ und noch kein grobes Weftn an sich ge¬
nommen/zu seyn.

Hier nenner Schröder die Wesentliche Sal¬
tze/ die aus der Gewächse Gäffre bereitet wer¬den/flüchtig / da sie doch nicht flüchtig / ssn-
vern ein'Weinstein seyn/gleichwie ich nun be-'
sagrenXVeinstein kein flüchtiges Galy nennen
kan/ also tonnen auch ermeldte wesentlich^
^alye diesen Noamen nicht führen / ob ste
gleich nach der Einäscherung viel slcajische«

von sich geben. Und gleichwie der
IVelnsteln ein Leib des IlVeins »st / also seyn
diese flüchtige Salye gleichen Wesens / wet
<he/wie selber / aus unterschiedenen SacheiH
einem stinckenden (Vele/ wäfserichren ^/ ei¬nem fixen und flüchtigen Salye/ und einer
todten Erde bestehen. Herr l). Georg VVolfl
gang Wedel / proieilor zu Jena/ verspricht
eine zierliche Art die flüchtigen Salye / wo
nicht aus allen / doch aus den Meisten Ge¬wachsen sonder einiges Feuer oder Warmes
und Zerstörung der Gewächse zu bringen/
davon tan sein Oüchlein 6e Salibus volarili»
du; gesehen werden/ welches davon .tunjv
vollen Unterricht mittheilet.

Die Erfahrung giebts/u-id istbekandt/daß man
mit geringer Destillation aus den Thieren gar leicht ^
die flüchtigen Saltze bereiten kan; hergegen leuch-'
tet nicht alsfort jederman ins Gemüthe/und kommt
ihme wunderbahr vor / warum obgleich die Vege^
rabiUa mtt flüchtigem Saltze begäbet / sie dennoch
selbe so reichlich und willig nicht von sich geben / als
die Thiere? Die Ursache des Unterschieds ist diese :
daß nemlich die flüchtigen Saitze der VeZcrüiMen
schwehrer zu erlangen: weil in den Thieren entge¬

gen Saltze / fo da durch die purrek»Ä!on und Ein¬
äscherung bereiter werden/seyn gleicher Natur/und
sind imArtznev-Gebrauche nichts voneinander un¬
terschieden / alldieweil durch die eutrefMon ss
wohl/ als dvrch die Verbrennung die sämmtliche
Textur der Vegecabilien zerstöret/ und der Schtve-
fel des Loncreti aufgelöset ist; kommen demnach
alle diese Saltze gleichförmig hervor. Hergegea
aber diejenigen fluchtigen Saltze / so aus den de¬
stillirten Oelen kommen / selbige haben etwa annoch

der Mwenig oder garttin gciclum. welches das jeinenUnmsHidunt«sich/ und haben noK etwas
volarillsche Saltz bindet: Da denn dieses letzte/
wenn auch nur das massigste Feuer angelegt wird/
freywillig davon fliehet. Aber alle VeAerabUia ha»
den mehr oder weniger/ entweder cm offe»bahres
oder verborgenes/Vciclum.welches/ indem selbe
anfangen zu gvhren (5-rmentiren ) sich hervor
giebst / wann es sich dem Schwefel/ der bey einem
mehr als beym andrem befindlich/zugesellet.So
bindet demnach dieses saure Fette in den VeZera-
dilien / und Kziret gleichsam derselben flüchtiges
Saltz. Hierdurch möchte sich aber jemand finden/
der fragen möchte; Auf was Art sind denn die
Saltze aus denVeZerMien zu bereiten? w Der
Grund dieser Bereitung bestehet darinn/ daß man
dasselbe mehr oder wenigere Fette zerstöre/ und auf
solche Weise wird das flüchtig- Saltz von seinen
Banden frei) und loß. Diese Besreyung aber ge¬
schiehet auf dreyerle» Weise: Zum i. durch die
kutl-e5a6!ion, oderFaulung. Denn/indem die
Vegecabilia faulen/ und zwar unter selben s6u der
Faulung / wircket das voi-itilische Saltz in den
Schwefel/ oder Fette/ welches in recellu allzeit
sauer / und dasselbe zerstöret. Wenn nun dieses
zerstöret/ so wird es ftey und ledig/ und auf diese

vom Schwefel des Qöncrec» bey sich. Zuweilen
kan man an derer Statt/ die destillirten Oele dersel¬
ben/ als in welchen das Namentliche Tempera¬
ment noch coacemriret ist. Dannenhero ovlet>
viret / daß das flüchtige Saltz von MfeKLitten
krause Müntze/ von dem volsti'jischen Saltze des
Wermuths und grossen Schckkraut bereitet/ nichts
unterschieden gewesen.

Es werden aber die volätilifchen Saltze der Vs»
getaiziken in der Gestalt und Forme eines saltzigiett
Lpiritus besser aufgehoben und behalten: alldieweil
solche nicht so leicht verrauchen/ und bequemer kön¬
nen 6ichenl!ret werden: Zu geschweigen/ daß matt
sie deßfalls nicht in trockner Forme recht wohl be¬
halten kan/ weil sie leicht zerfliessen/wie denn dieses
aller älcslien Art ist. Es möchte jemand eknwerf-
sen. Man kan aber solche mit einiger klx-ttion, als
durch den Spir.lälis oder vicriol! zwingen und bän¬
digen? Aber was kommt doch wohl anders daraus/
als ein gemeines 5s1 srmoniscum, welche derglei¬
chen clecergirenden und eröffnenden Krafft und
Tugend seyn. Im übrigen haben wir angedeutet/
daß die flüchtigen Saltze/ sowohl durch die Göh-
rung/ als auch Einäscherung/ von den Ve^er-bi.
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lien bereitet/ einerley Natur seyn; dannenhero die
/eichen / so noch eine Namentliche Krafft in sich ha,
ben/ auf eine andre Art zu bereiten seyn. Nemlich/
daß die VezcrabMen nicht gätltzlich verfaulen sol¬
len , sond.rn matt soll sie in der Mitte der Fäulung
mit starckem Feuer destilliren; also gehet der5pm-
ru5 und volacilische Saltz/ welches vomOele et¬
was bey sich führet/und auch noch eine Krafft (cr,.
5>n ) bey sich hat/herüber; ob gleich etwas weniger
ßpincuz auf diese Art erlanget wird. z. E. Wer¬
mut!) ein wenig getrocknet / stelle eS zur anfangen¬
den purrekaKion;wenn diese erscheinet/so trockne
jhu'wieder/ unddest>k!ireihn in einer irdnen Retor¬
te, mit starckem Feuer/ so gehet ein volarilischeS
Ealtz und uriaolischer 5pl'r. über. Auf diese Art
bereitet Herr Ärcmsnn solche, bes. (Zlauber. im
PreHOfen. Über das so ist im Senff« Saamen
^va^sönderlicheSverborgen; denn so man selben
Mir lebendigen Kalcke destilliret/ so giebet derselbe
einen urino/Wm Spinrum , am Geschmacke und
Gerliche/ und also auch an Tugend dem Senffe
gleich- Hieher gehöret auch der Spiritus von Gar¬
ten-Pfeffer/ welcher eines überaus scharffen Ge¬
schmackes. So man denselben entweder allein/ oder
mit 8pirir .vini im Sande überziehet/ so giebst er
dergleichen scharffen Spirirum . daß man nicht an¬
ders schließen könne/ daß die gantze Krafft des Psef-
fers allein essey. Und dieses ist fast das einige ii m-
plex. welches so willig das volariliscbe Saltz mit¬
theile. Gleichwohl aber / wie scharff auch immer
mehr dieser l^iizuor ist/ so schlägt er doch keine eini¬
ge Zöluüon, so durch saure Xlenttru» geschehen /
auch nicht einsten die Solurion des BleyeS / die mit
Esslg bereitet, welches doch leicht zu geschehen pfle¬
get/ nieder: Welches recht zu vcrwundem.

Wir sind allhier etwas weitlaufftig gewesen/
darum wir nun besehen und anwesen wollen.
Wie man ermeldcte Saltz auö den

Gewächsen bereiten solle?
yEm tauglich Gewachs/kochS in vielemWasser/

dann dchckedenSaffr aus/reiniqe selben wohl/mach
ihn dick/ und stells zum dr^ttaililicen/ zc.

wann man den gereinigten Gaffr an
ein frische» Gewächs glessec / äizeriret / ko¬
chet und ausdrücket/ sv bekommt man mehr

Dergleichen Galy geben auch dteHSlyer/
Gebeine / HZrner/ das Geblüt/ :c. vermittelst
der 0estillsr>on, da sie steh an die IVände der
Gläser anhängen.

Diese Salye nennet ^ackenius auch alcalia,
aber nicht mit Recht/ weil sie mit selben der
L üchttgkeir/ Bereitung unv Tugenden hal-
ver einen grossen Unterscheidhaben. Von die¬
sem kan der berühmteZwälfer besehen werden
tn kpoloF.conrr.lsckenium. Herr O.^ucs,
Schröckrolverleyer zwarsslchem wieder/al¬
lein wir wollen mir dessen Screit nichts zu
thun baden / weil er vor sich selbsten gelahrr
genug ist. «sagen derowegen nur unsere Mei¬
nung hiervon; daß man nemlichenmitgucem
Recht diejenigen S»lye / die aus der reinen
Aschen gezogen worden/einen laugichrenGe-
;a)mack haben/uno die sauren Satye bestrei,
ren /Hlcslien nennen könne; die flüchtige gesal,
zeneuriaole Sakye ayer nicht/ jevoch/ weil sel,

de dem sauren cs.tl.vfatv w^rll ben/
kan man sie slcslia oder slcslilsts nennen. Dicst
Salyegiebt nicht nurdasThter/sondern auch
das Gewächs Reich/ also giebetauch derl'at-
rskus dergleichen flüchtiges Galy/ :e.

Damit man aber sehe / ob ein Galy unree
die saure/oder ^lcslien geh?re/ so kan man sol¬
ches tn einen Violen-Gyrup thun/ wird nun
selber davon roth oder braun / so ist das Gal»
sauer/ wird er aber grün/so »st e»ein slcali: als»
verändern z. G. der 5al. und Vitriol. Spiric.
^czu» forris. 4>/ Zicronensafft/ ermelvien Sy»
rup inrorh ; , da hingegen nicht nur allein dir
flüchtige Sälye aus Hirschhorn/ Urtn/ ^/ :c.
sondern auch die slcsli» deslsrrari selben grün
färben.

Doch kennen wir insgemein aus ermeldrem
bloß wissen / daß diese oder jene Salye unter
die sauren Salye gehören; wer will aber der»
nach errathen ob die andren unrer die urinola
Saly/oder unter die /^Icslien gebärend dann
beyderley tvärckung tn ven Violen» Gyrup»
einerley ist/ nemlich die grüne. Darum man
wissen soll/ ( damit auch derer Unterscheid er»
helle/) daß/wann man den -2-m»r inIVasser
auflöset/und slcslia darein tropfet / selber eine
braun-gelbe Färb bekomme; seyn sie aber
urlno5er l^atur / so färber er sich weiß und
Milch-farb.

Die nicht eigentlich so genannte Saltze bereitet
man aussteinen/ Metallen/Hömem/Gebeinen/
Schaalen, die man in einem sauren 8pinc. aufläset/
(man nimmet gemeiniglich destill. Essig) KIcriret/
evAporiret und zu Pulver machet/ das sie Saltz
nennen. Dieses Saltz wäschst man etliche mahl
ab / damit es nicht sauer schmecke behältS zum Ge¬
brauch/ oder lässet solches, wann eö abgeMt/ im
Keller fließen.

Die gebräuchlichsteeinfache Saly:
Ssl^bHntkii 6xum Wermuth-Saltz/das six.

Ltlencisle wesentliches Wer«!
muth-Saltz. t

^cerolell« Sauerklee- '
^Arimooize Odermenig»
/^uluminis, 8scckarum 0 AlgUN.
^oselic« Angelicken-
^rßnemlsiX Bcyfuß«
vorrsZmis Borragen-
Lsncrorum Krebs«
LzrcluibenecliÄi 6xum fix Cardobe

dirten-
Lssentisle wesentli¬

ches Cardoben-
eentaurü Mlnoriz Tausendgülden¬

kraut
dlierekoüi Körbelkraut
dbamsemeli Röm. Kamillen
Lickvrii Wegwarten
Lln-tmomi Zimmet
e.e.volsc- flüchtig Hirschhorn
dran. kum. volsr. fluchtig Menschen-j

Hirnschalen
LuplirsKise Augentrost
ksbsr. ^ ürsmine Bohnen-Stroh

corricibu^BohneN'Scht! t̂
koeyjculj Könchei'Stlltz. »
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L»1 k'raZsri» Erdbeer-Saltz.
k'raxim'el^izno Escheu-Hdltz
k'umzri« Erdrauch
CeniK« Pfriemenkraut
(Zusjzci volar. flüchtig Frantzosenholtz
IZecicrX rerretir. Gundelreben
Hyperici Johanniskraut
Hylopi Jsopen
Juniperi ^ kscc. Wacholderbeer

IlAnc» Wacholderholtz
I^avenäul« Lavendel
KlajorANS- Masoran
^acricsrir Mutterkraut
^ellilze Me!lHn
^enrkse Müntz

cr^KsIünl CrystallischSalpeter,
?ixi ^.spis prunell» Brunel-> Saltz.

lenstein
Ononiclis Hauhechel
kcrsicari« Flöhkraut
?impineilze Bibenellen
?IsnrÄFlM8 Wegkich
Kurze Rauken
Lalvise Salbey ^
S^NZUINIS kumani Menschenblut
Zcorciu Scordien
Zuccmi volar. flüchtiges Agtstein
l'amsr.'lci Tamarisken
?grr»rl Weinstein
Virr vomicivum erbrechendesVitr.
bringe Harn
VrricT Nessel
^sclosri- Zittwan t Saltz.

Die uneigentlich so genante Saltze konteman eher
Ka!che nennen/ die gebräuchlichste derer seyn
Lsl^ovis Zihn-Saltz.

d^curni Wey-Saltz.
Oorallorum Corallen-Saltz.
kerlarum Perlen-Saltz/:c.

Z)ie zusammengeseyten Salye.
Derer hat man zu allerhand Zufällen allerhand

<Iomposiriones»darinnsoll auch in etwa an diesem
Drte ein Ge>ugen geschehen. Selbe werden seyn
La! i klcsli. t z ^nsrron.

2 kseDbroe. I 4 vorrzx.
Die zu Leibes«Beschweren absonderlich dienen/
sollen seyn:
8sl 5 ^per'mvum. i6^lirabiIe(?!ÄUber.

6 ^ncipocls^ricum. 17 ?srrum promov.
7 Lsuüicum excern. k'ol^ckreKum
8 veoppilarivum se- Lkzras.

brile. 19 Vol. oleoüim I^e
9. 10. ri. 12 ?ednle. ^lorrjznum.
iz. 14. ,f l^irkon. zc> Vol,tile oleo/um

rripricum. Ijlingii.
i. 5^1 alcali.

Nimm lebendigen Kalch M.
Aschen von Weidkraut K6.
Weinstein/ Salpeter jedes A.

Kochs im Wasser/ daß es eine Laugen werde
tllrrirs/ machs oick bißzurTröckne.

rdeopkrs^ weldaschen, Ralch
uno Dohnen - Ajchcn/ ztcher davon eine Lau
genau»/ und coaZuIi'recs.

^Z8?
csIcinircenVitrrol/ IVcinstein /ed. Aj. machen
davon eine Laugen/ aus selber aber Galy.

5?. z- Das N?orr ^lcsli. wie wir droben ge<!
wiesen/ kommer eigentlich nur dem Äschen
aus vem Nraur Xsü bey / ( dessen man in VH
nedig eine grosse Menge bar/ undausEgy«
pren dringer/ zu denen Seiffen und Gläsern»)
Hernacher nannre man / wiewohl uneigene-l
ltch und Gleichnüß weise/ auch andere Laug,
Salye also. Dann ein jedes alcsli einige
Verbrennung oder Einäscherung vorher er¬
fordert/ und von den sauren / saurgesalynen
und flüchtigen Salyen weit unterschieden ist»

Dieses Saly dienet der Chymie/ und kai»
man damit T von? scheiden / wann mansim
Flusse Harein wirffer. 2. Macher es /daß daG
I defio leichter fliessee.

2. 5^1 ^lembroc.
y- Gemein zubereitet Saltz/ 'L'/ Ssl.slcali Z Zs.'

Machs mit Müntz und Nagelem-Safft M. Zif,
und Wasser wij. eine Laugen. ?i!rrirS/ unö co»-
Zulirs.
^ Dieses Saly nennet man auch 8s! LIIs-
tiror, 8a1?2beri, 8a! /Vllcirran.

!>?. Man ftidet aber auch in Cypern ein natür¬
lich 5sl ^lembror. das aus einer gewissen Erde auf
dem Berge Olympus gegraben wird/ ander Farbe
blutroch/aber bey uns unbckant.

Dieses Saly gebraucher man in metalli«!
schen Auflosungen / doch rhur man e> auch»
unter die Llystier.

z. ^nacron.
Nimm lebendigen Kalch Niv.

Alaun / Vitriol 5 tkij.
gemein Saltz tkiij. Mach mit weisiemi

Weine eine Laugen/ ciiZen^ I.Tage/ damach
v« Salpeter-Zapffen iöx. gieß von der Laugen so viel
daran/ daß das 5alp. in dem Kessel bedecket werdet
Misch wohl/ und lößaus/ kochs den halbenTheilein/j
colirs/und stells zum Crystalltsiren.

DieNraffr diesesSa'.yes.rNan gebrauchet
es zur Rctmgung und Giessung der Merall»

/^narron nimmer man auch i.vor die Glasi!
Gallen/ d.i. vdr dem Schaum des Zeuges/
aus deme manGlas machet/ Aschen/Sand:c«
Man giebt es in der 5Vassersucht/tc. von ZF.
biß Zij. wie ingleichen im Stein. 2. Vor eins
weifse steinichre Auswachsung an den Felsen/
die schier der weissen l/sneae gleicher / und von
etlichen 5slp. genannt wird. Des. Vn2srura
6e Zsle.

4. öorrax.
gemein Saltz jedes A.Mastix
Alaun jed. ZS.

Nimm Salmiack
Lslp.
c»lcinirten Weinstein!
Arabischen Gummi j

Diese Stücke mach zu Pulver/ und gieß darall!
harn/ 6Irrirs und kochs/ biß die Materi ju einetti
Zaltze wird.

Diese Korrax-Dereitung tauget nicht»/so»?-!
)ern selber wird bereiter aus einer klineren/
welches aber uns noch unbekanc »st. Er wird
;u Venedig und Hamburg gemacht/ und von

" 51 2. Die Venerianer nehmen Ralch Wj. I dar zn unsgebracht. Ss kan ihn noch Leuee
Ducv oder iLtchen-Aschen Wj. Glasgallen/ i noch scharffe Lxirir. meistern/ er wlrd »n der

< Gti Llammm
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Flammen so hart als ein Diamanr/ so daß er ^ schon beginnet nachzulassen/ so giebt man nvch ei^
sich nicht feilen lässer. Die Goldschmiede l5- > ne OoKn.

IO. 8a1 ^ncefebrile l). <F. ^5.
Nimm Crystallen von Salpeter Zv,'.

8olvire es in Fmßwasser Wv). ÄLenn nun ein
Quart abgerauchet / so thue hinein in dav Gefchse

rhenG und)) damit. Auf dem G bekommer
er eine grüne Farbe/ wie einSmaragd; in fei¬
nem Z gebraucher man ihn allein/ wann aber
Dupfer drunrer/ so thut man Glaß Gallen
darzn / so bleibet er weiß.

55. Andere bereiten ihn aus 8alp. und Nna-
den H>?rn/ indem sie diese zwey miteinander
vermischen u^d coaguliren.

Andere machen solchen aus einem beson¬
dern Grem/ (den man Lorrsx nennet) den sie
calciniren/ und selben daraus ziehen / wie

in I-IsIoAi-zpk. will.
In der Medicin befördert er die Geburrh/

und bnngcr die verlobrne Slumen n?ieder.
voll ist von ZjZ. biß 56. in Ztmmer - IVasser
oder N>e»n.

5. ^perinvam O. k. I-I.
Eröffnendes Saltz.

Nimm des WermutwSaltzes z!).
8pir.VirrioIi Zij. Dolis Zl^. z6-ent¬

weder vor sich/ oder mit dem Lc-.^arriali, ^ovisli
in täglichen und unterlassenden Fiebern/ wenn man
sich zugleich dabey erbrechen muß/ in einem taugli¬
chen Vekiculo.
6. 5a! ^nripo^aAncum jnrernum.

Innerlich Saltz wider das Podagra

gefeilten Scahl Aj. Hebe es bald vom Feuer ab/
und colir es warm.

Oder:
Nimm Crystallisirten Salpeter Aiij.

Crystallen von Stahl / so durch itpirir. Virrioli
bereitet ziij.

Die Crystallen vom Stahl solvire inWasscr/ die
8olurion incorporire mit dem Salpeter-Crystal-
len in einem steinernen Mörsel. Trockne dieses alles
noch einmahl/und pulverisire es. Oder stDieSa!»
peler Crystallen / laß sie im Tiegel fliessm/ alsdenn
wirff darauf die Lileur. I^arr. so wird es roth/ und
fliestet wie Wasser.

11. Ein andres.
y- Crystallisirt. Salpeter! Carduibenedicten

Saitzvon Aurin ! Armoniack
Wermuth ^ Alaun Zlj.v.pXczusl.

Löse es auf in Carduibenedicten-Wasser/Kirriredie
Lolurion. und laß selbe wieder «brauchen.

Nimm dieses Saltzes ßr. xv.
I'arrarj Virriolsri Z/Z. Zvk.»./.m.

Man giebt es täglich nüchtern.
12. Ein andres.NlMM 8pir. Virrioli oder 8ulpkuris im- ^ ^

prseZnir ihn mitUrin-Saltz, biß daß das Aufwal,. ^.ik'vkn "lälttei«1-., - ji.k» 5,-ak / s» liesset ^ 6'UPUg V0N .
Hirschhorn sedes Z>i.
Weinstein

len nachlässet; zi-he dieFeuchugkeit ab, so schiesset
das andre in Crystallen. Volk gr. vj. biß ZK.

7. Ein andres excernum.
Nimm ein dickes Wacholderholtz q. 5. dieses

bohre durch/ und fülle es voller Saltz/ uno verstopfe
die Löcher wieder feste / verbrenne es im offnen

Salmiackblumen mit o?> bereitet jedes Z6.
Nicri jisri kxi Zvj. 5/l. voüs

i z. 5a! l^itkonrn^icum O. ?.
F.«, s°b-k°mmftduM Satz, da- M dm, Saltz.
E>chwesel und 8sle Alcali des gedachten Holhes - ^>mm des (saltzes ^ l'imclle . ^
impr-Zmret/ dieses kanst du in i>pirir. Vmi lol- ... vonWermuch /t'des A.
vttev» ,

Es ist sehr nützlich zu poetischen Schwulsten/
wenn man es darauf leget.
F. 5a1 äeo^^ilacivum ancisebrüe.

v. v.
y Des flüchtigen Saltzes von Agtstein

Hirlchhorn jed. Zij.
Weinstein - Saltz
Salmiackblumen /edes D. M.

Voils ZsZ. bißZ/.
y, 5a! ^edrile speciiicum.

ye Salmiack mtt ^srre sudlimiret D.
dlitri snrimomsri kxi
Saltz von Wermuth

Carduibenedicten
Tausendgüldenkraut jedes zvs.

Löse alles auf in Cichorienwasser/ oder Carduibe«
ncdict.'Nwasser/ Llcrire es durch ein Papier; her¬
nach ziehe es ab in einem Kolben in der Aschen/ biß
zur Heiffte/ alsdenn setz es hin zu mMWren.

Man giebst davon von Z6. biß Zj. 2. oder z.
Stunden vor dem Anfalle / m Aurmwasser. M -n
muß draufschwHen. Wenn nun der ?»roxzslmus ^

fluchtigen Agtliein - Saltzes ZK.
destillieren Oels von Agtstein ZiiiZ.

Xl. l)vli5 gr. vj. oder ZK. in Wein oder Stein¬
brech - Wasser.

Es führet allen Sand und Grieß aus / relol vi-
ret den Stein / und wird in lickuri» und v^luris
gebraucht.

14. Ein andres Stein-treiben¬
des Saltz.

k Des Saltzes vonHau- Salmiackblumen
Hechel

Steinbrech
Peterfilqen
kleinen Nesseln
Camillen
flüchtigen Saltzes von

Agtstein
von Horn

b/lax- von Krebssteinen
Kaulberssteinen
Griessteine

l'arrsri Virn'olari
8pi'r. Virrioli coaZuIsti
des gepulverten Saa-

mens von Judenkir¬
schen jed.ZiI. M.

Volis von Zj. biß Zij. oder Zj.
15. Ein andres wider den Stein

^ Saltz von Wacholder
Meisterwultz
Camillen

Hauhechel /ed. Zij.
flüchtigen Agtstnn-

Saitz Zj.



Ander» Buchs l-XXlX. Kapitel. ZSi
von Krebölteinen lrsrcar.vmiolsr. Zij.M.

Iuvenstem jed.Zij. l vos.vongj.bißzj.
16. mira^ile Qlauberi.

St 8»I>5 msrini zvj. lolvirs in Brunnen-
Wassers/ und gieß HvZ. vvmOel Vikriyli daran/
destillirs alsdann durch die Retorten im-Sande biß
zur trockne/ so wird ein scharsser 8pir. 8»lis her«
über gchsn. Das Vicriol - Oel aber/ wird mit
dem slcsti 8slis commua. coszulirt^/ und giebt
alsdann das (.Apur morcuum. Das nehme heraus
und lolvics in warmen Wasser; evsporirs biß
auf dm 4ten Theil: Stelle es alsdann 24. Stun¬
den lang in einen kalten Ort/ so werdÄ oben Cry-
stallen anschiessen / weiche abgenommen und das
Lal mÄdÜe (Zlsuderi genannt werden.'

17. 5al?arcum promovens.
Geburthbeförderendes Saltz.

Nimm Venedischen Borrax Ziij.
Frauen'-E>ß M. M.

Vblls sz.dißZj^ imZimmetwasser.
I Z. 8a1 (Hiaras.
Nimm crystallinischen Salpeter reinen Schwe¬

fel 55 psrr.Xqu. stoß gröblicht/ vermische es untm
einanSerundwersse jedesmahl Z>. in oenglüenden
Schmettz-Tiegeldaß es cieronire/ nachgehendes
lG alle die Mater, noch 2. Stund im Feuer liehen/
und wann oer Schmeltz - Tiegel abgekühlt nimm
dasSstz heraus/ tolvirS in Waffer/iilrrirs/und
brmas oarch d,s evsporacion in Crystallen

Nimm diefts Sames ikj. l .
kl. 8sli5 ziv.

Zolvirs beede / klrrirs uiw evsporirs/ die Cry-
stallen dehane auf zum Gebrauch.

19.82! V 0I. Olevlurn ^oorc.
Hl Kraut von Majoran > Cubeben

Salvey I Wurtzel von Galgant

20.

Müntz Z5 >kj. I
Saamen von Liebstöckel s

Cardamomi t
Vogelnest
Amomo l
Anis
Kümmel 55 Zij.

wohlriechenden Costo
Fl.Veyelwurtz
Cypernwurtz. 55 ZS.
GewürtzNelcken
MuscatNuß
Zimmet jedes Ziß.
Zsl l'srt. D.

VOlsciie oleosum
MinZüo.

Nimm des Hromsuschen 8piricuz ( dessen Bei
schreibung aiSfort folget) A

Bolatilischen Lslis srmoiüsci Aij.
linÄurae von GewürtzNägelein gr. vj.

Dieses vermische alles wohl/ und thue es in eine
Flasche wohl vermachet. Laß diese Mixtur die
Nacht über stehen. Der l«iquor aber/weicher kiac
geworden / muß abgegossen werden/ da denn ein
geringes Pulverlein aus dem Grund wird beliegen
bleiben. Auf diese Art erlanget man das 8»! vo-
Isrile oleolum, oder vielmehr den5pirirum sro.
nisricum mit dem 8s1e volsrili imprseZniret/ odee
das temperirte 8s! volsrile eines gar angenehmen
lieblichen Geruchs und Geschmacks. Welches we«
gen seiner subtilen Theile sehr wohl thut in dünne
machen und zertheilen der bösen Feuchtigkeiten /
und dieselbe aus dem Leibe zu treiben. So ist auch
nunmehr dessen bequemster Gebrauch in alten kalter»
Kranckheiten vom sauren kermenro entstanden <
derer Aufwallen es dämpfet/und dessen zu befürch¬
tende Würckungen zwinget und hemmet,

polis ist von Zr.v.biß ZS.
Dk68x)iricu5 ^romäciciDescri-

prion ist diese:
Auserlesen Zimmet Cardamomi
rothe Rosen M. ' Saamen von Berbei
SaamenvsnAnis res jedes Fij»

Fenchel jed. Zvj. gelben Santelboltz
Galgan ! Muscaten Nüsse
Gew.NagelemkW Cubeben jed.Zij.

Stosse alles klein / ausgenommen die Rosen nichk.
Mische alles wohl zusammen/ chue es in einen glä¬
sernen Kolben/ geuß

Spir. vkni des besten darauf tkvj.
Regenwasser töj.

Setze den Helm draus/veriutice ihn wohl/ stelle ihn
in ein k. Trense, vi^erire also gantz mählich die
Materie 24. Stunden lang/ hernach deWire es.

Das l.xxx. Capitel.
Von den wohlriechendmSeiffen.

^Je wohlriechende Seisse ( 5meZms ocio»
rarum) ist eine wohlriechendeArt / und
bestehet ausSeiffen (besonders aus Ve-Z^.stöß Möblicht/ geuß.5piric. Vini tbx. daran/

«iiZerirs Z .Wochen lang/ und cietti'Mrs biß auf/nevifcher) derer man allerhand wohlriechende Sa-
dm dritten Theil / denselben mische bey ' " ^ ^ . -

Ciaonmschalen Ziv.
Sassafrasholtz ziij.

Diese MUß man besonders in zx. Spiritus Vini
,0. Stund lang mscerirt haben. Hernach mir
den obigen Spiriru vermischen und destilliren.

V1.corc.zursnt.xxx.Ae OeKll. 8plr. p.j.
Lpirir. 8al. ammon.

vpr. p°6.
OI.c»ryspd.gr. x.

menrk. gr. xx.

rosm.msc.Zgc.vüj
junip. A. x!j.

82l.ur, (zprime csl-
cin. Kl).

Wann die Osle mit dem 8a!e rsrlsri wohl ver^
Wischt/ thue alles in ein weite Phiolen und 6i>

erirs 4. Tag lang / dann geuß das Klare von
'en unreinen BoPen-Satz gbundbchMzumGe,

chen beyfüget/und darzu auch dergleichen Wasser/!
z. E- Rosenwasscr gebrauchet.

5^0 ^losc^Ätus. Bisem-
Seiffen.

i»

VenedischeSeiffen A).
Juden-Weyrauchzij.
Florentinische Veyel-

wurtzel Zj.
Muscaten

Zimmet jedes?6.
weissenSantel Zj.'
Benzoin Zij.
Nagelein Zj.
Bssem gr. iv.

Vermisch diese Stücke miteinander mit Rosenwas¬
ser in einem Mörser.

Diese Seifte sdkerzirer / machet einen an¬
genehmen Geruch / und stärcket zugleich die
Nerven.

dk. Grarr des Zimmers und dtr Muscaren
kan man derer destilliere Gele nehmen»

S6 q s.Eine
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2. Eine andere.

NimmNägelein Bisem er.».
Muscatblüth jed.Zj. Amber
Bm;om Zibetl) jedes er.v.
Ft. Veyelwurtzel ZZ6. Venedis.SeiffenEii.

Vermisch mit Rosenwasser / und thu ein wenia
destillirtZimmet,O>.'ld»7ju. ^

z. Einc Sciffe Wider die Geflecht.
IudenWeprauchZZj.
fliessenden Storax
Gilberglett /ed.
Grindwurtzel Zs.
Nagelein Oel gr. iij.
Venedis.Seifteu 5.

Nimm calcimrt. Wein»
stein Z6.

calcinirten Alaun zj.
Schwefelblumen Zij
Z zr v.
Bnzoin

Machs zu Seiffenkuge/n.

4. WohMchende Seiffen zum
Haupt und Bart-

Nimm gute Venedische SuffeM. schabe sie
gintz dunn / und stoß in einen nurmen Mörser
Wohl zusammen / daß ein Klump daraus wird /
mit Rostn - Lavendel - oder Majoran - Wasser / 0-
der tonst mit einem wohlriechenden Wasser /^baß
eunechter T<>g daraus werde. Nimm dar;ü«tte
weisse Vioknwurtz 2. Loch/ Nagelein/ MuscatnuS/
Zimmel/CardomimleinZZZj. rothe Rosenblatter/
BaMei.klaut/ Ma,oran-Roßmann- Lavendel«
Blumen/ 8r«ck. ^rab. ZZ Zi6. Diese Slück

8> Seiffm Kugei/eine zarte Haut
zu machen.

Nehmet Venedischer Seiffe Zij. lolviret sie in
eben so vielLimvnien- Safft/ thur bitte; Man del-
Oel/ Weinstein-Oel jedes A. darunter/ michel
es so lange/ biß daß es zu einen Sälblein wird/
nach diesem mischet darunter gestoßener S chmi ck«
Wurtzet/ soviel als beliebt/ zerstossenerGwürtz«
Nagelein Zij» destillirteS Rosen-Oeis gr. vj. brin«
get es zusammen in eine Maffam/ m»i> fvrmirel
Seiffen-Kugeln daraus.

DaS i-xxxl. Capitel.
Von den Geistern (5pirmbm.)

Leichwie die Geister wegen der Flüchtig und
Fixigkeit unterschieden seyn / ailo müssen
sie auch mit unterschiedenenFeuer-G oen

und Destillir - Besässen bereitet werden / die fixere
nemlichen in einer Retorten bey Uarckem F'uer im
Sande oder blossen Flammen ; die stücknaere m
einem Alembick bey gelinde« m Feuer/ VK. ?vlL.
oder Aschen.

Man kan diese Geister aus denMineralüN/Ge»
wächset und Thieren bereite .

Dte mineralischeG. »fteT haben alle eme be,
sondere Vt?e ne/ dovon an seinem E>rr»

dk. Äufwas Vveite mu., Sie mi' /ia tsrde
GelsterodncDcstUilr Geich'rroereirrvkFnne/

^äll^ umeinander zu fast reinA«-,! ^aben wlr'.'m V. s!
siebs auf das kiärste durch und vermische es unter' ^ ^
die Suffe / bestseiche die Händ wohl mit Spick-
Oel/ und rühre es/ biß das Pulver wohldarun,
ter vermischt wird / dann mache Küchlein daraus
nach deinem gefallen.

5. Eine andere.
v Der besten Venedischen Seiffen H-tK. schab

sierem/ und mach beschrieben Pulver der Seiffen
so viel du wilt / nachdem du deine Seisskugeln
gern starck von Geruch hättest: Gedörrte Laven,
delblumen Hj. gedörrte Edel-Rosenblumen / Ma¬
joran« Basilienkraut jedes ^ Loth/der wohlriechen¬
den Viol-Wurtz 1 HLoch. Cardamomen/Nagelein/
ZZ Zj. weissen oder gelben wohlriechenden Santel/
schwartzen Co>.ic>nders / Basilien-Saamen/ Amo«
n i »s Zö. lioeck. srsb. Zs. stosse diese Stück
fast klein/ und thue auch was darzu der geschabten
Soffen/ so vorhin mit Rosenwasserwohl abae-
tlossn/ zu einemTe g gemacht worden? schmiere
die Hand MitSp-ck-Oel rührs wohl durch einan¬
der und formire Küglein daraus zum Gebrauch.

6. Noch eine andere.
v- Vened sche Seifte ^ij. Storax/ I.so. me>

6!csm. ^ Z>,. A Veilwurtz Zj. Muscaten/
met Sä Z6. weissen Santel Zj. (Zumm. Len?oe
Zij. ^lolck. sr.iv. Mische alle wohl zusammen/
und mache Kugeln daraus.

Wider ein andre.7.
^ Venediscke Seiffe ?.Loth, reinen Schwefel

?>. B>'-yzucker Zs?. Stuckwmtz Zij. Weinstein-
Oel Zi. Storcix ZS. Rosen-O«l U. vj. Mische
und sormire Kugel», daraus.

auch daron (ilz^berus etn besonder
? urn. kkil vsvpk. gcschneben.

Obalnch (^lauderus m ,li em Vuche/ ?urn.
pkilolopk.g^antviele Ochn angewieje« / so s,».d
doch kuun, ihrer zweene als I. Turnus prelkunus.
z. kurnus furioluz zu loben/der andern kan man
wohl entbehren. Die 8piric, Kiineral. werdm am
südlichsten aus den Retorten getrieben/ wie d.n»
auch dergleichen LubjcÄs. welche ohne BH niä)t
können destikliret werden / dergleichen Gefasst be,
dörffen. Wie denn auch das Schieß Pulver/auf
diese Art/ wenn man es folgerlich in eine Retorte/
die hnuen ein Loch hat/ einträgt / dcst llret wird/
lo d nn gehet ein saurer salp.tel ich! r^pinruz über/
und die Blumen üMmicen sich. Doch di«»en zu
diesen der kvrnusprellorius(ZI»ubcrjgar wohl»

Der Name Geist kommer eiflcntltch dek

IViaeralien/ als die gir zu fixer Narur

ntchr bey/ wtewohi man diejenige Säffce/ die

aus blossen salyichren Theilen besteben/ di»

durch grosse Htye aus ihrer Erde gerrieben

werden / und sich hernacher in VVasser ver»

wandeln/ Geijter nenner. Dergleichen seyn

Virriol. Galy/ 8alp. Alaun 5pir. Scc. Seyn

solche derorvegen ntchrs anders / als der Mi,

neralien aufgelösete Salye. Dann wann

man den 5alp. 8pirie. ins Leuer wicffer/ so ent,

zünder er sich gleichfalls wie der Zalp. so

wachsen auch in selben gar offr Crystalkn.

Zu dem auch andere mineralisch« Galge in

einem rauglichen Cörper sich leichtlich wieder
co-ZuÜren.

Die flüchtigere Gewächs - Spinr. bekommet
man aus den Nattern/ Blumen/Früchten/

? Mwüttzen^Saamm; die/emM «der / M was
^ fixeres


	Seite 329
	Seite 330
	Seite 331
	Seite 332
	Seite 333
	Seite 334
	Seite 335
	Seite 336
	Seite 337
	Seite 338
	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342
	Seite 343
	Seite 344
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347
	Seite 348
	Seite 349
	Seite 350
	Seite 351
	Seite 352
	Seite 353
	Seite 354
	Seite 355
	Seite 356
	Seite 357
	Seite 358
	Seite 359
	Seite 360
	Seite 361
	Seite 362
	Seite 363
	Seite 364
	Seite 365
	Seite 366
	Seite 367
	Seite 368
	Seite 369
	Seite 370
	Seite 371
	Seite 372
	Seite 373
	Seite 374
	Seite 375
	Seite 376
	Seite 377
	Seite 378
	Seite 379
	Seite 380
	Seite 381
	Seite 382
	Seite 383
	Seite 384
	Seite 385
	Seite 386
	Seite 387
	Seite 388
	Seite 389
	Seite 390
	Seite 391
	Seite 392

